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Prag zeigt Lord Runciman sein wahres Gesicht
Tſchechiſche Flugzeuge über Glatz
Eine neue Unverſchämtheit gegenüber Deutſchland 20 Kilomeker weit in reichsdeutſches Gebiet

hineingeflogen Prag ſchafft eine Frauenarmee Lord Runciman gab ſein erſtes Jnkerview

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Glatz, 3. Auguſt. An dem gleichen Tag,
an dem der britiſche Sonderbeauftragte Lord
Runciman in Prag eingetroffen iſt, haben
tſchechiſche Doppeldecker eine neue unerhörte
Grenzverletzung begangen. Zwei dieſer Flug
zeuge ſind 20 Kilometer weit in das deutſche
Reich hineingeflogen und haben ſich in nur
100 Meter Höhe etwa fünf Minuten Iang über
der Stadt Glatz aufgehalten. Nachdem Fe dort
photographiſche Aufnahmen gemacht hatten,
flogen die beiden Doppeldecker noch ungefähr
30 bis 40 Kilometer über reichsdeutſchem Ge
biet an der Grenze entlang, bis ſie über
Mittelwalde hinaus beim Grenzdörſchen Bobi
ſchau in die Tſchecho-Slowakei zurückkehrten.
Ein dritter tſchechiſcher Doppeldecker, der mit
dieſen beiden bei Reichenſtein die Grenze über
flogen hatte, kehrte unterwegs wieder um.

Dieſes Ueberfliegen deutſchen Gebietes
kann nicht als bedauerliches Verſehen ent
ſchuldigt werden, da ja Glatz 20 Kilo
meter von der Grenze entfernt
liegt. Dieſe bewußte Herausforderung des
Reiches iſt um ſo bezeichnender, als ſie in
einer Zeit geſchieht, in der von tſchechiſcher
Seite ſogenannte „Ausgleichsmöglichkeiten“mit den fremden Rationalitäten angeſtrebt
werden. Lord Runciman hat damit nicht nur
gleich am erſten Tage ſeiner Anweſenheit in
Prag Arbeit genug erhalten, ſondern zugleich
einen ſehr eindrucks vollen Anſchau-
ungsunterricht dafür, was die
tſchech iſſchen Militärs unter einer
fried lichen Löſung dertſchechiſchen
Frage verſtehen.

Die Sprache der tſchechiſchen Preſſe
ſchlägt den gleichen Ton an, von dem ſich die
tſchechiſchen Militärs in ihren Handlungen
leiten laſſen. Sie erklärt, daß die Dinge in
ihrer Hand blieben, wagt es, Lord Runciman,
wie z. B. die Zeitung „Cecke Slovo“, dem
tſchechiſchen Leſer als eine Art Harlekinsfi gur
hinzuſtellen, der nur nach Prag gekommen ſei,
um dort im Herzen Europas mit den Deut
ſchen und Tſchechen Golf zu ſpielen, in der
feſten Ue berzeugung eines gewiegten Spielers,
daß er über ſie ſiegen werde. Die tſchechiſchen
Zeitungen ſchreiben frank und frei, daß das
Tſchechentum auf jeden Vermitt-
lungsverſuch pfeift, es erklärt derganzen Welt, daß die Spannung mit Deutſch
land gar nicht beſeitigt werden ſoll.

Seit dem Mai haben ſich aus dieſer Ein
ſtellung heraus die Tſchechen zu zahlloſen

ebergriffen und Herausforderungen verleiten
laſſen, denen das Reich lange genug im
Intereſſe Europas geduldig zugeſehen hat.
Lord Runciman hat am erſten Tage ſeines

Pg. Sehnerk-Halle:
Leiter des Deutſchen Handwerks

Halle, 3. Auguſt. Eigene Meldung.)In den nächſten Tagen findet in der Ordens
burg Vogelſang durch den Reichsorganiſa
tionsleiter und Leiter der Deutſchen Arbeits
front Dr. Robert Ley in Anweſenheit der
Gauobmänner der DAF., der Gau und Kreis
handwerkswalter die Einführung des neuen

eiters des Deutſchen Handwerksn der DAF., Bürſtenmachermeiſter Hans
Sehnert-Halle, ſtatt. Pg. Sehnert iſt
andeshandwerksmeiſter SachſenAnhalt und
räſident der Handwerkskammer Halle

Aufenthaltes in Prag den rechten Geſchmack
von ſeiner ſchwierigen Aufgabe bekommen, die
ſchwierig nicht deshalb iſt, weil die igeniſge
Frage zu verwickelt wäre, ſondern deshalb,weil ſich die Tſchechen mit voller Ueberlegung

immer neue Uebergriffe leiſten, um ſo die
Entwicklung ſchließlich ſo ſchwierig zu ge
ſtalten. daß eine v a im gerechten Sinne
unmöglich geworden iſt.

Aus dem gleichen Geiſt heraus beginnt jetzt
das Tſchechentum, ſo zum Beiſpiel in dem
etwa 70 Kilometer von Prag entfernten Bade
ort, Hirſchberg vor den Augen der zahl
reichen Kurgäſte, tſchechiſche Frauen unter
Führung unfformierter Soldaten, am Gewehr,
im Handgranatenwerfen und anderen mili
täriſchen Uebungen auszubilden. Jn einer faſt
völlig deutſchen Stadt und in einem ausge
ſprochen deutſchen Gebiet betätigen ſich hier
als Uebungsleiter höhere tſchechiſche Offiziere,
die, wie man jetzt beobachten konnte, an der
Spitze der mit Gewehren ausgerüſteten Frauen

ins Gelände marſchierten, wo größere Uebun
gen ſtattfanden.

Lord Runciman iſt am heutigen Nach
mittag in Prag eingetroffen. Er empfing noch
im Laufe des Abends in ſeinem Hotel „Aleron“
die in und ausländiſchen Preſſevertreter zu
ſeinem erſten Jnterview. Er ſtellte
eingangs- feſt, daß er um die Uebertragung
dieſer Aufgabe nicht erſucht habe. „Jch komme“,
ſo fuhr er fort, als Freund aller und
Feind von niemand ich weiß auch,
daß es viele Schwierigkeiten zu löſen gibt
Manche dieſer Schwierigkeiten werden mir
wohl noch näher erklärt werden, und ich hoffe,
daß manche davon bereinigt werden können.“
Lord Runciman ſagte, er ſei überzeugt, daß,
wenn ein guter Wille vorhanden ſei, auch viel
Hoffnung auf erfolgreiche Zuſammenarbeit
beſtehe Am Schluß ſeiner kurzen Ausführungen
bat Lord Runciman, heute keine Fragen an
ihn zu richten, weil er ſie vorläufig noch nicht
beantworten könnte.

Zieht ſich Moskau zurück?
Der Sowjetfongriff ouf Schaongfeng abgebrochen

Tokio, 3. Auguſt. Die Preſſeabteilung
der KoreaArmee gibt bekannt, daß die in der
Nähe von Schanfeng liegenden Sowjettruppen
den Angriff abgebrochen und ſich mit Tanks
und Kanonen zurückgezogen haben, und zwar
auf eine Entfernung von einem Kilometer von
den japaniſchen Stellungen. Auch die Hügel
ſüdöſtlich von Schanfeng wurden von den
ſowjetruſſiſchen Truppen verlaſſen.

Um Mitternacht (dortiger Zeit) wurde von
japaniſcher w. r daß n geſtrigen
Gefechten 200 owjetruſſ getötetwurden, zum Teil waren es Angehsrige des
Infanterie Regiments 118 aus Novokiewſk. Die
Geſamtſtärke der Sowjettruppen im Abſchnitt
Schanfeng wird auf drei Regimenter Jnfan
terie und eine Tankbrigade geſchätzt.

Kein Jude darf ab 30. September

Dieſer letzte Bericht des koreaniſchen Haupt
quartiers hat in Tokio eine weiter ent
ſpannende Wirkung gehabt. Die ſowjetruſſiſche
Infanterie ſei zunächſt gegen das heftige Ab
wehrfeuer der japaniſchen Artillerie und
Maſchinengewehre 150 Meter vorgerückt, dann
aber noch immer rund 1000 Meter entfernt
von den japaniſchen Stellungen ſtehen
geblieben und habe ſich eingegraben. Gegen
wärtig ſeien die Sowjettruppen mit dem
weiteren Ausbau und der Befeſtigung ihrer
Stellungen an dieſer Stelle beſchäftigt. Eine
andere ſowjetruſſiſche Abteilung, die, wie es
in dem Bericht heißt, einen Hügel 224 Kilo
meter ſüdöſtlich von Schangfeng beſetzt hatte,
zog ſich heute auf eine Entfernung von einigen
Kilometern zurück.

(Fortſetzung auf Seite 2)

mehr Deutſche ärzklich behandeln
Berlin, 3. Auguſt. Die Judenfrage

wird in Deutſchland auf geſetzlichem Wege
ſchrittweiſe, aber zielbewußt ihrer Löſung ent
gegengeführt. Brachte das Reichsbürgergeſetz
und die Zweite Verordnung hierzu eine Be
reinigung des öffentlichen Lebens von Juden
durch die reſtloſe Entfernung aller jüdiſchen
Träger eines öffentlichen Amtes, ſo zielt eine
ſoeben verkündete Vierte Verordnung
zum Reichsbürgergeſetz auf eine Fernhaltung
der Juden von dem deutſchen Volkskörper auf
einem beſonders wichtigen Gebiet ab: die
Ausſchaltung der Juden aus der
Aerzteſchaft.Mit dem 30. September 1938 erlöſchen die
Beſtallungen der jüdiſchen Aerzte. Jn Deutſch

land wird von nun an kein jüdiſcher Arzt mehr
einen deutſchblütigen Menſchen behandeln
dürfen. Der jüdiſche Arzt, deſſen Approbation
erloſchen iſt, darf auch nicht durch Aufnahme
einer Tätigkeit als Heilpraktiker verſuchen, das
Geſetz zu umgehen.

Jm übrigen enthält die Verordnung Vor-
ſchriften über Löſung von Dienſtverhältniſſen,Kündigung von Wohnungen uſw. Wichtig iſt,

daß die Kündigung von bisher von jüdi
ſchen Aerzten innegehaltenen Wohnungen
oder Praxis räumen vom Hauswirt oder
von dem jüdiſchen Mieter bis zum 15. Auguſt1938 ausgeſprochen und dem Vertragspartner
zugegangen ſein muß.

Das Regime Wetaxas
Zwei Jahre autoritäres Griechenland

Während ſich in dieſen Tagen das griechiſche
Volk zur Feier des zweiten Jahrestages ſeiner
nationalen Erhebung rüſtete, überfielen plötz
lich vierhundert n Rebellen die
Hauptſtadt Kretas. Jhr Anſchlag gelang zu
nächſt. Sie beſetzten die Regierungsgebäude
und die Radioſtation Kanegs da infolge der
vorübergehenden Abweſenheit der dort garni-
ſonierten Truppen nicht genügend Abwehr
kräfte zur Verfügung ſtanden. Führer dieſes
Umſturzverſuches war Mitſotakis, ein
Neffe des alten Rebellen Venizelos, an deſſen
Aufſtand 1935 er maßgebli chen Anteil hatte.
Die Hoffnung Mitſotakis daß zahlreiche ein
ſtige Lenizeli ſten ihm zu Hilfe eilen, denAufruhr über ganz Kreta ausbreiten würden,
erfüllte ſich jedoch nicht. Nach wenigen Stun
den ſchon war ſeine Aktion geſcheitert.

Könnte es einen ſtärkeren Beweis für die
Stabilität des jetzigen griechiſchen Regimes,
bzw. für die Feſtſtellung geben, daß heute
das ganze griechiſche Volk ge
ſchloſſen hinter dem Aufbauwerk
des Generals Metaxas ſteht? Von
den Tauſenden, die noch vor drei Jahren mit
der Waffe in der Hand Venizelos folgten,
ſind nur wenige Hundert übriggeblieben; alle
anderen haben die Erfolge der politiſchen,
wirtſchaftlichen und kulturellen Erneuerung
bekehrt, die der Miniſterpräſident vor nunmehr
zwei Jahren in Angriff nahm.

Jn einer ernſten Entſcheidungsſtunde raffte
damals General Metaxas die jungen völkiſchen Kräfte Griechenlands zuſammen, um
dieſes Land vor dem drohenden Chaos zu
retten. Vergeblich hatte der König verſucht,
die politiſchen Parteien zur Vernunft zu
bringen und ihre Unterſtützung für eine
nationale Reorganiſation zu gewinnen. Auf
dem zerſetzungsreifen Nährboden des par-
lamentariſchen Zerfalls ſchoß die gefährliche Saat des Peiſchenienins auf. Die
Komintern, die aus Griechenland nach jahrelanger Wühlarbeit ein zweites Spanien
machen zu können glaubte, hielt den Augen
blick des Losſchlagens für gekommen. Jn der
Nacht zum 4. Auguſt 1936 riefen die
Agenten Moskaus den Generalſtreik aus und
drohten der Regierung mit offenem Aufſtand.

Jn dieſem Augenblick der höchſten Gefahr
eines bolſchewiſtiſchen Umſturzverſuches begab
ſich Miniſterpräſident Ketaxas zum König, der
ihm die erforderlichen Vollmachten zur Er
richtung eines autorit ren Regab. Blitzſchnell ſchlug General
Metaxas zu. Während das Militär in
Alarmbereitſchaft ſtand, wurden die kommu-
niſtiſchen Aufſtandszellen ausgehoben, die
meiſten ihrer Rädelsführer verhaftet. Parla
ment und Parteien wurden aufgelöſt; dieRegierung übernahm allein die geſetzgebende

Gewalt.
Mit kompromißloſer Entſchloſſenheit führte

Metaxas die erforderliche Säuberungsaktion
durch. Kein Gebiet des öffentlichen Lebens
blieb davon unberührt. Jn kürzeſter Zeit ge

Dr. Ley ſpricht im Gau

Die Gauorganiſationsleiter im
Gau eingetroffen

Halle, 4. Auguſt. Gaupreſſeamtsleiter
Flohr teilt uns mit: Jm Verlauf des geſtrigen
Spätnachmittags trafen die Gauorganiſations
leiter des ganzen Reiches in der Gauſtadt Halle
ein, um an einer Reichsarbeitstagung des
Hauptorganiſationsamtes der NSDAP., die in
der Gauſchule Roitzſch abgehalten wird, teil
zunehmen.

Die Teilnehmer verſammelten ſich in der
„Goldenen Kugel und fuhren dann gemeinſam
zur Gauſchule. Unſer Stellv. Gauleiter Teſche,
welcher ſelbſt an dieſer Tagung in ſeiner Eigen
ſchaft als Gauorganiſationsleiter teilnimmt,
begrüßte die Gäſte unſeres Gaues und führte
ſie nach Roitzſch.

Nach der erſten Tagung am heutigen Vor
mittag wird um die Mittagsſtunde der Reich s
organiſationsleiter Dr. Ley ein-
treffen und zu ſeinen Männern ſprechen. (Wir
berichten morgen ausführlich darüber.)
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lang es ihm, auch die letzten Kominternfunk
tionäre in Griechenland unſchädlich zu machen
und das Land endgültig vom Bolſchewismus
zu befreien. Auf der anderen Seite bemühte
er ſich mit glänzendem Erfolg um die Wieder
geburt des griechiſchen Volkes. Viele Wider
ſtände gab es auf dieſem Wege zu überwinden.
Zögernd erſt, doch dann mit wachſender Be
geiſterung, ſtellten ſich ihm allmählich auch
jene Kräfte der Nation zur Verfügung, die
bisher abſeits geſtanden oder noch an parlg
Jene d de moteatune Phantome geglaubt

atten.
Vor allem aber war es die Jugend, die

rückhaltslos dem Rufe des Miniſterpräſidenten
folgte. Eine von ihm geſchaffene Organi
ſation, die Nationale Jugend“, über
nahm die weltanſchauliche und körperliche Er
ziehung der jungen Generation, die berufen
iſt, einmal die wahre griechiſche Volksgemein
ſchaft zu verwirklichen und die Verantwortung
für die Zukunft des Staates zu übernehmen.
Jhre letzte Ausbildung vor dem Eintritt in
die Wehrmacht bzw. i öffentliche Leben er
folgt in einem nach deutſchem Vorbild ein
gerichteten Arbeitsdienſt.

Der Kampf um Griechenlands innere und
äußere Erneuerung mußte weſentlich davon ab
hängen, wie weit und wie raſch es der Re
gierung gelang, die wirtſchaftlichen und
moraliſchen Kräfte des Landes zu mobiliſieren.
So begann Metaxas mit unermüdlicher
Energie, ſein umfaſſendes ſoziales Re
formprogramm in die Tat umzuſetzen.
Durch tiefgreifende Maßnahmen verſuchte er,
die Not der ſchaffenden Bevölkerung zu
lIindern. Ein neu gegründetes Arbeits
miniſterium ſorgte durch großzügige Arbeits
beſchaffung dafür, daß heute ſchon die Arbeits
loſigkeit in Griechenland praktiſch als beſeitigt
gelten kann.

Durch die Einführung von Kollektiv
Arbeitsvetträgen mit achtſtündiger Arbeitszeit
und die Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen wurde
die Ausbeutung der werktätigen Bevölkerung
durch gewiſſenloöſe Unternehmer unmöglich ge
macht. Eine Regelung der Sonntagsruhe, Ver
bot der Kinderarbeit und e
für Jugendliche, Schutz der Frauenarbeit un
andere Neuerüngen holten das von einem un
fähigen Parlamentarismus Verſäumte nach.
Ein obligatoriſches Verſicherungsweſen und die
Einrichtung einer Alters, Jnvaliden- und
Krankenverſicherung beſeitigten das Elend der
arbeitsunfähig gewordenen Volksgenoſſen. Zur
Verringerung der Wohnungsnot befinden ſich
zur Zeit außerdem große Bauprojekte in der
Durchführung.

Jm Zuge des alle Gebiete des öffentlichen
Lebens umfaſſenden Aufbauprogrammes der
griechiſchen Regierung erfuhren natürlich eben
ſo die allgemeinen Finanz und Wirtſchaftsver
hältniſſe eine ſchrittweiſe Sanierung, die es
ſchließlich auch ermöglichte, den Staats
haushalt in Ordnünge zu bringen Und
die Stabilität der Währung zu garantieren
Außerdem ſchmiedete General Metaxras aus der
griechiſchen Wehrmacht ein diſzipkiniertes
jederzeit einſatzbereits Jnſtrument zum Schutze
der inneren und äußeren Sicherheit des
Landes.

Mit können alſo dasStolz
griechiſche Vo Ik und ſeine Regie
rung am 4. uAuguſt den zweiten
Jahrestag der nationalenWiedergebuürt feiern. Das deutſche
Volk, mit dem griechiſchen in herzlicher Freund
ſchaft verbunden, wird deſſen Aufſtieg zu neuer
Blüte wie bisher mit guten Wünſchen und leb
hafter Anteilnahme begleiten

Jn Beſprechungen mit dem Duce wurde
ein zuſätzliches Programm zur Erhöhung
der Schlagkraft der italieniſchen
Wehrmacht beſchloſſen.

Franco übernimmt Initiative
Barceſond- Offensive im Ebo-Gebief zusommengebr ochen

Saragoſſa, 3. Auguſt (Eig. Meld.) Die
Barcelona Offenſive im Ebro-Gebiet iſt hier
einlaufenden Meldungen zufolge nicht nur
völlig zuſammengebrochen, ſondern in den
letzten Kämpfen haben ſogar die Franco
Truppen die Jnitiative übernommen und eine
Reihe erfolgreicher Angriffe auf die feind
lichen Stellungen durchgeführt.

Nach ſehr ſtarker Bomben und Artillerie
vorbereitung gingen im Laufe des Mittwoch
die Franco Truppen an der ganzen von Cherte
bis Fayon reichenden Front zum Gegen
angriff über. Dieſe Operationen verfolgen vor
allem den Zweck, den Gegner am Ausbau und
der Befeſtigung ſeiner Stellungen zu ver
hindern und ihn aus dem ſtrategiſch wichtigen
Flußgebiet zu verdrängen. Durch die ſchwere
Beſchießung wurde weiter der Nachſchu b
für die an dieſer Front kämpfenden Milizen
unterbun den. Dem nationalen Angriff
gingen eine Reihe von Durchbruchsverſuchen
der Barcelona-Milizen voraus, die aber mit
ſchweren Verluſten für die BarcelonaTruppen
zurückgeſchlagen wurden. Dann ſetzte die
nationale Artillerie und Luftwaffe ein und
die vorſtürmende FrancoJnfanterie konnte
eine Reihe wichtiger Stellungen erobern. Da
bei fielen ihr u. a. eine Reihe von Tanks und
Geſchütze in die Hände. Sechs BarcelonaTanks
wurden durch Artilleriefeuer völlig unbrauch
bar gemacht.

Die ſpaniſche Nationalregierung teilt mit,
daß auf Grund eines Abkommens zwiſchen
Burgos und den Haag heute die Be
ziehungen zwiſchen Holland und
National- Spanien aufgenommen
worden ſind. Beide Regierungen werden
Agenten und Unter Agenten ernennen, die

das Recht erhalten, ihre Nationalflagge zu
zeigen. Den Schiffen beider Länder werden
in den beiderſeitigen Häfen die üblichen Ver
günſtigungen gewährt werden. Zum erſten
Mal wurde heute auf der national- ſpaniſchen
Vertretung im Haag die rotgoldene Fahne
Francos gehißt.

Außer Sowjetrußland undFrankreich haben jetzt ſämtliche
europäiſchen Staaten die Franco-
Regierung entweder de jure oder in der Form
der Entſendung von Handelsagenten an
erkannt.

44 Barcelona Flieger abgeſchoſſen
Heldentaten der italieniſchen Legionärsflieger

Rom, 3. Auguſt. (Eig. Ber.) Die römiſche
Preſſe veröffentlicht Einzelheiten über den
Einſatz der Legionärsfliegerei in der zweiten
Ebro Schlacht an der Front Teruel-Sagunt
vom 13. bis 26. Juli, an der die Legionärs
ſtreitkräfte mit den Diviſionen „Littorio“ und
„23. März“ ſowie den Brigaden „Blaue
Pfeile“ und „Schwarze Pfeile“ hervorragend
beteiligt waren.

Die Legionärsflieger führten in drei
zehn Tagen 2808. Flüge gegen denFeind, davon 1124 Aktionen gegen feindliche
Flugzeuge, bei insgeſamt 5630 Flugſtunden
aus. Sie verfeuerten 45 000 Gurte Maſchinen
gewehr Munition und warfen 760 000 Kilo
gramm Exploſivſtoffe ab. Sie ſchoſſen
außerdem 44 rote Flugzeuge ab, bei
denen der Abſchuß in 20 Fällen einwandfrei
feſtgeſtellt, in 24 Fällen mit Wahrſcheinlichkeit
angenommen werden mußte.

die Allionen der Sowjelruſſen
(Fortſetzung von Seite 1)

Flugzeugangriffe fanden heute nicht ſtatt,
was aber nach Anſicht der koreaniſchen Mili
tärſtellen rein atmoſphäriſche Gründe haben
kann. Die Wolken hingen ſo tief und ſo dicht,
über den Hügeln von Schangfeng, daß wenig
Gelegenheit für Fliegetangtiffe war.

Ueber die bisherigen Aktionen
der Sowjetruſſen gegen die Schaängfeng
höhen und das rückwärtige Gebiet gab der
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Sprecher des Kriegsminiſteriums folgende
Einzelheiten bekannt:

Am 1. Auguſt un 4 Uhr wurde ein
Angriff der Sowjetruſſen auf Shuiliufeng,
12 Kilometer nördlich von Schangfeng, abge
ſchlagen. Um 12 Uhr 30 griffen 12 Sowjet

bomber die n e mitMGFeuer und omben an. Gleichzeitig
überflogen 19 Aufklärer mandſchuriſches Gebiet

30 Kilometer nördlich von Nowokiewſk an der
Poſſietbucht. Ferner bombardierten 13 ſchwere
Bomber Shuiliufeng. Um 12 Uhr 40 über
flogen 30 ſchwere Bomber mandſchuriſches Ge
biet 70 Kilometer weſtlich von Wladiwoſtok.
Trite 14 Uhr bombardierten 4 Bomber
Kaiko und Umgebung. Um 14 Uhr 30 erfolgte
ein Angriff von 21 ſchweren Bombern aufChintſachung in Korea, 10 Kilometer ſüd
weſtlich von Schangfeng. Um 14 Uhr 35 be
warfen 11 Bomber erneut Kaiko. Um 14 Uhr
40 griffen 24 Bomber erneut die japaniſchen
Stellungen bei Schangfeng an.

Am 2. Auguſt um 7 Uhr 30 bewarfen
15 Sowjetbomber Schangfeng. Um Uhr
folgte der Angriff eines Jnfänteriebatgillons
mit 9 Tanks, von denen drei vernichtet wur
den. Um 15 Uhr erfolgte ein neuer Angriff
mit drei bis vier Bataillonen Jnfanterie mit
Feldgeſchützen, der gleichfalls zurückgeſchlagen
wurde. Um 17 Uhr 30 bewarfen mehrere
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VickersArmſtrongPakent
für Moskan ausſpioniert

London, 3. Auguſt. Die Londoner Abend-
preſſe berichtet in ſenſationeller Aufmachung
über einen Spionageprozeß, der am
Mittwoch in London begonnen hat. Ein ehe
maliger Jnſpektor der VickersArmſtrong
Werke, namens Robinſon Walker, ſteht unter
der Anklage, ſich von einem Beamten der Wer
zwei Blaupauſen von Zündüngen für Flug
zeuge gegen Bezahlung verſchafft zu haben. um
ſie nach Moskau zu ſenden.,

Walker, der ſelbſt erklärt haben ſoll, daß
er für drei verſchiedene Länder Spionagedienſte
leiſtete, bot dem Beamten der VickersArm
ſtrong-Werke für die Kopien einen Betrag von
10 Schilling bis 1 Pfund, etwa 6 bis 12 Mark,
an. Walker wurde verhaftet, als er mit den
Kopien das Haus des VickersBeamten verließ

Luftangriff auf Hankan

Schanghai, 3. Auguſt. (Eig. Meld.) Die
japaniſche Luftwaffe meldet heute einen
neuen erfolgreichen Angriff auf Hankau.
Hauptziel des Bombardements waren diesmal
die chineſiſchen Flugplätze und Flughallen.
32 chineſiſche Flugzeuge wurden den japani-
ſchen Berichten zufolge vernichtet, teils durch
direkte Bombentreffer, teils dadurch, daß die
Flugzeughallen durch Brandbomben Feuer
fingen. Es wird zugegeben, daß die chineſiſche
Abwehr ſehr aktiv war.

Reue Deichdurchſtiche
Weite Gebiete bei Kiukiang überflütet

Schanghai, 3. Auguſt. China iſt von einer
neuen Hochwaſſergefahr bedroht Die
durch die Schneeſchmelze angeſtiegenen Fluten
des Gelben Fluſſes haben den Raum oberhalb
von Tſchengtſchau, dem Kreuzungspunkt der
LunghaiBahn mit der Peking--HankauBahn,
erreicht. Da dort die Deiche infolge der mili
täriſchen Operationen ſtark gelitten haben,
hegt man für Tſchengtſchau ernſte Befürch
tungen.

m Yangtſe haben die Chineſen Deiche
des Nordufersdurchſtochen, und zwar
in dem Gebiet, das Kiukiang gegenüber liegt.
Die Waſſer des Yangtſes überſtrömten ſofort
das weite Gelände und drangen bis an
Hwangmei heran. Durch dieſe Maßnahmen
der Chineſen dürfte der japaniſche Vormarſch
ſchwieriger werden.

Bomber Schangfeng. Eine halbe Stunde
ſpäter erſchienen 60 Bomber über Kojo
und warfen Bomben ab. Um 20 Uhr lag er
neut. Artilleriefeuer auf den Schangfeng
Höhen.

Am 3. Auguſt früh griffen erneut 2 bis
3 Bataillone Jnfanterie bei Sihangfeng an
und wurden zurückgeſchlagen.

Wie ein Sprecher des Auswärtigen Amts
in Tokio erklärte, wird wegen der ſowjet
ruſſiſchen Luftangriffe am Mittwoch ein
neuer Proteſt in Moskau überreicht
werden. Bei dieſer Gelegenheit gab der
Sprecher bekannt, daß am Montag und
Dienstag, wie wir oben meldeten, ins
geſamt 10 Luftangriffe auf das Gebiet
von Mandſchukuo und Korega erfolgten. Der
größte Angriff war der am Dienstagnach-
mittag gegen 6 Uhr durchgeführte, als
60 Sowjetflugzeuge über Kojo erſchienen und
Bomben abwarfen.

D Trleb der Hrterhaltung iſt dle erſte Urſache
zur Bildung menſchlicher Gemeinſchaften, Damlt

aber ilt der Staat ein völkiſcher Organlismus und
nicht elne wirtſchaftliche Organiſation.

Adolf Sitler

Panoplikum

Der TropenExpreß raſt durch Leipzig

Wenn einer eine Reiſe tut, dann kann er
was erzählen. Wer in dieſen Tagen von einem
Ausflug nach Leipzig zurückkommt, der kann
mit Recht und Anſpruch auf Glaubwürdigkeit
behaupten, er habe die ganze Welt geſehen
ſofern er nämlich in den Tropen-Expreß ein
geſtiegen iſt, der allabendlich ab und an
OperettenTheater fährt.

Die ganze Welt mit Abſtechern in beſonders
reizvolle Gegenden in gut drei Stunden da
erkkärt ſich das „Affentempo“ von ſelber, mit
dem dieſe Revue von der Welt um die Welt
und über die Bretter brauſt. Um die Welt iſt
ſie ſchon mehrmals in 18 Jahren gefahren, und
es ſieht ſo aus, als hätte ſie in allen Teilen
eben dieſer Welt gewirkt wie ein Magnet, der
alles ihm Weſensähnliche anzieht: So ziemlich
alle Länder und Jnſeln, von denen man mal
ant zu haben meint, ſind vertreten in groß,
lein, alt und jung: Jndien, Java, Kanton,

Hawai, China, Arabien und mehr. Und alle
Länder haben zum Programm dieſer Revue
beigeſteuert, was wir vom Hörenſagen wiſſen

aus der Schule, aus dem Kino, von einem
ReiſeSchriftſteller. Die vagen Begriffe, die
wir uns da gemacht haben, werden uns ver
ſtofflicht. Wörtlich genommen durch die Ku
liſſen, die nach allen Seiten ſinken und ſteigen,
fallen und geſchoben werden, um in Sekunden
ſchnelle Meere zu überqueren, jetzt den Mond
auf Java aufgehen zu laſſen, da er doch eben
noch im Wiener Prater ſchien

Der Ausſtattungsapparat muß alſo ein un
geheurer ſein. Das Gepäck von 120 Menſchen
ünd die Elefanten, Pferde, Leoparden werden
in ſechs Eiſenbahnwaggons verſtaut, wenn es
auf die Reiſe geht, und auf der Reiſe iſt ſo ein
Tropenexpreß ja immer. Zugführer, Autotr,
Komponiſt und Regiſſeur iſt Curt W. Door
lay, Heizer Ruth Haſſé. Sie wird zwar
mit der Bezeichnung nicht einverſtanden ſein,
denn ſchließlich iſt ſie der unglaublich viel
ſeitige Star der Revue, aber zugeben wird
und muß ſie, daß ſie mit Temperament, Ein
fall, Mut Und Verwandlungsfähigkeit allen
gehörig einheizt den Zuſchauern ſowohl als
den Mitſpielern, Als Leopard tanzt ſie mit
Leoparden, ſchlangengleich ſpielt ſie mit
Schlangen und wie der Fiſch im Waſſer
ſchwimmt ſie auf den Wellenköpfen tollkühner
Artiſtik herum. Wieviele Girls ſie Umſchwirren,
als Matroſen, Geiſhas, Radlerinnen, Südſee
Schöne uſw., das iſt genau gar nicht feſtzu
ſtellen. Weglaufen tun ſie alle vor King-Kong
perſönlich, der o wie gruſlig! durch ſein
Erſcheinen einen Taifun auf Tahiti entfeſſelt.
Die große Orgel, von vielen durchſichtigen
Schleiern überweht, entfeſſelt auch einen
Sturm und der betagte Yoghi zwingt ſeine
Glieder mit Orcheſterbegleitung in eine Reihe
von Stellungen hinein die man nicht für
möglich halten würde, ſähe man ſie nicht.

Unter grellbuntem Flitter-Flatter aus
allen Gegenden der Erde wickelt ſich manch
ausgezeichnete artiſtiſche Leiſtung ab, die in
ihrem exakt-ruhigen Ablauf eine Atempauſe
bedeuten könnte, wenn ſie einem nicht wieder
um den Atem verſetzte Hört und ſieht
man halt ohne Atem weiter: Jazz, Stepp,
malaiiſche Lieder, chineſiſche Kunſtſtückchen,
Balance, exotiſche Bilder und in der
Pauſe meint man ſchon, die Spiegelkugel, die
da flimmernd irgendwo in der Kuliſſe hängt,
würde ſich im eigenen Hirn drehen.

Bunte, allerbunteſte Welt-WochenLänder
Schau. Wenn einer in drei Stunden um die
Welt reiſt, bleibt ihm erſtmal drei Tage lang
die Sprache weg. Ingeborg Ritter.

Kaſperle machl's richtig

Reichs inſtitut für Puppenſpiel
wird im Frühjahr 1939 eröffnet

Mit dem Ausbau und dem geplanten Groß
einſatz des Puppenſpiels beſchäftigt ſich das von
Baldür von Schirach
organ „Wille und Macht“. Auf der volks-
gebündenen Tradition weiterbauend, ſollen in
Deutſchland dem Puppenſpiel die Wege zur
politiſch weltanſchaulich ſeeliſchen Menſchen
bildung geöffnet und dieſes wichtige Kultur
inſtrument für die Wert de Wagen
unſeres Volkes und insbeſondere der Jugend
eingeſetzt werden. Das Puppenſpiel wird nicht
nur als das Theater der Kinder gewertet,
ſondern auch als das Theater für das Dorf.
Es bietet wirtſchaftlich die Möglichkeiten, auch
dem kleinſten Dorf künſtleriſch einwandfreie
Theatererlebniſſe zu vermitteln. Das Puppen-
ſpiel beſitzt wie keine andere Art der dramati
ſchen alt ung die Fähigkeit. Märchen, Sage
und Mythos in ſtimmungsmäßig und inhalt-
lich teinſter Form zu geſtalten. Weiter gibt es
uns die beſte Möglichkeit an die Hand, durch
unaufdringliche Zeitſatire politiſchweltanſchau
lich-ſeeliſcherzieheriſch zu wirken. Dinge, die
ein Schauſpieler oder Vortragender niemals
ſo offen und frei ſagen dürfte, ohne den an
deren zu verletzen und ihn jeder Einwirkung
u verſchließen, r eine unperſönliche Holzgut lachend und doppelt wirkſam. Spannun

gen in einer Lagergemeinſchaft, in einem Dorf
oder einem Bettieb, Dinge, die ſich zwiſchen
Menſchen aufgetürmt haben, weil keiner ſie
auszuſprechen wagt, nenne der Kaſper in einer
Stunde beim Namen und tilge ſie im Lachen
ſeiner Zuhörer aus.

Hiet könnten alle als Figuren auftreten,
vom Fran bis zum meckernden Klein
bürger. Die Stellungnahme verweiſt dann auf
die eingeleitete Zuſammenarbeit der Reichs
jugendführung mit KoF. und der Stadt
Stuttgart ſowie dem Deutſchen Gemeindetag,
der r r und den anderen zu
ſtändigen Stellen zum ſyſtematiſchen Ausbau
und Großeinſatz des Puppenſpiels. deſſen neue

herausgegebene Führer

deutſche Zentrale, das Reichsinſtitut für
Puppenſpiel, im Frühjahr 1939 in Stuttgart
eröffnet werden wird. Jn allen Gauen ſollen
Förderkreiſe für die guten Puppenbühnen ge
Bern und der Einſatz auch in den kleinſter

rten ermöglicht werden.

Kurze Meldungen
Als Nachfolger von Willy Seidl,
der einer Berufung nach Wien gefolgt iſt,
wurde mit Wirkung ab 1. Auguſt der Kapell
meiſter und Komponiſt Horſt Platen (Nürn
berg) zum Jntendanten des Fürther Stadt
theaters ernannt. Der neue Fürther Jnten
dant war viele Jahre an großen Opern und
Operettenbühnen tätig.

Greifenſtein-Freilicht
ſpielen bei Ehrenfriedersdorf kommt am
6. Auguſt das Schauſpiel Die Fahne weht
von Karl Schönherr in der Jnſzenierung von
Jntendant Ernſt Lüſenhop als Erſtaufführung
im Altreich heraus. Auf der Grenzlandfeier-
ſtätte Schwarzenberg im Erzgebirge findet am
13. Auguſt die Uraufführung des Feierſpiels
„Ein Volk ſtand auf“ des Chemnitzer Dichters
Otto Sobbe ſtatt. An der Aufführung wirken
500 Laienſpieler und Berufsdarſteller mit. Das
Stück ſpielt zur Zeit der Freiheitskriege.

Auf den

Der Deutſche Muſeums-Bund, dem
die Leiter der deutſchen Muſeen angehören,
hält in dieſem Herbſt in Würzburg eine Deut
ſche Muſeumstagung ab. An dieſer Tagüng
wird auch eine Reihe ausländiſcher Muſeums
direktoren teilnehmen. Jm Mittelpunkt der
Beratungen ſteht die Neuordnung und Neu
geſtaltung des deutſchen Muſeumsweſens.

Das Hilfswerk für deutſchebildende Kunſt in der NS. Volkawohl
fahrt veranſtaltet im Auguſt auch in Gera eine
Kunſtausſtellung Sie wird am 14. Auguſt in
der Städtiſchen Ausſtellungshalle durch Gar
leiter Stellvertreter Siekmeier eröffnet un
bleibt bis zum 4. September beſtehen.
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Ungarns Nalionalſozigliſten

ſchließen ſich zuſammen
Budapeſt, 3. Auguſt. Die zwiſchen den beiden

deutendſten Gruppen der ungariſchen Natio
nalſozialiſten im Gange befindlichen Eini

ungsbeſtrebungen haben geſtern ihren
Abſchluß gefunden Der Vorſitzende der
Ungariſchen Nationalſozialiſtiſchen Partei, Graf
Sandor Feſtetiſcs Und Kalman Hubay,
der Parteivorſitzende der Hungariſtiſchen Be
wegung der ungariſchen Nationalſozialiſten,
unterzeichneten ein Abkommen, durch das die
unter ihrer Führung ſtehenden Parteigruppen
verein igt werden. Der Name der vereinig-
ten neuen Partei iſt „Ungariſche national
ſozialiſtiſche Partei Hungariſtiſche Be
wegung“.

Ferner wurde beſchloſſen, daß als Partei
rogramm das von Hubay ausgearbeitete

Gedankengut zu gelten habe. Da Hubay und
Feſteties Abgeordnete ſind, verfügt die Partei
Über eine parlamentariſche Vertretung.

80 Toke und 300 Verwundele
bei den Kämpfen in Burma

London, 3. Auguſt. Nach den letzten Mel
dungen aus Burma iſt es in den Nachbar
ebieten von Rangoon wiederum zu Zufammenſtsßen zwiſchen Polizei und Bur

meſen gekommen.

Jn dem Ort Tharawaddy wurden 20 Jn der
getötet. Jn Hyenargyaung dem Petroleum
entrum Burmas, wurden fünf Perſonen geHtet und 50 verwundet. Die Oelfelder, die ſich

in britiſchem Beſitz befinden, arbeiten jedoch
noch. Die Geſamtziffer der den Unruhen zum
Opfer gefallenen Perſonen beläuft ſich jetzt be
reits auf 80 Tote und 300 Verwundete.

w

Wie aus Simla gemeldet wird, ſind an der
indiſchen Nordweſtgren ze außer Trup
pen und Polizei wieder britiſche Flug

euge bei Vergeltungsmaßnahmen gegen denLianm der Dacditen eingeſetzt worden.
Etwa 100 Dacoiten hatten am Dienstagabend
das Dorf Naizan Dharmakhel in der Rähe des
Ortes Bamnu angegriffen, wo bei einem
DacoitenAngriff vor etwa 10 Tagen Keun
Perſonen getötet und 24 verwundet
worden waren.

Mehrere weſtfranzöſiſche Orle
vom Waldbrand bedroht

UP, Nantes, 3. Auguſt. (Eig. Meld.) Ein
vor zwei Tagen im Gebiet darzunteren Loire
ausgebrochener Waldbrand hat infolge
der Hitze und eines ſtändigen leichten Windes
eine ſo gewaltige Ausdehnung erfahren, daß
jetzt eine Reihe von Dörfern und die
Stadt Besne-Pontchategau durch die
Flammen bedroht werden.

Die Hoffnung, daß das Feuer durch den
Kanal von Grippais aufgehalten werde, hat
ſich nicht erfüllt, und jetzt ſind die Flammen
bereits bis auf 500 Meter an die Stadt
Besne herangekommen. Obgleich alle Feuer
wehren und faſt die geſamte Einwohnerſchaft
des Gebietes an der Eindämmung des Brandes
arbeiten, iſt es bisher nicht gelungen, ſeiner
Herr zu werden.

Faſt eine Million verweltek
UP. Brisbane (Oſtauſtralien), 3. Auguſt.

(Eigene Meldung.) Jn der Zeit vom Februar
1937 bis Mai 1938 hat der 37 Jahre alte Bank
angeſtellte Cecil Roberts Trotman Foote
nicht weniger als 70 000 Pfund Sterling, rund
875 000 Mark, unterſchlagen. Er hat das
ganze Geld für Wetten angelegt.

Bergtod in den Alpen
Mailand, 3. Auguſt. Eine Gruppe von fünf

Sergſteigern aus dem Ferienzeltlager von
Uget am Fuße des Montblanc verunglückte
bei einem Aufſtiegsverſuch auf die Aiguille
noire, einen der ſchwierigſten Kletterberge des
Gebietes. Vor dem Aufſtieg banden ſich alle
fünf an ein einziges Seil, in der Annahme,
daß auf dieſe Weiſe auch die weniger geübten
Teilnehmer der Gruppe den Aufſtieg meiſtern
könnten. Nachdem ſie erſt wenige Meter ge
klettert hatten, verlor der Vorletzte der Seil
ſchaft durch ein niedergehendes Felsſtück, das
ihn getroffen hatte, den Halt und ſtürzte ab.
Er riß ſeine vier Kameraden, die ſich nicht ge
ſichert hatten, mit. Vier von ihnen kamen mit
Verletzungen davon. Der fünfte, der an der
Spitze geklettert war, blieb tot auf dem
Gletſcher liegen.

100 Meter lange Scheune
mit Porräken abgebrannk
Bamberg, 3. Auguſt. Von einem ver

heerenden Schadenfeuer wurde am
Dienstag das Gut der Kreis Heil und Pflege
anſtalt Kutzen berg bei Ebensfeld in Ober
franken heimgeſucht.

Jn der 100 Meter langen und 16 Meter
tiefen Scheune, die in ihrem Unterteil ſämtliche
Vieh Schweine- und Schaſſtälle beherbergt,
brach aus noch nicht geklärter Urſache Feuer
aus. Das ganze Gebäude brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Das Vieh konnte ge
rettet werden. Jnsgeſamt fielen dem Feuer 100

uhren Heu, 400 Zentner neu gedroſchenes
Gerſtenſtroh, eine große Menge alter Futter
vorräte und die land wirtſchaftlichen Maſchinen
und Geräte zum Opfer.

2600 Morde in einer einzigen Stadt
Erschötterncle Dokumente clet ofen Schreckenshettschaft in Sowjefspanien 0 Artillerie feuer

auf eine von Ziviſisten dicht angetöllte Kirche Ganze Ruſnenstäclte in den Pyrenäen

Burgos, 3. Auguſt. Das national
ſpaniſche Außenminiſterium hat das Material
Über die bolſchewiſtiſchen Verbrechen in den
jüngſt von den Nationalen befreiten Gebieten
zuſammengeſtellt und für die Veröffentlichung
freigegeben. Die nachſtehend aufgeführten
Fälle ſind durch Zeugenausſagen,
graphien und ärztliche Aktteſte amtlich beſtätigt
und vbeweiſen, daß die grauſamen Methoden,
die beſonders in den erſten Kriegsmonaten auf
Sowjetſeite angewendet wurden, keineswegs
einer „humanen“ Kampfführung gewichen ſind

wie das eine geſchickte ſowjetſpaniſche Agi
ar dem Ausland glauben zu machen ver
ucht.

Nur wenige Beiſpiele: Jn Carraſca
lejo de la Jara, wo die Bolſchewiſten
einfielen und eine zehnſtündige
Schreckensherrſchaft ausübten, wurden
der Bürgermeiſter Creſcencio Alvarez, ſeine
Frau und vier Kinder im Alter von ſieben bis
vierzehn Jahren grauſam ermordet. Dem
Vater wurde der Kopf mit einem
Seitengewehr geſpalten. Die Mutter
wurde mit ihren Kindern ebenfalls mit
ſchweren Kopfverletzungen tot aufgefunden,
die durch Schläge mit einem ſtumpfen Gegen
ſtand wahrſcheinlich Gewehrkolben), hervor
gerufen worden waren. Bei den beiden jüngſten
Kindern wurde die Gehirnmaſſe bloßgelegt.
Jn derſelben Orkſchaft wurden dem Fanga
liſten Aureliano Quiroga Gonzalez die
Augen mit einem Meſſer ausgeſtochen
und die Augenhöhlen mit Schmutz
angefüllt die Leiche wies außerdem am
ganzen Körper blutunterlaufene Striemen auf,
die auf Stockſchläge und Schläge mit Gewehr
kolben zurückzuführen ſind.

Photo

Die Zivilbevölkerung des Ortes zog ſich
um Teil in die Kirche zurück, um der roten

illkür zu entgehen. Darauf wurde das Ge
ſchütz eines ſowjetruſſiſchen Tanks gegen das
von Menſchen angefüllte Gotteshaus gerichtet
und ſo lange Feuer gegeben, bis der Turm,
das Dach Und ein Teil der Mauern zuſammen
ſtürzten. Unter den Trümmern fand eine An
zahl Einwohner den Tod, darunter viele
Frauen. Die übrigen Einwohner wurden ge
zwungen, mit den Bolſchewiſten den Ort zu
räumen. Wer ſich weigerte, wurde mit Er
ſchießen bedroht und durch Schläge mißhandelt.
Hierbei wurde mit Kranken und Greiſen kein
Anterſchied gemacht. Sogar eine ſchwangere
Frau wurde mißhandelt, weil ihr das Geehn
ſchwerfiel.

Die nationalen Truppen fanden am Ein
gang des Ortes die Leichen von zahlreichen
Perſonen, die von den Roten erſchoſſen worden
waren, weil ſie dem Räumungsbefehl nicht
nachkommen wollten Die Bolſchewiſten hatten
ſich an einigen Leichen in unbeſchreiblicher
Weiſe vergangen. Der Falangiſt Laureano
Jarillo wurde grauenhaft verſtümmelt. Die
Privatwohnungen waren ausnahmslos ge
plündert worden. Jn einer Wohnung fand
man die Leichen einer Frau und ihres acht
jährigen Kindes, die beide mit Gewehrkolben
niedergeſchlagen worden waren.

Der Bericht des Außenminiſteriums ent
hält weiter Einzelheiten über das Wüten der
roten Söldner an der Pyrenäenfront,
wo Ruinen ganzer Ortſchaften,
Leichen von unſchuldigen Einwohnern und auf Straßen zurückgelaſſenes
Diebesgut ihren Rückzügsweg zeigen, Die
zwölf Dörfer des Bielſatales ſind völlig aus
gebrannt. Benzin und Dynamit taten hier ihre

160 Opium- Bibeln entdeckt
Obe cabbiner leifer das Haupt einer Weſtschmugglerbande

Paris, 3. Auguſt. Zu den Schmuggeleien
und Betrügereten des Oberräbbiners der
Juden von Brocklyn, Jſaak Leifèr, werden
Einzelheiten darüber bekannt, wie er ſein
Opium und Hervin in Bibeln und
Talmudbüchern mit doppeltem
Boden ſchmuggelte. 81 ſolcher Bibeln und
Talmudbücher, die zu Schmuggelzwecken miß
braucht wurden, konnten entdeckt werden. Man
ſchätzt den Wert des auf dieſe Weiſe ge
ſchmuggelten Rauſchgiftes auf mehrere
Millionen Pfund Sterling.

Die Vermutung, daß die rziehungen“ der jüdiſchen Rauſchgifthändlerbande
von Paris und New York auch nach Palä
ſt in a reichen, wird jetzt durch das Ergebnis

von Nachforſchungen der Jeruſalemer Polizei
beſtätigt. Dieſer gelang es nämlich, nachdem
ſie von Paris entſprechend unterrichtet war,
nochmals über 80 der von der jüdiſchen Bande
für den Rauſchgiftſchmuggel benutzten Bibeln
und Gebetbücher zu beſchlagnahmen. Jedes
dieſer Bücher enthielt Rauſchgift im Werte bis
100 Pfund. Der Schmuggel der Juden ſpannte
9 demnach, wie vorausgeſehen würde, über
rei Erdteile.

In wenigen Zeilen
Der Reichsführer S S. und Chef der Deut

ſchen Polizei Himmler beſtimmt in einem
ſoeben bekanntgegebenen Runderlaß den Marſch
„Schutz und Trutz“ für Muſjkkorps und Spiel-
mannszug. von Wilhelm Schierhorn zum
„Präfentiermarſch der Deutſchen
Polizei“.

Am A. und 5. Auguſt findet auf Anordnung
des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley auf
der Ordensbürg Vogelſang eine Tagung
der Gauobmänner, der Gauhand-
werkswalter und Kreishandwerks-walter ſtatt. Dr. Ley wird auf dieſer Groß
tagung grundſätzliche Ausführungen machen.

Die anläßlich der Eröffnung des deutſch
finniſchen Luftverkehrs auf der Strecke Berlin
er in der Reichshauptſtadt weilende

inniſche Abordnung war Gaſt des
Reichsminiſters der Luftfahrt, Generalfeld
marſchall Göring.

Anläßlich der bevorſtehenden Reichs
rundfunkausſtellung bringen alle deut
ſchen Sender eine neuartige Stunde der jungen
Nation, welche einer Auseinander
ſetzung der HJ. mit dem meiſt üblichen
„Tanzſchlager“ dient.

Jn 2500 Meter Höhe weht jetzt am land
ſchaftlich reizvollen Hochtor, wo die Glockn er
Straße nach Kärnten führt, eine Fahne des
NSKK. Jn kurzer Zeit wird hier mitten im
Hochgebirge eine Wehrſport- Zentrale
entſtehen, in die Kameraden des NSK K. ein
ziehen ſollen.

Am Kleinglockner
Münchener Bergſteiger ab.
wurden ſchwer, die
letzt.

Das Großfeuer in Fladungen iſt,
wie die polizeilichen Ermittelungen ergeben
haben, durch ein Kind verurſacht
worden. Dieſes Kind war von ſeiner Mutter
in den Keller geſchickt worden, deſſen Eingang
ſich in der Scheune befand. Vor dem Keller
zündete das Kind ein Streichholz an und

ſtürzten vier
t Zwei von ihnen

eiden anderen leicht ver

warf es, noch glimmend, in die Futtervorräte,
die kurz darauf in Flammen aufgingen.

Der Altonger Fiſchdampfer „Karl Stan-
gen“ rettete etwa 100 Seemeilen ſüdöſtlich
von Abordeon die vierköpfige Beſatzung der
engliſchen Jacht „Frieda“, die ſich in See
not befand. Die mit Motorſchaden hilflos in
ſchwerer See treibende Jacht iſt ſpäter von dem

iſchdampfer „Marlene“ der gleichen Reederei
n Schlepp genommen worden.

Jn der Nähe der Gemeinde Lorup im
Kreiſe Aſchendorf--Hümmling in Hannover
entſtand am Dienstag auf dem Gelände der
Reichsumſiedlungsgeſellſchaft ein Wald
brand, dem etwa 500 Morgen Kiefernwald
zum Opfer fielen. Etwa 200 Rehe kamen in
den Flammen um.

Am Mittwoch um 6.32 Uhr ſtieß der von
Bingerbrück kommende Perſonenzug
2402 der Strecke Bad Kreuznach-Staudernheim
auf dem Bahnhof Waldböckelheim auf einen
haltenden Güterzug auf. Vier Per
ſonen wurden ſchwer und etwa 25 Perſonen
leicht verletzt.

Die „Times“ befaßt ſich in einem aus
führlichen Bericht aus Jeruſalem ſowie im
Leitartikel mit der Lage in Paläſtina.
Das Blatt äußert ſich dabei ſorgenvoll und
wendet ſich in dieſem Zuſammenhang gegen
die Zuſtände in den benachbarten franzöſiſchen
Mandatsgebieten, die es nötig machten, daß
ein britiſches Mandatsgebiet mit Stachel
draht umgeben werden müſſe, um Einfälle
aus dem Libanon und Syrien zu verhindern.

Der Konſtrukteur des Briſtol
Kampfflugzeuges, der engliſche Haupt-
mann Barnwel, ſtürzte mit ſeinem Flugzeug
ab und wurde getötet.

Der Polizeipräfekt von Paris hat eine
ſcharfe Kontrolle der ParfſerNachtlokale angeordnet. Ein jüdiſcher
Rachtlokalbeſitzer wurde bereits wegen Aus
plünderung von Fremden verhaftet.

furchtbare Wirkung. Jn einem Stall wurden
die Leichen des Hirten und des zwölfjährigen
Hütejungen gefunden. Der Reichtum der
dortigen Gegend, der hauptſächlich in den
großen Viehherden beſtand, iſt völlig dahin;
über 2000 kleine Bauernfamilien ſind ruiniert.

Jn Caſtellon, das kurz vor der Be
freiung unter der roten Furie tragiſche Stunden
erlebte, fanden die nationalen Truppen über
2000 Le ichen von Einwohnern, die von bol
ſchewiſtiſchen Milizen, die ſich als nationale
Soldaten alsgaben Und die Straßen mit
nationalen Rufen durchfuhren, erſchoſſen oder
mit Handgranaten umgebracht worden waren.
Allein in einer Straße fand man 100 Leichen,
am Hafen 150. Außer den 2000 in letzter Stunde
vor der Befreiung ermordeten Einwohnern
waren ſchon in den letzten Wochen auf
Befehl des anarchiſtiſchen TyrännenMened, eines Mauürers, der als „Landtags-
präſident“ wirkte, 600 Perſonen er
ſchoſſen worden. Die Kirchen wurden zer
ſtört, Unter ihnen befindet ſich die hiſtoriſche
SantaMariaKirche, die unter dem Vorwand,
an ihrer Stelle „einen Verkehrsplatz“ anzu
legen, niedergeriſſen wurde. Die Kunſt
ſchätze, die von den Bolſchewiſten, ſoweit ſie
nicht bereits früher nach Sowjetrußland ab
transportiert worden waren, in Depots kamen,
wurden kurz vor dem Einzug der Nationalen
geraubt Jn dem Provinzialmuſeum iſt
nicht ein Gegenſtand zurückgeblieben, der noch
einen geſchichtlichen oder künſtleriſchen Wert
hat. Jn den Banken aufbewahrter Schmuck,
Wertpapiere uſw. im Werte von mehreren
Millionen Peſeten wurden von den „politiſchen
Kommiſſaren“ in eiſernen Kiſten „mitge
nommen“

Aus der Wehrmgcht
Erfaſſung der aus Oſtpreußen Verzogenen

Jm Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Wehrmacht werden, wie der Reichsinnen
miniſter bekannt gibt, in der Zeit vom
15. Auguſt bis 30. September die noch nicht
erfaßten Wehrpflichtigen des Geburtsjahr
e es 1913 durch die polizetlichen Melde

ehörden nachträglich erfaßt. Für dieſe nach
trägliche Erfaſſung kommen im beſonderen die
Wehrpflichtigen in Frage, die in der Zeit
vom 18. November 1935 bis einſchließlich
10.. Mai 1938 aus Oſtpreußen nach dem
übrigen Reich verzogen ſind.

Veförderungen in der Kriegsmarine
Der Führer und Oberſte Befehlshaber hat mit

Wirkung vom 1. Juli 1938 befördert:
zu Kapitänen zur See: die Fregatten

kapitäne: Kienaſt (Harald), Direktor des Nach
richtenmittelreſſorts der Maxinewerft, Wilhelms-
haven; Friſius vom Oberkommando der Wehrmacht.

Perſonalveränderungen in der Luftwaffe
Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung

vom 1. Auguſt 1938 befördert:
zu Oberſten die Oberſtleutnante: von

Seidel, Kettembeil, Hofmann, Krueger, Mentzel,
Groſch, Unger, Schütz, Sonnenburg, Wagner, Buffa,
Schreder, Dipl.-Jng. Kuttig;

zu Oberſten (E): die Oberſtleutnante (F):
Böhmer, Starke, Laule, Wegner, Schmitt, Wilck;

zu Oberſtärzten: die Oberfeldärzte:
Dr. Schröder, Dr. Wenzig.

Gegen Vngezietfer
CUPRE25 em RM 70, 50 ccm RM -.98, 100 ccm RM 159

In Apotheken und Drogerien erhältlich.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlaub)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps. Veraniwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Dipklom Kaufm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt (in Urlaub),

V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſe
zeitung: Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und halliſcher
Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel;
Saglkreis: Eonrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halke
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulen
vurg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels Willi Blum, Weißenfels;
Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe
Merſeburg: Ernſt Gericke, Halle (in Urlaub), i. V.Friedrich Kelp, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter
WMelchert, Bitterfeld; Ausgade DVelttzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Vekſtzſch; für die Aſſder: Die NReſſortleiter: An
zeigenkelter: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr 57;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich Heinz Lieban;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchtſftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395)
Durchſchnittsauftage für den Monat Juni 1938

Geſamtanfläge der M Pl. 10 ber 69 508
Haſſe und Umgebung V. 10 ter 40 407
davon Yltterfeld Pl. 14 Kber b 700

Delitzſch Eilenburg Pl. 15 4609
Merſeburg Pl. 18 8 0900Gau Ausgabe Weſt Vl. 68000

Ausgabe Naumburg Pl. 12 ber 5 200Kusgabe Weißenfeis V. 13 9100Ausgabe Zeitz l. 13 803800Zur Gau-Preſſ gebört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 11

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher Nativnal- Verlag G. m. b. H., Halle (S.).
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages- und Nachtanſchluß
Nr. 976 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Näachtruf
für Zeitz 3468/69 Roötationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Setſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ'Druderet Zeit.

8 000
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Am Riebeckplarz
Ein ungeheugrer e

Riesenerfolg
Wir müssen

verlängern!

Noeen gröver, noen amü-
santer und spritziger als
Broadwavy-Melociie 1936

Der Film der

abends 8.30

S ln

L

net wurde.

SchaubNach vollständiger

Renovi
heute Donnerstag,

Wleclereröffnung
mit dem wundervollen Grob-

film

S

Ein Ufa-Tonfilm mit

Lil Dasover
P. Hartmann
Rolf Moebius

PDin Film von bestricken-
dem Vormat,

der mit dem Prädikat Künst-
lerisch wertvoll i

Große Ulrichstr. 51
Ab heute Donnerstag

Der große, spannende

Kriminal-Film
in deutscher Sprache,

erung

9

Was unter vier Augen be-
schlossen wurde, soll dem
Wohl von Millionen dienen in
geheimer Mission gegen Gang-
stertum und Korruption! Ge-
fahren über Gefahren! Hoch-

ausgezeich-

Das
sehön en

inrer bewe
Jangenheit

Ein Fest der kreuce

Schicksal
Frau,

der Abpgeschiedennheit
klein bürgerlichen ie-
vSens Vergessen von

dJabel auf die enttenei-
dende grohe
ihres Daseins trifft

spannung bis zur letzten Szene
Für Jugendl. nicht zugelassen!einerdie in

ſten Ver-

ein wWirbelnder, lustiger
Rauseh in Bildern und Tönen.

Für Jugendl. nicht zugelassen!

kin.Heet unnacdanmllchet

Atisten u. dezaubernder bis

Für Jugendliche nicht erlaubt
Nur frühzeltiges Kommen

ekehert quten Piata
W. 3.45 6, 3.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Verlangt
in alen Gosfsfättfen

suent une r ctieſe an I uve
Girlanden Beſucht die

Papierfähnchen
Kerzen Vergnügungs

m esreund& Müller ſtätten

a unſerern Meere Inſerenten!

clie MNZ IIIIN

Kurhaus Bad Wien
Heute 4 UhrTanz am Nachmittag

s Uhr Tanz Abend
Freitag 62, Uhr

Früh Konzert
a Uhr Ronzert

Für das Iaternenfest
kaufen Sie billig lampion us v.
zum Schmücken der Boote

el

PAUL LAN GESpezialhaus für Fest u. Dekorations-
artikel, Ruf 234 77, Halle a. Saale,
Thielenstraße 4

Wer kommt mit?

M Hapag
Geſellſchaftsreiſen 1938

nach Oeſterreich
Berwang in Tirol
1 Woche ab und bis Halle RM 80.

Ehrwald in Tirol
1 Woche ab und bis Halle RM 75.

Mayrhofen im Zillertal
1 Woche ab und bis Halle RM 82.

Feorien am Wöriherseeo (Pörischach)
(16 fägige Gesellschaſtsreise)
ab und bis München RM 216.-,

14 tägige Auftoreiso
„Quor durch Oesterreich
ab und bis München RM 269.

Große Alpen- und Dolomitenfahrt
(4 Tage)
ab und bis Mittenwald RM 87.
Weiter steht eine Reihe preiswerter
Pauschalaufenthalte zur Verfügung
Verlangen Sie die Spezialprospekte

Voranstalferr Hapag-Reoiseoböro
Halle (S.), u. anerkannte Reisebüros

Auskunft und Anmeldung Geschäfts-
stellen der MNZ, Gr. Ulrichstraße,
Riebeckplatz. Geistsfraße sowie im
Hapag-Reisebüro Halle (8.), im Roten
Turm und bei sämtlichen Hapag-

Vertretungen

e

Kurh aus
MufigerRiffer

Bad Kssen
Sonnabend, den Augus

20 Uhr, in sämtlichen Sälen

Blumenfest
Tonfilm des Lebens

Es spielen
Heinz-Fuchs-Orchester, SS-Totenkopf-Kapelle, Weimar
Mitwirküng von Liddy Zeiß, Sängerin; Tanzpaar Orloft

u. a. namhaften Künstlern
Tanzveranstaltungen Tanzspiele Blumenpracht

Dunkler Anzug oder Uniform erbeten
Letter Omnibus nach Naumburg 1.30 Uhr

JLakernenfeſt 1938
BD)Feſtprogramm in der kdF. HalleUniverſikätsſportplatz, 5. 8. Auguſt J

W

Anſage: Der Schwabenhanſl (Hans Lorenz)
Mitwirkende: Carla Spletter, Gretl Theimer,

Hans Heinz Bollmann, 3 Akryeros, die 5 Wampels,
das Molkow-Ballett

Muſik: Hoch und Deutſchmeiſter Kapelle vom
ehem. k. u. k. Jnf.-Rgt. Ar. 4 Tanzorcheſter
Okto Fricke vom Reichsfender Leipzig

Anſchließend SanzFeftliche Eröffnung Freitag, 5. Auguſt, 20 Uhr
Num. Plätze 2.- RM. Weitere Vorſtellungen: Sonnabend, 6. Auguſt
17 und 23.80 Uhr, Sonntag, 7. Auguſt, 16 und 20 Uhr. Eintritt 1.50 RM
Vorverkauf Kreisamt KdF. Große Ulrichſtraße 26 und Verkehrsbüro
Roter Turm.

will Detbffenttichent untet de u engere
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

m h
Harzklub. Sonntag, 7. Aug. Wan

derung Eilsleben—Annarode Wippra,
22 KHilometer. Abf. F. 7.40, Rückkehr
22.38. Fahrpreis 2,90 RM. Anmeldung

vis Sonnabend mit Poſtkarte bei Liebe
trau; Wielandſtr. 26, erforderlich. Fahr
karten werden vor der Abfahrt bis 7.80
in der Bahnhofhalle von Herrn Liebe
trau ausgegeben.

Rundfunk
Donnerstag, den 4. Auguſt 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter Witterungsvorherſage für

Lie nächſten 10 Tage. 6.00. Morgenruf Wetter6.10: Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 7. 10
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30:. Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30:
Wetter Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Kleine Chronik des
Alltags.
Freiburg. 13.00: Wetter 12.00: Konzert aus

.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.
13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.15: Fernſeh
telephoniſtin ein neuer Frauenberuf. 15.30: Pimpfe
gehen auf Jagd. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00:Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
18.00: Das mitteldeutſche Recht. 18.20: Lieder und
Zänze zur FHitarre. 18.35: Adam Lux. 19.00:Frohlicher Feierabend. 19.50: Umſchau am Abend.
20.20: Nachrichten. 20.10: Sudetendeutſches Schickfal.
21.00. Unterhaltungskonzert. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Aus dem Schrifttum der Bewegung.

o

VERKAVF
De heißt es
findig sein
Da wählt man

mit Geschickh,
schon för wenig Geld

Was schön nd gut
nd brauchbar ist.

NTEDie große Stoff Efoge, Halſe u S Ulrichstr. 54

49 Kraft durch Freude

n s A. s FAdD r
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.
Dienſtſtunden

Anläßlich des Laternenfeſtes bleiben die Dienſtſtunden
am Sonnabend, dem 6. Auguſt, durchgehend bis 18 Uhr
geöffnet.
Fahrkartenausgabe

Für nachſtehende Fahrten können ab ſofort die
Fahrtunterlagen in der Kreisdienſtſtelle gegen Rückgabe
der Einzahlungsquittung abgeholt werden:

s Ausgabe bis 8. 8., 12.00 UhrUF. 46/38 Ausgabe bis 6. 8., 13.00 Uhr
KF. nach Berlin Ausgabe bis 5. 8., 18.00 Uhr

Nach den angegebenen Terminen kann ein Anſpruch
auf die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben werden.

Orts- und Betriebsgruppenwarte. Die Abrechnung
der gelieferten Plaketten, Eintrittskarten uſw. für das
Laternenfeſt hat ſofort in der Gaudienſtſtelle, Abtlg.
Kaſſe, Zimmer 18, zu erfolgen. Späteſter Abrechnungs
termin 4. Auguſt, 18.00 Uhr. Der Termin iſt unbedingt
einzuhalten.

Sonderfahrt. 14. Auguſt nach Berlin zur 15. grosen
Deutſchen Rundfunkausſtellung. Fahrpreis einſchl. Ein
tritt zur Ausſtellung 4,70 RM. Karten noch erhältlich.

Seefahrt 2/38 vom 7. bis 12. Auguſt, 55,80 RM. Es
ſind noch einige Plätze frei. Anmeldung in der Kreis
dienſtſtelle.

„KdF.“-Rundflüge in Schkeuditz. Jn der Zeit vom
2. bis 6. Auguſt werden täglich ab 16.00 Uhr von dem
Flughafen Halle Leipzig Ründflüge durchgeführt. Mit
glieder der DAF. und angeſchl. Verbände erhalten in
der Kreisdienſtſtelle verbilligte Rundflugſcheine im W rte
von A4, RM., die nur an einem dieſer Tage Gültig
keit haben.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Während der Schub

ferien bis zum 14. Auguſt finden nur folgende Kurſe für
„Fröhliche Gymnaſtik und Spiele ſtatt. Montag: Reform
Realgymnaſium 20—21 Uhr Dienstag: Glauchaer Schule
20--21 Uhr; Donnerstag: Johannisſchule 20—21 Uhr;
Freitag: Moritzburg 20—21 Uhr. Allgem. Körperſchule:
Univerſitätsſportplatz 20—21 Uhr. Fechten: H ietten
ſtraße 26 19—-20 Uhr. Reiten (für Fortg rittene)
Burgſtraße 34 20—21 Uhr. Rollſchuhlaufen (für Fort
geſchrittene) Stadtgymnaſium 20-21.30 Uhr.22.45: Volks und Unterhaltungsmuſik.

Deutſchlandſender
5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
8.00:. Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40. Sende
pauſe. 10.00: Volksliedſingen. 10.30: Sendepauſe
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchließend: Wetter 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe) Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei 15.00: Wetter,Markt und Börſenberichte. 15.16: Hausmuſik einſt und
jetzt. 15.35. Schützt die Höfe ſchützt die Wälder!
Anſchließend: Programm. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Streb 13 verſtürzt drei Mann verſchüttet.
17.10: Nachmittagskonzert. 18.00: Das Wort hat der
Sport. 18.15: Violine und Klavier. 18.45: Muſikauf dem Trautonium. 19.00: Deittſchlandecho. „Der
FdL.“ 19.30: Und jetzt iſt Feierabend. 20.00
bis 20.10 (Pauſe): Kernſpruch, Nachrichten, Wetter.
20.30: Melobie des Sommers. 22.00: Nachrichtan,
Wetter Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho.
22 30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Spätkonzert. 24.00: Nachtlkonzert. 0.55-—1. 06
(Pauſe): Zeitzeichen. Schluß: 2.00 Uhr.

Freitag, den 5. Auguſt 1938
Leipzig

5.50: Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf.
6.10: Gymnaſtik. 6.30:. Frühkonzert. 7.00 7. 10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe.
9.30: Hopp, Mariannchen! 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Sendepauſe: 10.30. Wetter, Programm. 10.40:
Heute vor Jahren. 11.00: Reichsſendung: Eröffnung der is: Großen Deutſchen Rundfunkausſtellung

1938. Anſchließend: Militärkongert. Dazwiſchen: Die
älteſten Rundfunkteilnehmer vor dem Mikrophon. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.00: Von Kuhbuben und Wäſdern. 15.30: Der Brenn
ſpiegel. 16.00: Und nun klingt Danzig auf. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten,
Marktbericht des Reichsnährſtändes. 18.00: Erlebniſſe
bei den Mean. 18.20: Konzertſtunde. 18.40:
Deutſchland zur See. 19.00: Unſer das Land (X).
19.50: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten.
20.10: Muſik aus Dresden. 22.00: Nachrichten, Wetter,
WaſſerWächterdienſt, Sport. 22.15: Hörberichte vom
Segelflug Wettbewerb in der Rhön. 22.30: Tanz
und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. Schluß: 3 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8,00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Raumordnung ſchafft Raummehrung. 10.30:
Tag der Jugend 11.00: Reichsſendung: Eröffnung
der 15. Großen Deutſchen Rundfunkausſtellung. 12.00:
Reichsſendung: Militärkonzert. 12.55 (Pauſe) Nach
richten. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei. von zwei
bis drei. 15.00: Wetter, Markt und Börſenberichte.
15.15: Kinderliederſingen. 15.30: Hier werden Köpfe
und Zungen verbrannt. Anſchließend Programm.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.30: Neue Lieder.
18.00: Und jetzt iſt Feiergabend. 19.00: Deutſch
landecho. 19.15: Zauber des Jnſtruments. 20.00:
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Neue deutſche
Blasmuſik. 21.00: Wilfried Krüger ſpielt. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Deutſchlandecho.
Schlußtage der nationalen Wettbewerbe unſerer Segel

flieger. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 28.00: Unterhaltung und Tanz 24.00:
Nachtmuſik. 0.55——1.06 (Pauſe) Zeitzeichen. Schluß:
2.00 Uhr.

Schwimmen (für Schülkinder): Stadtbad 16—17 Uhr.
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad 19.30
bis 20.30 Uhr.

Ammendorf: Reichsſportabzeichenkurſus:
Ammendorf 18—19.30 Uhr.

Stadion

Wer mit dem Herzen zu tun hat

Beſchwerden mehr.empfehlen Bin 64 Jahre alt.“

Machen auch Sie einen Verſuch mit KloſterfrauMeliſſengeiſt bei Herzbeſchwerden.
Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern in Flaſchen

Erklärlich iſt dieſe hervorragende
liſſengeiſt als Heilkräuterdeſtillat außer der
als Herzſtärkung bekannt iſt, noch eine ganze Reihe anderer Heilpflanzen ent
hält. Beim Deſtillat werden die Heilkräuter
Dämpfe aufgefangen und wieder verflüſſigt.
aktive Subſtanzen,
fachen Teegbkochungen verlorengehen, weil

Herr Heinrich Ahlers (Bild nebenſtehend),
burg i. O., Haarenfeld 8,
im Dezember eine

Behandlung bisher, zu drei Anfällen führte
Schon nach kurzem Gebrauch fühlte ich, daß das Herzleiden gelindert wurde. Habe dann regelm ä
KloſterfrauMeliſſengeiſt genommen, ſeit Juli

Jch kann Kloſter frauMeliſſengeiſt daher jedem, der es mit dem Herzen zu tun hat,

wie es volkstümlich heißt, ohne daß ein organiſcher Herzfehler vorliegt, ſollte
in ſeiner Hausapotheke ſtets KloſterfrauMeliſſengeiſt vorrätig halten und ihn
gleich beim erſten Auftreten von Beſchwerden nach Gebrauchsanweiſung an
wenden. Da KloſterfrauMeliffengeiſt eine
regulierende Wirkung auf
bereits vorgeſchrittenen Erkrankungen, hen wenn ſie mit nervöſen Be
ſchwerden verbunden waren, je und je be

beruhigende, krampflöſende und
Herz und Herztätigkeit ausübt, hat er ſelbſt bei

ſernd gewirkt.
irkung dadurch, daß KloſterfrauMe

Meliſſe, die bereits ſeit Jahrhunderten

in reinem Weingeiſt gekoöcht, die
Dadurch bleiben viele hoch

auch die flüchtigen ätheriſchen Ole, erhalten, die bei ein-
ſie nicht waſſerköslich ſind.
Betriebswerkmeiſter i. R., Olden

berichtet am 19. 3. 37: „Im Jahre 1935 erlitt ich
ziemlich ſchwere Herzerkrankung, die, trotz anderweitiger

Jm Juli 36 las ich dann von r e
keine Anfälle mehr gehabt und fühle überhaupt keine

Sie erhalten ihn in
zu RM 0.90, 1.66 und 2.80. Rur echt in derblauen Packung mit den drei Nonnen niemals loſe,
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Um clie Einheit der öffentlichen Finanzen

Geſeß zur Aenderung des Finanzausgleichs erlaſſen

Ab 1. Oktober nur noch KReichsbierſteuer Beſchränkung der Einkünfte der Gemeinden zugunſten des Keiches

Das von Reichsinnenminiſter Dr. Frick
bereits angekündigte Geſetz zur Aenderung des

inanzausgleichs iſt ſoeben ergangen.
Es ſchafft einen Ausgleich zwiſchen dem Finanz
bedarf des Reiches und der weſentlichen Siche
rung der Gemeindefinanzen, ausgehend von
dem Gedanken, daß die öffentlichen Finanzen
im Rahmen des Finanzausgleiches eine Ein
heit darſtellen.

Gleichzeitig wird das Ziel einer Verein
fachung des Steuerſyſtems durch Beſeiti-
gung der doppelten Bierſteuer und
der beſonderen Stellung der öffentlichen Ver
ſorgungsunternehmungen verfolgt. Mit Wir-
kung ab 1. Oktober wird die bisherige Ge
meindebierſteuer aufgehoben und zugunſten des
Reiches mit der Reichsbierſteuer vereinigt. Die
künftige Reichsbierſteuer, deren höhere Sätze
noch nicht feſtſtehen, ſoll etwa den gleichen Er
trag erbringen wie bisher beide Steuern. Das
Geſetz beſeitigt weiter die Rückerſtattung der
Körperſchaftsſteuern an die öffent
lichen Verſorgungsbetriebe. Damit wird ein
weiterer Schritt zur völligen Gleichſtellung der
öffentlichen und privaten Betriebe unter
nommen. Weitere Maßnahmen, wie die Re
gelung der Abzugsfähigkeit von Wegeabgaben
und Konzeſſionsgebühren ſind in Vorbereitung.

Die Grunderwerbsſteuer wird
künftig in Höhe von 3 v. H. vom Reiche in
Anſpruch genommen. Den Gemeinden verbleibt
der Zuſchlag von 2 v. H. Jm Hinblick auf die
Mehrausgaben, die den Ländern durch neue
Aufgaben beſonders im Rahmen des Vier
jahresplanes entſtanden ſind, wird gleichzeitig
eine ſtärkere Beteiligung der Länder am Auf
kommen der Einkommen, Körperſchafts- und

In Halle iſt Laternenfeſt!
Morgen, 20 Uhr, gibt Kdg. den Startſchuß!

Umſatzſteuer verfügt. Die Länder ſind heute
auf dieſe Ueberweiſungen angewieſen, deren
Höhe aber durch das Plafond-Geſetz von 1936
begrenzt war. Da die Höchſtgrenze ſchon im
vorigen Jahr von den Ländern erreicht war,
wird die Plafonddecke jetzt etwas gelüftet.

Auf dem Gebiet der Krafkfahrzeug
ſteuer erfolgt eine geringe Kürzung des
Länderanteils. Für die Verteilung ſind für
1939 neue Grundſätze zu erwarten

Daß die Wohlfahrtshilfe an die Ge
meinden vom Reiche ſchon ſeit dem April
1937 nicht mehr gewährt wird, wird jetzt auch
geſetzlich feſtgelegt. Schließlich wird die Ent
ſchädigung der Gemeindebehörden für die Aus
ſchreibung der Steuerkarten aufgehoben.

Dieſes Geſetz bedeutet die formelle Feſt
legung der bereits auf dem letzten Gemeinde
tag von Reichsminiſter Dr. Frick angekündigten
Maßnahmen, deren Sinn es iſt, dem Reich
zur Deckung ſeines Finanzbedarfs Mittel durch
Beſchränkung der Einkünſte der Gemeinden zu
beſchaffen. Die Gemeindebierſteuer, die im
Jahre 1937 rund 170 Millionen erbrachte, wird
alſo vollkommen aufgegeben, während die
Reichsbierſteuer um den gleichen Betrag erhöht
wird. Für Herſteller und Verbraucher tritt
damit keinerlei Belaſtung ein. Die Gemeinden
werden allerdings durch dieſes neue Regelung
belaſtet, eine Belaſtung, die allerdings ver

antwortet werden kann infolge der Tatſache,
daß die Gemeinden erhebliche Erleichterungen
auf den Gebieten der Wohlfahrtspflege und
der Schuldentilgung erfuhren und zugleich ihre
Steuereinnahmen erhöht werden als Folge der
n gltigen wirtſchaftlichen Aufwärtsentwick
ung.

Jn dieſem Zuſammenhang iſt die Feſt
ſtellung aufſchlußreich, die im neuen Heft von
„Wirtſchaft und Statiſtik“ getroffen wird, wo
nach die Schulden der Gemeinden, insgeſamt
betrachtet. weiterhin abnehmen. Der Rückgang
der Schulden bei den Gemeinden über 10 009
Einwohner und den Gemeindeverbänden war
im erſten Halbjahr 1937738 mit 201 Mill. RM.
noch um 30 Mill. RM. größer als im ent-
ſprechenden Halbjahr 1936/37, da die Schulden
tilgungen und Rückzahlungen um 20 Mill. RM.
geſtiegen und die Schüldenaufnahmen um rund
11 Mill. RM. geſunken waren. Von den

274 Mill. RM. Tilgungen und Schuldenrück
zahlungen floß nur etwa ein Fünftel an
öffentliche Gläubiger wie das Reich und die
Länder, der weitaus größte Teil 219 Mill.
Reichsmark an den Kapitalmarkt, und zwar
faſt ausſchließlich an den inländiſchen Kapital
markt (214 Mill. RM.). Sehr beachtlich er
ſcheint dabei, daß die Rückzahlungen an den
Umſchuldungsverband, die 63 Mill. RM. be
trugen, dank ſtaatlicher Beihilfen um die
Hälfte höher waren als im Vergleichshalbjahr
1936/37 und um 26 Mill. RM. größer als nach
dem Tilgungsplan.

Der Schuldendienſt wird für die Gemeinden
von Jahr zu Jahr tragbarer. da die nunmehr
ſich voll auswirkenden Zinsſenkungen zu
ſammen mit dem ſteten Rückgang der gemeind-
lichen Geſamtverſchuldung einen ſtändigen
areana der Zinsaufwendungen zur Folge

aben.

Lufkhanſa ab heute im neuen Perwaltungsgebände
22Mitteleuropäiſcher Großflughafen erhielt einen würdigen Rahmen

Heute früh übernimmt das neue Ver
waltungsgebäude auf dem Schkeuditzer Flug
hafengelände den geſamten Flugverkehr des
Hafens Halle Leipzig. Bereits die um 5.45 Uhr
ankommende Frachtmaſchine, die von London
über Köln und Berlin nach Halle-Leipzig
fliegt und unterwegs Frachten aus Frankreich,
dem Balkan und Polen aufnimmt. wird von
dem neuen Gebäude aus abgefertigt werden.
Ab 7.50 Uhr treffen dann aus Berlin, Breslau,

Nürnberg, Amſterdam, Zürich uſw. die Flug
zeuge der verſchiedenen Perſonenfluglinien ein,
deren Gäſte zum erſten Male vor den neuen
Abfertigungsſchalter treten werden und ſich in
einer von den Verkehrs und Verwaltungs-
räumen abgetrennten Gaſtſtätte ausruhen
können.

Der Auszug aus dem alten Holzbau, durch
den natürlich keine Unterbrechung des laufen
den Betriebes entſtehen durfte, iſt geſtern

5

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Ueber der Abfertigungsstelle der Luffhansa schuf Kunstmaler Dahle (Berlim) die 183 Meter
lange Darstellung des Leunawerks, die die Nordwand der neuen Verkehrshalle beherrscht,

miititttiiitttthhIN. baute Pontonbrücke über den Mühlgraben

Unterhalb der Ochſenbrücke wurde vom Jn
ſtandhaltungsdienſt der Techniſchen Nothilfe
eine Fußgängerbrücke über den Mühlgraben
errichtet. Durch ſie ſoll die Ochſenbrücke wäh
kend des Maſſenverkehrs am Laternenfeſt ent
laſtet werden. Jn früheren Jahren war es

ets notwendig geweſen, den Verkehr über den
ühlgraben teilweiſe zu ſperren und durch die

Burgſtraße umzuleiten. Durch den Bau der
juſätzlichen Brücke, die heute freigegeben wird,

iſt nunmehr ein ungehinderter Verkehr von der
Schlageterbrücke am rechten Saaleufer entlang
zu Lehmanns Felſen und umgekehrt möglich.
Die Brücke ruht auf vier Pontons und
beſteht aus ſtarken Bohlen. An beiden Seiten
befinden ſich feſte Geländer. Jn der Breite
iſt die Brücke ſo reichlich bemeſſen, daß ſie zu
ſammen mit der Ochſenbrücke jeden Verkehr
bei genügend gegenſeitiger Rückſichtnahme aller
reibungslos bewältigen kann.

nachmittag und abend erfolgt. Das geſamte
Abfertigungs, Zoll, Poſt und Nachrichten
weſen überſiedelte zuſammen mit der Flug
hafenverwaltung und der Leitung der Luft
Hanſa in die weiten und freundlichen Räum
lichkeiten des neuen Flugbahnhofs. Wenn hier
auch noch nicht alle Einrichtungsarbeiten be
endet ſind der künſtleriſche Jnnenſchmuck
der großen Verkehrshalle wird z. B. erſt in
einigen Wochen fertig ſein ſo iſt der ein
drucksvolle Bau nach Legung der letzten Licht
und Kabelleitungen doch jedenfalls ſo weit
bezugsfertig, daß der Sommer-Flugverkehr ſo
fort ſtockungslos von hier aus bewältigt werden
kann. Der bisherige Holzbau liegt von heute
ab tot da und muß ſo bald wie möglich ab
gebrochen werden, da er gerade vor dem neuen
Hauptausgang zum Rollfeld ſteht.

Es iſt ein bedeutendes Verdienſt der Stadt
Halle und ihrer tatkräftigen Führung, daß der
Flughafen Halle-Leipzig ſomit ein ſeiner
europäiſchen Bedeutung angemeſſenes Geſicht
erhalten hat. Oberbürgermeiſter Profeſſor
Dr. Dr. Weidemann als Vorſitzender des
Aufſichtsrates der Flughafengeſellſchaft, Kreis
leiter Dohm.goergen als Vorſitzender des
Arbeitsausſchuſſes, ſowie der Direktor der
Geſellſchaft Herzog, und ihr früherer Ge
ſchäftsführer, Major a. D. Goebel, der vor
einiger Zeit aus Geſundheitsrückſichten auf
eigenen Wunſch aus ſeiner Tätigkeit ausſchied,
haben es an ſtändigem Arbeitseinſatz nicht
fehlen laſſen. um das heraufzuführen, was
heute dem öffentlichen Verkehr übergeben wird.
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die
Stadt Halle die Eigentümerin des geſamten
Geländes iſt und an der Herrichtung und
würdigen Rahmung der Landefläche, die mit
ihren 650 Morgen zu den größten des
europäiſchen Feſtlandes gehört, einen ſtets
regen und tätigen Anteil genommen hat. Die
feierliche Uebernahme des neuen Gebäudes
durch die Flughafengeſellſchaft wird erſt im
Herbſt erfolgen, aber ſchon von heute ab kann

Einſaß der Parkeigliederungen

beim Lakernenfeſt
Mit beſonderer Freude begrüßt die Be

völkerung der Gauſtadt und ihrer Umgebung
im weiteſten Sinne die Bemühungen der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, in dieſem
Jahre das ſchon zur Tradition gewordene
Laternenfeſt zu einem viertägigen Volksfeſt
auszugeſtalten. Es iſt nur natürlich, daß ein
ſolches Vorhaben den äußerſten Einſatz aller
irgendwie verfügbaren ehrenamtlichen Kräfte
für die ungeheuren organiſatoriſchen und tech
niſchen Aufgaben erfordert. Von allergrößter
Wichtigkeit für einen reibungsloſen Ablauf iſt
dabei ein einwandfrei durchzuführender Ab
ſperrungs- und Sicherheitsdienſt, damit alle
verkehrs, geſundheits- und ſicherheitspolizei-
lichen Aufgaben des Veranſtalters dem Feſt
rahmen entſprechend erfüllt werden können.
Dieſe Aufgabe wird als Großeinſatz von ſämt
lichen Gliederungen der NSDAP. in der be
kannten und immer wieder bewährten Form
übernommen.

Es wird dabei in vielen Fällen nicht zu
vermeiden ſein, daß Angehörige der an der
Abſperrung beteiligten Gliederungen für
Sonnabend, den 6. Auguſt, um eine gewiſſe
Rückſichtnahme und Entgegenkommen in zeik
licher Hinſicht nachſuchen müſſen. Jch bitte in
dieſen Fällen alle Betriebsführer, nach beſtem
Können und mit dem der Bedeutung dieſes
mitteldeutſchen Volksfeſtes entſprechenden Ver
ſtändnis den Anforderungen entſprechen zu
wollen.

gez.: Lamminger,
Gauamtsleiter der NSDAP.

Gauwart der NSG. „Kraft durch Freude

Einer der langen Gänge im Obergeschoß an den
die Zimmerflucht des Funk- und Nachrichten-

wesens grenzt

ſich jeder Beſucher davon überzeugen, daß hier
eine Anlage geſchaffen worden iſt, die dem
Namen unſerer Stadt höchſte Ehre macht.

Verwalkungsbeamke der Ordnungspolizei

erhalten Uniform

Der Reichsführer SS. und Chef der deutſchen
Polizei hat durch einen Erlaß die Uniformie
rung auf die Verwaltungsbeamten der Ord
nungspolizei ausgedehnt. Es handelt ſich in
der Hauptſache um die Wirtſchafts
verwaltungsbeamten, die die Sach-
gebiete Bekleidung, Verpflegung und Unter
kunft bearbeiten, um das Waffenmeiſter
perſonal und einige andere Beamtengruppen.
Außer dieſen Beamten, für die Uniform
zwang ausgeſprochen wird, wird einem
weiteren Kreis von Verwaltungsbeamten die
Berechtigung zum Tragen der Uniform
erteilt. Die Verwaltungsbeamten der Ord-
nungspolizei tragen die Uniform der Schutz
polizei, jedoch tritt an die Stelle des hell-
grünen Abzeichentuches hellgraues. Die Neben
farbe für Schülterſtücke mit doppelter Tuch
unterlage iſt hochrot. Die Beſätze und die
Vorſtöße an Hoſen für höhere Verwaltungs
beamte der oberſten Dienſtbehörde ſind, wie
bei den Polizeioffizieren, aus dunkelgrünem
Abzeichentuch.

Jubiläen bei der Wehag
Am 1. Auguſt konnten wiederum zwei ver

diente Mitarbeiter der Wehag geehrt werden:
Der Oberſtadtſekretär Max Brödel beging
ſein 40jähriges Dienſtjubiläum, während der
Kontrolleur Hermann Kleinert auf
eine 25jährige Dienſtzeit zurückblicken konnte.
Den Jubilaren wurden in Anerkennung ihrer
treuen Dienſte zahlreiche Ehrungen durch die
Betriebsführer und ihre Mitarbeiter zuteil.

In ariſchen Beſitz übergegangen. Die Kurz
und Spielwarengroßhandlung Adler Eo.,
Halle, Franckeſtraße 18, iſt mit Wirkung vom
1. Auguſt 1938 in ariſche Hände übergegangen,
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Geſundheikliche Berufseignung

der Schulkinder wird geprüft

Die für die Durchführung der ſchulärztlichen
Anterſuchungen zuſtändigen Behörden ſind vom
Reichsinnenminiſter erſucht worden, die Vor
bereitungen für den beruflichen Einſatz der
Jugendlichen, die für den Jahrgang 1939 ſchon
im Gange ſind, dadurch zu unterſtützen, daß bei
den Reihenunterſuchungen der Schulkinder des
letzten Jahrganges die Frage der Berufs
eignung vom geſundheitlichen Stand-
punkt beſonders geprüft wird.

Fahrräder auf der Verluſtliſte
Mehr Achtſamkeit wäre angebracht!

Jn der letzten Zeit haben die Fahrraddieb
ſtähle auf der Straße aus Hauseingängen in
ſtarkem Maße zugenommen, daß auch die be
troffenen Eigentümer zu größerer Achtſamkeit
ermahnt werden müſſen. Die halliſche Krimi
nalpolizei hat in vielen Fällen feſtgeſtellt, daß

n oftmals unglaublichahr läſſig handeln. Durch ihr Verſchulden
erhalten die Fahrradmarder billige Gelegen
heit, ſich fremdes Eigentum anzueignen. Die
Kriminalpolizei bittet in dieſem Zuſammen
hang um ſachdienliche Angaben über den Ver
bleib dreier Räder, deren Diebſtahl vielleicht
beobachtet worden iſt. Jn der Zeit zwiſchen
dem 28. Juli und 1. Auguſt wurde aus dem
n rn am Amtsgericht, Adolf-Hitler

ing ein Damenfahrrad Marke Opel, ge
ſtohlen. Das Rad hat aufwärtsgebogene, ver
nickelte Lenkſtange mit Celluloidgriff am
rechten Arm der Lenkſtange. Der Celluloid
griff am linken Ende fehlt. Am 30. Juli
wurde aus dem Hausflur des Grundſtückes
Reilſtraße 133 ein Damenballonrad, Marke
Möller, geſtohlen, das un angeſchloſſen
dort abgeſtellt war. Das Rad hat ſchwarzen
Rahmen, gelbe Felgen mit innen ſchwarzen
Streifen. Ferner iſt in den erſten Morgen
ſtunden des 30. Juli einem 45jährigem Manne
nach einer Zecherei in der Beeſener Straße
auf dem Wege durch die Linden- und König-
ſtraße bis zur Merſeburger Straße ein Halb
ballon-Tourenrad Marke Prophete abhanden
gekommen. Dieſe Verluſtliſte beweiſt, wie not
wendig es iſt, ſein Eigentum nicht ſorglos dem
Diebſtahl auszuſetzen!

(40jähriges Arbeitsjubiläum. Der Schiefer
decker Theodor Köhler iſt 40 Jahre im Be
triebe der bekannten Firma Dachdeckermeiſter
Wicht, Halle, Wielandſtraße 28, als Geſelle
tätig. Der jetzige Betriebsführer Dachdeckermeiſter E. Wicht bat die geſamte Gefolgſchaft

nach dem Haus an der Moritzburg zu einem
feierlichen Betriebsappell. reishandwerks
meiſter Pg. Schiller überreichte dort dem
Altgeſellen Köhler das von der Arbeitsfront
verliehene Diplom.

75. Geburtstag. Am heutigen Tage kann der
Vorſitzer des Vorſtandes des Beamten
Wohnungsvereins Halle, rn rat Wil
helm agner, Halberſtädter Straße 7, in
körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche
ſeinen 75. Geburtstag begehen. Er iſt Mit
begründer des Vereins und ſeit 18 Jahren
Vorſitzer des Vorſtandes. Unermübdlich iſt der
Jubilar tätig, um den Verein weiter in die
Höhe zu bringen. Durch ſeine tatkräftige
Arbeit iſt ihm dies in vollem Maße gelungen.

Wann gibt es Beihilfen zum Umzug?
Koſtenerſatz beim Räumen größerer Wohnungen für kinderreiche Familien

Die Stadt Halle hat im Herbſt vergangenen
Jahres umfaſſende Wohnungsfürſorge
maßnahmen eingeleitet, um für Familien
mit Kindern ausreichende und geſunde
Wohnungen zu gewinnen und zu ſichern. Be
achtkiche Erfolge wurden bereits erzielt, doch
iſt nach wie vor die Zahl der Familien mit
Kindern ſehr groß, die in räumlich nicht aus
reichenden Wohnungen leben. So ſind dem
Jugend und Fürſorgeamt der Stadt Halle
ahlreiche, in jeder Hinſicht förderungswürdigene mit Kindern gemeldet, die aus räum
ichen oder geſundheitlichen Gründen auf eine

größere Wohnung unbedingt angewieſen ſind.
Um auch für dieſe ausreichende Wohnungen

zu erlangen, wird weiterhin demjenigen, der
eine geräumige, für eine Famile mit min
deſtens zwei Kindern geeignete und in der
Miete angemeſſene Wohnung aufgibht, Um
zugskoſtenbeihilfe gewährt. Die Bei-
hilfe braucht in keinem Falle durch den
Empfänger oder ſeine Angehörigen rückerſtattet
zu werden.

Aus welchem Grunde die Wohnung
freiwillig aufgegeben wird, iſt im allgemeinen
für die Bewilligung der Beihilfe wn erheb
lich. Sie kann dem bewilligt werden, der
durch Tauſch oder Umzug innerhalb des
Stadtgebietes Halle eine für minder
bemittelte Familien mit Kindern geeignete
Wohnung aufgibt, ohne ſich ſelbſt dadurch in
ſchwierige Wohnungsverhältniſſe zu bringen.
Beim Fortzuge von Halle kommt die Um

zugskoſtenbeihilfe dann in Betracht, wenn die
beabſichtigte Wohnungsaufgabe ohne dieſe Bei
hilfe unterbleiben würde.

Vorbedingung iſt jedoch in jedem
Falle, daß die freigemachte Wohnung nach
weislich an eine minderbemittelte, för
derungswürdige Familie mit Kindern ver
mietet iſt. „Als minderbemittelt gilt
nach der am 27. Juli erfolgten Erweiterung
der Richtlinien eine Familie mit Kindern,
deren Reineinkünfte ohne etwaige laufende
Kinderbeihilfen nach Abzug der ſozialen
Laſten und öffentlichen Abgaben monatlich
200 RM. nicht überſteigen. Das Einkommen
im Haushalt lebender verdienender Kinder
wird inſoweit auf dieſe Grenze angerechnet, als
es monatlich 65 RM. überſteigt.“ Die frei
werdende Wohnung muß für eine ſolche
Familie eine hinreichende Beſſerung ihrer
Wohnverhältniſſe, beſonders in räumlicher und
geſundheitlicher Beziehung, bedeuten. Der Nach
folger in der freiwerdenden Wohnung muß
außerdem auf die Stadt Halle als Arbeits und
Wohnort angewieſen ſein.

Anträge auf Bewilligung der Umzugs-
koſtenbeihilfe ſind ſchriftlich oder mündlich an
das Jugend- und Fürſorgeamt, Abteilung
Wohnungsamt, Kl. Steinſtraße 1, zu richten.
Dort und bei den Bezirksfürſorgerinnen des
Jugend- und Fürſorgeamtes wird jederzeit be
reitwilligſt Auskunft darüber erteilt, ob und
welche Beihilfe gewährt werden kann. Ein
Rechtsanſpruch auf Zahlung der Umzugskoſten
beſteht nur nach erfolgter ſchriftlicher Zuſage.

Der Schlußmann durchſchwimmt die Saale
Skraßenſtaffel eröffnet KdF.-Volksfeſt Waſchwannenrennen und Eskimokenkern

Bei dem Sportappell der Betriebe wurde
eine Verſtärkung der ſportlichen Arbeit durch
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley in den
Vordergrund der „Kraft-durch-Freude“Arbeit
dieſes Sommers geſtellt. So wird auch das
Laternenfeſt erſtmalig weitgehend ſportlich
ausgeſtaltet werden.

Am Sonntagmorgen ſtartet vom Hallmarkt
aus eine Straßenſtaffel der Betriebs-
ſportgemeinſchaften in drei Klaſſen. Um 8.30
Uhr beginnt der Staffellauf Klaſſe A:
14 halliſche Betriebe mit mehr als 250 Ge
folgſchaftsmitgliedern; 8.40 Uhr folgt Klaſſe B,
eine Staffel von 15 Betrieben, die zwiſchen
100 und 250 Gefolgſchaftsmitglieder haben,
und dann wird eine weitere Staffel von ſechs
halliſchen Betrieben, Klaſſe C, mit weniger
als 100 Mann t. elaufen. erStaffellauf führt zur Nachtigallenwieſe. Jede
Mannſchaft der beteiligten Betriebsſport
gemeinſchaften übt verſchiedene Sportarten
aus: Läufer, Radfahrer, Läuferinnen,
Schwimmer und Rollſchuhläufer. Durch dieſe
Vielfältigkeit der beteiligten Sportarten wird
eine luſtige Note in dieſe Staffel getragen.
So durchſchwimmt der Schlußmann die Saale
oberhalb der Schlageterbrücke.

Um 9 Uhr beginnt auf der Nachtigallen
wieſe ein Promenadenkonzer des
Görlachorcheſters, das den Gauwett-
bewerb der 20 n der Betriebsſportgemeinſchaften egleitet. Jnter

Blick in Oſtzeitſchriften
Die Zeitſchrift „Oſt land“, das Organ

des Bundes Deutſcher Oſten, iſt von der pol
niſchen Regierung verboten worden. Wir
wollen ihr deshalb in Zukunft unſere be
ſondere Aufmerkſamkeit ſchenken; denn für
uns iſt ſo etwas immer ein Zeichen für eine
an deutſchen Grundſätzen ausgerichtete
Haltung.

Jn der letzten Nummer des „Oſtland“, die
als Sondernummer anläßlich des Deutſchen
Turn und Sportfeſtes erſchien, wurden all die
brennenden Probleme des Oſtens behandelt,
wobei das des Volkstumskampfes beſonders
hell hervorleuchtete. So war darüber zu leſen:
„Staaten können Krieg gegeneinander führen
oder in Frieden miteinander leben. Jm Volks
tumskampf an der Grenze aber wird niemals
Frieden geſchloſſen. Grenzkampf iſt eine natur
notwendige Funktion jedes geſchichteſchaffenden
Volkes. Der Grenzkampf iſt eine immer
währende Erſcheinung volksgeſchichtlichen
Lebens. Wer ſich im Volkstumskampf vom
Gegner das Geſetz des Handelns vorſchreiben
läßt, hat ihn ſchon zur Hälfte verloren. Der
Staat kann nicht Träger des Volkstumskampfes
ſein. Er kann wohl Hilfsſtellung leiſten und
durch die ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel
Bedingungen ſchaffen, die die Führung des
Kampfes erleichtern. Geführt werden aber muß
dieſer Kampf von der Bevölkerung ſelbſt. Er
ſetzt Menſchen voraus, die dazu erzogen ſind, ſo
zu handeln, als ob der Staat nicht mehr hinter
ihnen ſtände. Selbſthilfe iſt im Volkstums
kampf das erſte Gebot.“

Ein beſonderer Vorzug der Halbmonats-
ſchrift ſcheint uns darin zu liegen, daß ſie, was
ihre Veröffentlichung angeht. mit einer ge
diegenen Fachkenntnis, mit Nüchternheit und
Sachlichkeit und mit größter Offenheit die
offenen Fragen des Oſtens beantwortet. Wer
nichts auf Aufmachung gibt, dafür aber Wert
auf gründliche Anterrichtung legt. wird gern
nach dieſem ſchmalen Heftchen greifen

Alimeyer.

Nachwuchsmangel an Lehrern
Der noch vor wenigen Jahren beſtehende

Ueberſchuß an Volksſchullehrern hat inzwiſchen
längſt einem Mangel an genügendem Nach
wuchs Platz gemacht. Wie aus einer Auf
ſtellung im „Nationalſozialiſtiſchen Bildungs-
weſen“ hervorgeht, waren im vergangenen
Jahr ungefähr 2000 Volksſchullehrerſtellen
unbeſetzt; für das Jahr 1938 wird ſogar mit
2500 unbeſetzten Stellen gerechnet.

Bei rund 185 000 Lehrern wäre ein jähr
licher Nachwuchs von 7500 erforderlich. eine
Zahl, die bei weitem nicht erreicht wird. Jnter
eſſant iſt, daß ſich ſogar eine Abwanderung aus
dem Lehrerberuf bemerkbar macht. So ſchieden
beiſpielsweiſe aus dem Gau Schwaben der
NSDAP. in letzter Zeit etwa 100 Lehrkräfte
aus dem Volksſchuldienſt aus. 15 Lehrer traten
zu Heeresfachſchulen über, 48 gingen zu Berufs
ſchulen, zu Muſikfachſchulen, zu Gewerbelehrer
inſtituten und ſoweit ſie Studienaſſeſſoren
waren in die höhere Schule zurück. 21 Lehrer
wechſelten den Beruf, indem ſie zum Heere,
zum Finanzamt, in die freie Wirtſchaft oder
in den Parteidienſt gingen.

Jeitſchrift der Rordländer
Unter dem Titel Le Norde“ iſt ſoeben eine

neue Zeitſchrift erſchienen, die es ſich zur Auf
gabe macht, die Weltöffentlichkeit über die
Probleme der Nordländer und ihre Einſtellung
zur Welt zu unterrichten. Die erſte Folge
dieſer Zeitſchrift umfaßt auf 142 Seiten eine
Reihe von bemerkenswerten Aufſätzen, die in
deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache
abgefaßt ſind. Mit beſonders bemerkenswerten
Aufſätzen ſind in der erſten Folge der Zeit
ſchrift die Außenminiſter von Schweden und
Norwegen vertreten.

Ein Erlaß des Führers
Richard-Wagner-Forſchungsſtätte

in Bayreuth errichtet
und Reichskanzler hat am

22. Mai 1938, dem Tage der 125. Wiederkehr

eſſant zu werden verſpricht ein Ruderwett
kampf auf der Saale als ein Sechſer-Mann
ſchaftsrennen in Fiſcherkäühnen (Start um
10 Uhr am Bootshaus der Rudergeſellſchaft
Nelſon, Ziel Schlageter-Brücke). An dem
Wettrudern beteiligen ſich 34 halliſche Be
triebe. Waſchwannenrennen und
Eskimokentern werden ebenfalls viel
Freude und Begeiſterung auslöſen.

Zur gleichen Zeit wird ein Rollſchuh
wettlauf der halliſchen Jugend auf der
Birkenallee ſtattfinden. Der Beginn iſt auf
10 Uhr feſtgeſetzt, Treffpunkt iſt das HJ Heim
auf der Nachtigalleninſel. Als Preis wird
den in der Ausſcheidung ein Paar
KdF.-Rollſchuhe mit Holzrollen winken.
An der halliſchen Kindermeiſterſchaft, die um
18 Uhr ausgetragen wird. ſind nur Kinder bis
n vollendeten achten Lebensjahre beteiligt.

nſchließend an das Rollſchuhlaufen am Vor
via findet eine Quadrille und ein
Jagdſpringen der KdF.-Reitergruppen
der Halleſchen Reit- und Fahrſchule ſtatt.

Bei dem großen Volksfeſt am Sonntag-
nachmittag und abend ſpielt der Sport eben
falls eine große Rolle. Am Nachmittag beginnt
ein Wehrſportſchießen auf 24 modernen Schieß
ſtänden mit KdF.Kleinkalibergewehren.

Nach dem Fiſcherſtechen, das um
18 Uhr auf der Saale von der Marine-HJ.
vorgeführt wird, und den Muſtervorführungen
von Teilnehmern der Deutſchen Rollſchuh

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: BroadwayMelodie 1938.
CT. Große Ulrichſtraße: Unter vier Augen.
CT. Schauburg: Dreiklang.
Ri-Li: Die kleine und die große Liebe.
Capitol: Jch kenn' Dich nicht und liebe Dich.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

meiſterſchaft 18.30 Uhr, ſtellen ſich gegen 20 Ahr
die drei Siegergruppen des Gauwettbewerbes
der Sportgruppen der Betriebe auf dem Volks
feſtplatz und gegen 21 Uhr die Reichsſieger
ruppe der BSGE AradoFlugzeugwerkeWiltenberg vor, die bekantlich auf der Ham

burger KöF.Reichstagung im Juni zu den
Reichsſiegern zählte.

RitterhausLichtſpiele:

„Die kleine und die große Liebe
Man kann natürlich ſagen: „So 'n Bart!“

und damit die Fabel meinen von dem Königs
ſohn, der ſich in ein kleines Mädel verliebt
ünd eigentlich eine Prinzeſſin heiraten
ſoll. Aber einmal ändert dieſe geiſtvolle
Aeußerung gar nichts an der Fabel und
daran, daß ſie heute wie ehedem ach ſo gerne
immer mal wieder geglaubt wird, und zum
andern kommt es doch ganz gelegentlich mal
vor, daß eine ſolche zu Tränen und Abſchied
nehmen auf ewig geradezu vorbeſtimmte
„liaison“, wie man früher ſo ſchön ſagte, zu
einem „happy end“ führt, wie man ſich heute
ebenſo deutſch ausdrückt. Auf hunderttauſend
Fälle zwar immer nur einmal aber ſchließ-
lich kann das große Los auch immer nur auf

einen fallen
Jn dieſem Fall zieht es die Luftſtewardeß

Jenny Jugo. Wir wollen ehrlich genug ſein,
zuzugeben, daß nach der Fabel als ſolcher
wirklich kein Hahn mehr gekräht hätte, wenn
man ihr nicht dieſen einfach beſtrickenden
Rahmen mit Großflugzeug und ſechstauſend
Meter Höhe und Alpenfahrt und Ferien in
Jtalien gegeben hätte. Aber ſo: Ein ver
hältnismäßig noch ſehr ſeltener Frauenberuf
in einem Verkehrsmittel, das uns bei aller
erklär- und errechenbaren Technik immer neu
zu einem traumhaften, traum haften Er
lebnis verhilft und darin, gewiſſermaßen
als Seele des großen propellerſurrenden
Vogels, eine ganz ſüße Puppe von Stewardeß.
Ganz zuverläſſig und immer nur im Dienſt,
und unerhört vielſeitig, dabei mütterlich den
ach ſo luftkranken Paſſagieren gegenüber und
klirrend ſchlagfertig, wann immer ihr zum zwei
tauſenddreihundertſtebenundzwanzigſten Male
die Frage geſtellt wird: „Sagen Se mal,
Frollein, wie kommenſe eigentlich dazu?“
Alle Männer fragen das und alle Männer
meinen

Na, alſo, Guſtav Froehlich als Prinz
inkognito hat es wahrlich nicht leicht, ſich da
durchzuſetzen. Am netteſten und echteſten macht
er ſich in der winzigen Flugzeug-Küche, wo er
kameradſchaftlich neben der ſtrickenden und
maſchenzählenden Stewardeß ſichtbar über eine
Möglichkeit nachdenkt, Thron und Liebe,
Abenteuerluſt und wahres Gefühl irgendwie
harmoniſch zu vereinen.

Die rieſigen Maſchinen, innen und außen,
laſſen den Zuſchauer eigentlich nur zu einem
Gedanken kommen: „Ach wer doch mit
reiſen könnte!“ und die Wolken und die Alpen
und Jtalien und das Meer und ſelbſt noch
das zerriſſene Moskitonetz reizend, reizend
und ſehr ſchön photographiert.

Ingeborg Rifter.

des Geburtstages Richard Wagners, durch
nachſtehenden Erlaß die Errichtung einer
RichardWagnerForſchungsſtätte in Bayreuth
e und mit der Durchführung dieſes
Erlaſſes den Reichsminiſter und Chef der
Reichskanzlei Dr. Lammers beauftragt:

„Am 125. Geburtstag Richard Wagners
ordne ich an, daß zur Erforſchung ſeines
Lebens und ſeines Werkes eine Richard
Wagner--Forſchungsſtätte in Bayreuth zu errichten iſt

Die Ausführungen dieſes Erlaſſes über
trage ich nach meinen näheren Weiſungen
dem Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei.“

Jn Durchführung dieſes Erlaſſes iſt in Bay
reuth die Richard-Wagner-Forſchungsſtätte er
richtet und die Leitung der Forſchungsſtätte
dem Stadtbibliothekar der Stadt Bayreuth,
Archivar des Hauſes Wahnfried, Dr. Otto
Strobel, übertragen worden.

Die Aufgabe der Richard Wagner
Forſchungsſtätte iſt, unter Auswertung des von
Wagner hinterlaſſenen kulturellen Vermächt
niſſes das Leben und Werk Richard Wagners
zu erforſchen und gegebenenfalls der Oeffent
lichkeit zugänglich zu machen. Vorgeſehen iſt
u. a. die Herausgabe einer neuen umfaſſenden,
auf dem geſamten Quellenmaterial aufge
bauten Lebensbeſchreibung Richard Wagners.

Volkskunſt und Lehrſchau

Auf der vom 10. bis 18. September ſtatt
findenden 16. Jnnsbrucker Herbſtmeſſe wird
man in dieſem Jahre zwei Sonderſchauen zu
ſehen bekommen: einmal eine Ausſtellung
„Tiroler Volkskunſt und Handwerk“, ſodann
eine „Land wirtſchaftliche Lehrſchau und Butter
lehrſchau“. Die Alpenländiſche Meſſe in Jnns
bruck dient ſeit 15 Jahren der Bedarfsdeckung
der weſtlichen Alpenländer und hatte bisher
eine Beſucherzahl von rund 70 000 Perſonen
Sei weſen Da es ſich diesmal um die erſte
Meſſe im Rahmen des Großdeutſchen Reiches
Prgyn rechnet man mit einer weſentlichen

unahme des Beſuches.

Ueberall ehrliche Kameradſchafk

Keine politiſche Autorität für wiſſenſchaftliche
Entſcheidungen

Eine intereſſante Stellungnahme aus der
Reichsſtudentenführung wendet ſich gegen den
Verſuch, weltanſchauliche Entſcheidungen für
wiſſenſchaftliche Gegenſätze in Anſpruch zu
nehmen. Selbſtverſtändlich werde es wiſſen
ſchaftliche Gegenſätze immer geben, ſolange es
eine lebendige Wiſſenſchaft gibt. Es wäre
aber durchaus widerſinnig, wiſſenſchaftliche
Entſcheidungen mit politiſcher Autorität durch
ſetzen zu wollen. Die Anerkennung oder Ab
lehnung einer wiſſenſchaftlichen Theſe ſollte
niemals irgendwie mit Grundſätzen der Diſzi
plin oder des Führertums in Verbindung ge
bracht werden. Gegenſeitige Kritik der Wiſſen
ſchaft müſſe auf der Grundlage politiſcher
Achtung erfolgen. Wer von den zuſtändigen
politiſchen Stellen dieſer Achtung für würdig
erklärt wird und ſeinen Lehr und Forſchungs
auftrag im heißen Bemühen, unſerem Volk zu
dienen, zu erfüllen ſucht, der ſollte nicht an
dauernd von ſeinen geſchätzten Kollegen mit
Angriffen politiſcher Art beläſtigt werden.

Anſtatt Dienſtſtellen der Partei und der
Miniſterien zu bemühen und dieſe in ihrer
Arbeit zu behindern, wäre es in den meiſten
derartigen r weit vernünftiger, eine
irrige Auffaſſung mit wiſſenſchaftlichen Argu
menten zu widerlegen. Stattdeſſen gebe es, ſo
ſagt die Stellungnahme in der „Bewegung
weiter, ganz beſtimmte Richtungen, die mit
mehr veägandiſtiſchem Geſchick als mit
exakter Gründlichkeit ſich anmaßend als die
nationalſozialiſtiſche Schule oder die junge
Wiſſenſchaft bezeichnen. Der Student, der ſeinem
Profeſſor mit Hochachtung begegnet, wolle
nichts von den gegenſeitigen Herabſetzungen,
Verdächtigungen Und Querſchießereien z
ſtimmter akademiſcher Lehrer wiſſen. e
einer gewiſſen neidvollen „kollegialen Ge
ſinnung wäre auch unter Hochſchullehrern in
ehrliche offene Kameradſchaft durchau
ſtandesgemäß.
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Mitteldeutſches Land

Erziehung zum Arbeiter,
Bauern und Holdaken

Wie bereits mitgeteilt, finden vom 13. bis
15. Auguſt in Halle die Ausſcheidungskämpfe des
Arbeitsgaues XIV zu den NS.Kampfſpielen in
Nürnberg ſtatt. Generalarbeitsführer Simon
erläßt dazu folgendes Geleitwort:

Die männliche Jugend des Reichs zum
Arbeiter, Bauern und Soldaten zu erziehen,
iſt Aufgabe der Schule der Nation, des Reichs
arbeitsdienſtes.

Arbeiter, Bauer und Soldat aber kann nur
ein körperlich und geiſtig geſund erzogener
Menſch werden. Deshalb lebt der Arbeits
mann draußen in den Abteilungen vor den
Toren der Städte und Dörfer in größter Ein
fachheit ein hartes Leben, um ſeine großen
Aufgaben einmal erfüllen zu können. So wird
durch die „Arbeit am deutſchen Menſchen“ und
die „Arbeit am deutſchen Boden“ der Weg
frei zum Mitſtreiter für Deutſchlands Schickſal.

Die Reichsausſcheidungskämpfe im Reichs
arbeitsdienſt werden den Arbeitsmann be
weiſen laſſen, daß er in den vier Monaten
ſeiner Dienſtzeit ein ganzer und gerader Kerl
geworden iſt.

Der Arbeitsgauführer

Simon, M. d. R.,
Generalarbeitsführer.

Arbeitsdienſt löſcht 5chadenfeuer
Falkenberg. Gewitter über Falkenberg. Der

Regen ſtrömt hernieder. Die Arbeitsmänner
ſitzen im Aufenthaltsraum und haben Unter-
richt. Da heult die Feuerſirene auf, und es iſt
noch keine Minute vergangen, ſtehen alle
Arbeitsmänner auf dem Appellplatz. Der
Blitz hat in das unweit vom Lager gelegene
Gut des Landwirts Binner eingeſchlagen.
Jm Laufſchritt geht es der Brandſtelle zu. Die
Ställe, auf deren Boden Strohvorräte unter
gebracht waren, ſtanden in hellen Flammen.
Zuerſt holten die Arbeitsmänner das Vieh aus
dem brennenden Gebäude. Das bereits ein
efahrene Getreide wurde aus der daneben
iegenden Scheune herausgeholt und in Sicher

heit gebracht. Da keine Schläuche auf dem Ge
höft vorhanden waren, wurde eine Kette ge
bildet und Waſſer in Eimern herangeſchleppt.
Trotz der hohen Flammen und der ſtarken
Rauchentwicklung gelang es, mit einer Leiter
die Scheune von hinten zu erſteigen und ein
Uebergreifen des Feuers auf andere Gebäude
zu verhindern.

Durch dieſes ſchnelle Eingreifen und
Handeln wurde ein noch größerer Schaden ver
hütet. UAnterdeſſen war auch die Feuerwehr
eingetroffen, die das Feuer weiter bekämpfte.
Nach einer Stunde konnte die Reichsarbeits
dienſtabteilung 13/144 wieder abrücken.

à

Drebligar. Hier ſchlug der Blitz in die
Scheune des Gaſtwirts Bauer und zündete.
Qualm und herausſchlagendes Feuer alarmier
ten die Wehren der Umgegend und das Reichs
arbeitsdienſtlager in Dommitzſch. An ein
Retten der Scheune war aber nicht mehr zu
denken. Der Schaden iſt um ſo größer, als die
Ernte von 40 Morgen bereits in die
Scheune eingebracht worden war.

Ein Morgen Gerſte verbrannk
Weſteregeln (Kreis Wanzleben). Durch

Funkenflug eines Treckers geriet ein Ackerſtück
mit Sommergerſte in Brand. Auch die Mäh
maſchine, die erſt kurze Zeit in Betrieb war,
wurde von den Flammen ergriffen und faſt
vollſtändig vernichtet. Das Feuer konnte bald
eingedämmt werden. Den Flammen fiel etwa
ein Morgen Sommergerſte zum Opfer.

Der naſſe Tod

Acht Todesopfer
Wittenberg. Jm Schwimmbecken der Städti

ſchen Badeanſtalt in der Elbe ertrank ein vier
jähriges Kind. Es hatte in der Nähe einer
Buhne im Sande geſpielt und war, als es
einen Augenblick ohne Aufſicht blieb, ins
Waſſer gegangen, dabei hingefallen und er
trunken.

Pieſteritz. Unweit der Badeanſtalt ertrank
ein 30jähriger Mann in der Elbe. Der Mann,
ein Sudetendeutſcher, war nach dem erſten
Tauchen nicht mehr an die Oberfläche ge
kommen.

Schöneiche (Kr. Schweinitz). Beim Baden
in der Elbe ertrank der Melker Zipper
in g. Er hinterläßt eine junge Frau mit

zwei Kindern.

Coswig. Zwiſchen Griepo und Coswig
wollten die beiden Fahrer eines Laſtzuges, der
ſich auf der Heimfahrt nach Schleſien befand,
in der Elbe ein Bad nehmen. Kaum waren
ſie ins Waſſer gegangen, vermißte der eine
Fahrer ſeinen Kameraden Alle Nachforſchungen

lieben ergebnislos.

Barby. Jn der Elbe ertrank der Arbeiter
Walter Zacke bei dem Verſuch, ſeinen beim

aden in Lebensgefahr geratenen Jungen zu
retten. Der Junge wurde von einem Schmiede
lehrling glücklich geborgen, doch war der Ver
uch, auch den Vater zu retten, vergeblich.
Seine Leiche wurde noch nicht gefunden.

Pratau. An den Elbwieſen in der Nähe
des Durchſtichs wurde die Leiche eines etwa

10 Jahre alten Jungen, der mit einer Bade
hoſe bekleidet war, angeſchwemmt.

Pretzſch. Jn der „Bockgrube“ gegenüber
dem Klödener Deckwerk wurde ein Toter aus
der Elbe geborgen

Oſchersleben. Zwiſchen der Sanneföhr
Brücke und der Städtiſchen Badeanſtalt er
trank ein 17jähriger Lehrling. Während des
Schwimmens ging er plötzlich unter.

Ernkewagen ſtürzt Abhang hinunter

Poſerna (Kr. Weißenfels). Auf dem Felde
des Rittergutes rollte ein vollbeladener Ernte
wagen einen ſteilen Abhang hinab. Dabei
wurde die Wagendeichſel einem Pferde in den
Bauch getrieben. Das Tier mußte abgeſtochen
werden. Auch das zweite Pferd wurde ſchwer
verletzt. Der Kutſcher und zwei Frauen konnten
9 rechtzeitig durch Abſpringen in Sicherheit

ringen.

Leipzig. (Auto auf Laſtkraftwagen
aufgefahren.) Am Montag fuhr in Taucha
ein mit fünf Perſonen beſetzter Perſonenkraft
wagen auf einen haltenden Laſtkraftwagen
auf. Dabei wurde die ganze rechte Seite des
Perſonenwagens aufgeriſſen, alle Jnſaſſen
wurden verletzt, ſo daß ſie nach dem Kranken
haus St. Georg gebracht werden mußten. Ein
Verletzter iſt wenige Stunden nach ſeiner Ein
lieferung geſtorben.

Kleindröben (Kr. Schweinitz). Ein Arm
abgeriſſen.) Die Frau des Bauern Erich
Berger geriet beim Einlegen der Garben
mit dem linken Arm in die Trommel der
Dreſchmaſchine, die ihr den Arm aus dem
Körper riß.

Roßla. (Seinen Verletzungen er
le gen.) Der Kraftwagenunfall zwiſchen Roßla
und Bennungen hat ein Todesopfer gefordert.
Inſpektor Kreſſer aus Heringen iſt im
Krankenhaus Nordhauſen ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

Vockerode. (Raſtplätze an der Auto
b ahn.) Sowohl am nördlichen Ende der Elb
brücke als auch an dem Schnittpunkt der bis
herigen Deſſauer Kreisſtraße mit der Auto
bahn werden Raſtplätze für die Benutzer der
neuen Verkehrsſtraßen angelegt.

Wilkerungsvorherſage für die Zeit
vom 4. bis 13. Auguſt

Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für
langfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs
wetterdienſtes in Bad Homburg v. d. H. am
3. Auguſt.

„Jn den nächſten Tagen überwiegend
heiteres, in den Nachmittagsſtunden bewölktes
Wetter, warm bis ſehr warm, ſchwache Winde,
im großen und ganzen noch trocken, jedoch in
zunehmendem Maße Auftreten von örtlichen
Gewittern in den Oſtalpen und im bayeriſchen
und öſterreichiſchen Alpenvorland ſowie in den
deutſchen Mittelgebirgen. Mit einer weiteren
Steigerung der Gewittertätigkeit, die ſtellen
weiſe mit Unwettern, d. h. mit Starkregen
oder Hagelfällen verknüpft ſein wird, tritt ein
Witterungsumſchlag ein, in deſſen Folge
kühlere, bewölkte und wechſelhafte Witterung
mit häufigen Niederſchlägen herrſchen wird.
Beſonders im Küſtengebiet der Nordſee und
weſtlichen Oſtſee werden dann zeitweiſe friſchere
Winde wehen. Es beſteht eine große Wahr
ſcheinlichkeit dafür, daß der Witterungsumſchlag
nicht plötzlich, ſondern allmählich vor ſich geht,
doch wird er vorausſichtlich bereits in den
erften Tagen der nächſten Woche in vollem
Gange ſein. Geſamtſonnenſcheindauer in
Schleſien und Oſtpreußen meiſtenorts größer
als 70 Stunden.

Allmählich etwas kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Ueber ganz Europa herrſcht immer noch

un verhältnismäßig hoher Luftdruck. Dabei
ſind die Druckgegenſätze zwiſchen Nord und
Südeuropa ſehr gering. Da außerdem über
dem ganzen Feſtland ſubtropiſche Warmluft
liegt, iſt kein Anlaß zur Ausbildung von
Störungen vorhanden. Jnfolgedeſſen hatte
ganz Deutſchland am Mittwoch vornehmlich
warmes, meiſt heiteres und trockenes Wetter.
Die Gewittertätigkeit war nur eng begrenzt
und mit dem Ausbreiten des Nordmeerhochs
nach Oſten im Schwinden begriffen. Dieſes
Hoch ſchiebt ſich jetzt mit ſeinen kühleren Luft
maſſen nach Oſten und unterbindet dadurch
die weitere Warmluftzufuhr von Polen zu
uns. Das Wetter bleibt infolgedeſſen heiter,
wird aber allmählich kühler werden,

Ausſichten bis Freitag abend

Etwas kühler, aber noch warm, heiter,
trocken, mäßige Winde aus Nordoſt bis Oſt.
Freitag Fortdauer des heiteren, aber nicht
ganz ſo warmen Wetters. Oertliche Gewitter
bildung nicht ausgeſchloſſen.

Waſſerſtands Meldungen
vom 3. Auguſt 1938

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1.52 6 Wutenberg 4 1,86 9
Trotha 1,28 2 Roßlau 1.271 3Bernbur 1,22 ken 186 7Calbe O 4 1,34 2Barby t 1,28 6Calbe UP 1,66 6 Magdeburg 1,14 5Eritzehne 1,80 4Tangermünde] 1,81

Wittenberge 1,56 7
Elbe Lenzen 1,92 7Leitmeritz 0,53 7Dömis 1,02 9Auſſig 0,82 2 DarchauDresden 0,99 2Botzenburg 1.10 1Torgau 1,62 Hohnſtorf 1,10 e
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1823. Deutschlands Dichterfürst Goethe weilt in Marienbad

zur Kur. Nach Weimar zurückgekehrt, läßt er seinen Freund

Eckermann die Worte niederschreiben:

„Melne Geneſung wird ſehr langſam ſeln, aber den

Herren Arzten bleibt doch nichtsdeſtoweniger die

Ehre, ein kleines Wunder an mir getan zu haben.

in der Tat, wie ein Wunder ist es, was die neugestahſte

Schaffenskraft Goethe's der Menschheit schenkt: seine un-
sterblichen Alters werke.

So wissen wir aus Goethe's eigenem Munde, daß wir nicht
allein seinem Genius diese unvergänglichen Leistungen danken.

Er war dem Rat seines Arztes gefolgt, nicht Raubbau zu treiben

mit seiner Schaffenskraft. Welchen Anteil daher auch die
ärztliche Kunst gleichsam mittelbar an jenen Menschheits-

schöpfungen hat, wer vermag es abzuschätzen?

Tritt nicht an jeden von uns einmal die gleiche Frage heran

Ist nicht jeder regsame Mensch bisweilen in derselben Gefahr
die Kräfte seiner Gesundheit zu überschätzen? Gibt der Körper

nicht oft Warnungssignale“, die wir nicht verstehen wollen

oder aber nicht verstehen können? Goethe hatte sein Leben
einem Arzte anvertraut. und hörte rechtzeitig auf seinen

Rat. Wenn auch sein Alter und seine Persönlichkeit dies in

jenen Jahren besonders ratsam und wichtig erscheinen lassen

mochten, s0 waren Arzte doch auch in gesunden Tagen
seine Freunde und Gefährten eine weise Lebensregel.
Wie wichtig ist es, von Zeit zu Zeit einem Arzt Gelegenheit

zu geben, den Gesundheitszustand zu überprüfen. Wie
wertvoll kann es sich auswirken, wenn seine in jahrelanger
Wissenschaftlicher Schulung gebildete Kunst Gefahren erkennt,

die der Gefährdete selbst übersieht. Der Arzt kennt die
Mittel und Wege, um die Gesundheit, Schaffenskraft und

Lebensfreude möglichst lange zu erhalten. Bei Erkran-
kungen vermag er mit heilenden Arzneien, denen er sein
volles Vertrauen schenkt, die Gesundheit wiederherzustglen
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Turnen Sport Spiel

Der länclerkaompf des Jahres
Im Berliner Olympiostfaclion gegen Amerikas leichtofhleten

Der Länderkampf des Jahres, die erſte Be
gegnung der Leichtathleten von Deutſchland
und den Vereinigten Staaten von Nord
amerika wurde geſtern mit einer Preſſe
beſprechung eingeleitet, zu der Dr. Ritter von
Se eingeladen hatte. Der Reichsfachamts-
eiter gab die Aufſtellung der Mannſchaft be

kannt, die am 13. und 14. Auguſt im Berliner
OlympiaStadion mit der Welt beſten Leicht
athleten, den Amerikanern, kämpfen wird.

Die deutſche Mannſchaft iſt zum Teil ein
Produkt der Breslauer Ergebniſſe. Wo
ſie es nicht iſt, waren Erkenntniſſe maßgebend,
die mit Recht Beſtändigkeit und Erfahrung
über ein vielleicht zufälliges Ergebnis ſtellten.
So beiſpielsweiſe im Hammerwurf, wo man
Olympiaſieger Karl Hein ſeinen alten Kampf
enoſſen Erwin Blask zur Seite ſtellt. Die

annſchaft bezieht diesmal kein Trainings
lIager. Lediglich einige wenige ihrer Mitglieder
werden einem kurzen Spezialtraining unter
zogen.

Die Amerikaner bringen das Beſte nach
Berlin, was ſie im Augenblick auftreiben
können. Jn ihrer Mannſchaft befinden ſich
nicht weniger als 18 Landesmeiſter und die
übrigen ſind die Zweiten oder Dritten der
USA.Meiſterſchaften. Es mag die Frage auf
geworfen werden, warum die Amerikaner mit
o großem Geſchütz auffahren. Nun, die USA.

die ſeit 1912 führende Leichtathletiknation, hat
ſchließlich einen Ruf zu verteidigen, und zwar
gegen Deutſchland, das an dem gleichen Tage
noch in Brüſſel gegen Belgien den Gegner
ſtellt, und weil man kein Riſiko eingehen will
und ſich vor Ueberraſchungen irgendwelcher
Art zu ſichern verſucht.

Beachtlich und intereſſant iſt die Tatſache,
daß unſer Aufgebot durch eine große Anzahl
von Olympiakämpfern des Jahres 1936 geſtellt
wird, während ſich von der Olympiagarde des
Sternenbanners nur ganze drei Mann gehalten
haben. Der Kampf wird im Zeichen aller
härteſten Widerſtandes unſererſeits ſtehen. Die
deutſchen Leichtathleten ſind gewillt, den
Amerikanern einen Kampf auf Biegen und
Brechen zu liefern.

Alles in allem ſehen wir den Kampf gegen
USA. als weitaus größer und bedeutender an
als die Europameiſterſchaften in Paris die
jedoch keineswegs vernachläſſigt werden. Jm
Gegenteil, wir haben an der Seine unſere
europäiſche Vormachtſtellung von den erſten
Europameiſterſchaften in Turin her zu ver
teidigen.

Die deutſche Mannſchaft:

100 Meter: Hornberger, Kerſch,
200 Meter: Scheuring, Hornberger.
400 Meter: Harbig, Linnhoff.
800 Meter: Harbig, Eichberger.
1500 Meter: Mehlhoſe, Schaumburg.
5000 Meter: Syring, Eitel.
10 000 Meter: Berg, Schönrock.
110 Meter Hürden? Kumpmann, Wegener.
400 Meter Hürden: Glaw, Hölling.
3000 Meter Hindernis: Kaindl, Heyn.
Weitſprung: Long, Leichum.
Dreiſprung: Kotratſchek, Wöllner.
Hochſprung: Weinkötz, Martens.
Stabhochſprung: Haunzwickel, Hartmann.
Speerwurf: Stöck, Gerdes.
Diskuswurf: Lampert, Schröder.
Hammerwurf: Hein, Blask.
Kugelſtoßen: Wöllke, Lampert.
4mal 100 Meter: Kerſch, Hornberger, Neckermann,

Scheuring.
400 Meter: Rinck, M. Bues,Linnhoff.mal Blazejezak,

„19. Rhon“
Die RhönSegelflugwettbewerbe ſind un

verändert durch gute Aufwindverhältniſſe be
geh Der Berliner Lemm von der

SFK. Gruppe BerlinKurmark ſtartete zu
einem Höhenſegelflug, der ihn auf nahezu
6000 Meter Höhe brachte. Bei einer Start
überhöhung von 4980 Meter wurde gleich
zeitig eine neue deutſche Beſtleiſtung auf
T Bei den Zielſtreckenflügen war wieder

üd und Südweſtdeutſchland bevorzugt.
Jn der Geſamtwertung behauptete Kurt

Schmidt die Spitze mit 2595,7 Punkten
Gut aufgeholt hat aber der Darmſtädter
Späthe, der auf 2569 Punkte heraufkam.
Treuter (Mitte) liegt mit 2420 Punkten
an dritter Stelle.

Amerikaner in Dresden
Am 16. Auguſt veranſtaltet der Dresdner

S C ein internationales Abendſportfeſt, an
dem einige der amerikaniſchen Leichtathleten
teilnehmen werden. Neben Harbig und
Kreher aus Dresden werden den ausländi-
ſchen Gäſten u. a. Karl Hein, Luz Long,
der neue Stabhochſprungmeiſter Haun

wickel (Wien) und die Meiſterſtaffel des
SC Berlin gegenübergeſtellt werden. Jn

den Frauenwettbewerben tritt u. a. Käthe
Krauß an. Heute gehen die Amerikaner be
reits in Hamburg und am 7. Auguſt in
Dortmund an den Start.

Gute Besetzung in Erfurt
Deutſche GeherMeiſterſchaften

Am kommenden Sonntag finden in Erfurt
die Deutſchen GeherMeiſterſchaften ſtatt. Aus

eſchrieben ſind drei Wettbewerbe, von denenLos 10 Kilometer Bahngehen zum erſten Male
als Titelkampf durchgeführt wird. Die weitaus
ſtärkere Beſetzung hat das 50Kilometer-
Straßengehen mit 68 Nennungen gefunden.
Die Strecke führt von Erfurt aus in Rich
tung Gotha bis zum Wendepunkt Schmira
faſt ausſchließlich über Aſphaltſtraßen.

Unter den 68 gemeldeten Gehern befindet
fich auch der Titelverteidiger Friedrich Prehn
Kaner Leipzig 1848), deſſen gefährlichſte

egner u. a. Fritz Bleiweiß und Peters
r AK), Kirſch, Blau, Köhler,agel (alle SA.Brigade 35 Leipzig), Alt
meiſter Hähnel (Erfuürt), Lan ge und Ge
brüder Joel (alle SS. Hamburg) ſein ſollten.

Jm Mannſchaftskampf über 50 Kilometer
wird der Vorjahrsſieger SA.-Brigade 35
Leipzig ſich diesmal auf einen harten Kampf
mit dem Berliner Athletik- Klub
und der Hamburger SS.-Sportge-
meinſchaft gefaßt machen können. Jnsge
ſamt haben acht Mannſchaften für dieſen
Kampf gemeldet.

Eine Vorausſage im 10Kilometer-Bahn
gehen zu machen, iſt äußerſt ſchwer. Anter den83 Mann, die gemeldet haben, ſind Schmidt

Polizei Hamburg), Schnitt (SC Charlotten
burg). Nord Reichsbahn SV Berlin),
Krüger (AſSV Köln), Hinz G(Vielefelder
Tgd.), Mah ler (Poſt SV Worms), Heine-
mann i Jena) und Schleſinger
(Reichsbahn Dresden) wohl am bekannteſten.

Gegen Frankreichs Schwimmer
Die franzöſiſchen Schwimmer ſind wie die

Leichtathleten den Deutſchen kein ſtarker Gegner
mehr. So wurde zu dem Länderkampf am

27. und 28. Auguſt in Paris zum erſten
Male eine Nachwuchsmannſchaft, die durch
einige Spitzenkräfte verſtärkt iſt, aufgeſtellt.100 Meter Kraul: Heimlich (Sreetanß

Laukwitz (Stuttgart), 400 und 1500 MeterKraul: Freeſe Wremeny 200 Meter Bruſt:
Heina (Gladbek), 100 Meter Rücken: Nüske
(Stettin), Kunſtſpringen: Haſter (Berlin),
Turmſpringen: Kitzig (Dresden), 4200 Meter
Kraul: Freeſe, Heimlich, Laukwitz und Birr,.

Die Spitzenklaſſe der Frauen, die für die
Europameiſterſchaften in London nicht ge
meldet wurde, erhält hier in Paris Kampf
gelegenheit. Jnge Schmitz (Spandau) beſtreitet
das Kraul- und Rückenſchwimmen über
100 Meter und das 200-Meter-Bruſtſchwimmen
die neue Meiſterin Buſſe (Berlin), die 400
Meter Kraul Ruth Halbsguth (Berlin) und
das Kunſtſpringen Gerda Daumerlang (Nürn
berg). Die 42100-Meter-Kraulſtaffel bilden:
Jnge Schmitz, Pollack, Arendt und Groth
(Breslau); Erſatz Ruth Halbsguth.

Gegen lfaliens Rennwogen
in livorno

Die beiden kommenden italieniſchen Auto
mobil- Rennen um den Ciano-Pokal am
7. Auguſt in Livorno und eine Woche ſpäter
um den Acerbo-Pokal in Pescara
ſind zahlenmäßig nur ſchwach beſetzt. Jn
Livorno kommen gegen die drei erce
des Benz von Lang, TCaracciola und
Brauchitſch je zwei Delahaye (Dreyfus,
Comotti), Alfa Romeo (Wimille, Farina)
und Maſerati heraus. Belmondo und
Teagno fahren einen alten Alfa und Maſerati.

Jn Pescara ſetzt Mercedes vier
Wägen ein, den vierten mit dem Nürburg-
ſieger Seaman. Auto Union kommt mit
Nuvolari, Müller und Haſſe, und auch die
beiden Delahaye ſind wieder dabei. Zuge-
ſagt ſind weiter drei der neuen Maſerati
und zwei Alfa, ſo daß auch hier nur rund
ein Dutzend Wagen, von denen Deutſchland
die Hälfte ſtellt, am Start ſind.

Der geſtrige erſte Lauf der Entſcheidung
zur Deutſchen Stehermeiſterſchaft wurde von
Merkens in 1:27:52 Stunden gewonnen.
Zweiter wurde Lohmann 210 Meter, dritter
Schindler 270 Meter, vierter Krewer 610
Meter und fünfter Jlſe 2100 Meter zurück.

Sporf-Vereinsnochtichten
HFBV Sportfreunde e. V. Heute,

Donnerstag, ab 18 Uhr, beginnt das
Training auf unſerem Platze. Nur wer
an demſelben teilnimmt, kann bei Auf
ſtellung der Mannſchaften berückſichtigt
werden.

BSG Weiſe. Donnerstag, den
4. Auguüſt, Weiſeplatz, 17 Uhr: Fußball
W. M. Zelle C gegen W. M. Zelle A.
Sonntag, den 7. Auguſt, Weiſeplatz,
17.30 Uhr: W. S. Zelle A gegen W. M.
Zelle B; 18 Uhr: W. S. Zelle B gegen
W. M. Zelle C. Donnerstag, den4. Auguſt, Weiſeplatz, 19 Uhr: Handball
W. S. Zelle A gegen W. S. Zelle D,
W. S. Zelle B gegen W. M.

HFC „Eintracht 07“ e. V. Mitglieder und Freunde
des Vereines! Alles trifft ſich am 14. Auguſt zum
Kinderfeſt auf unſerem Platze. Kinderkarten müſſen bis
Dienstag, dem 9. Auguſt, abgeholt werden. Sonntag ab
7 Uhr Platzarbeit. Die Vorſtandsſitzung findet ab
9. Auguſt wieder regelmäßig bei Kd. Neubert ſtatt.
Reichsbundbeitrag muß unbedingt bis zum 21. Auguſt
bezahlt ſein, andernfalls eine ſportliche Tätigkeit nicht

ſtattfinden kann. Der Vorſtand.

oder

„Tevere“ forclert:

Rom, 3. Auguſt. (Eig. Ber.) Die römiſche
Zeitung „Tevere“ veröffentlicht in ihrer
geſtrigen Nummer eine Liſte von 78 jüdiſchen
Schreiberlingen, die nach der Machtübernahme
aus Deutſchland geflüchtet waren und ſich als
Gegner des Faſchismus und Nationalſozialis
mus „literariſch“ betätigten.

Unter dieſen Namen befinden ſich die
Feuchtwanger, Mann, Zweig und
zahlreiche ſattſam bekannte Größen aus der
Syſtemzeit. Das Blatt warnt vor den
Machwerken dieſer jüdiſchen Schmutzfinke,
deren Erzeugniſſe nur durch die italieniſchen
Juden und Emigranten eingeführt werden
konnten. An die italieniſchen Verleger wird
die Forderung gerichtet, auf Grund des faſchi
ſtiſchen Raſſenmanifeſtes dieſe Machwerke
füdiſcher Emigranten nicht mehr zu vertreiben.

„Regime faſciſta“, das ſich ebenfalls mit der
italieniſchen Raſſenfrage beſchäftigt, ſchlägt die
Einführung von Stammbäumen für die
italieniſchen Familien vor. Die Erſtellung
dieſer Stammbäume, ſo ſchreibt die Zeitung,
ſei mit keinen allzugroßen Schwierigkeiten
verbunden.

„keine Heirak zwiſchen Juden
und Jtalienern mehr!“

Rom, 3. Auguſt. (Eig. Meld.) Jn der Zeit
ſchrift „Regime Faſziſta“ ſchreibt Profeſſor
Pascale Penniſi, die logiſche Folge des kürzlich
verkündeten Raſſeprogramms für die ita
lieniſche Politik ſei ein von der Regierung zu
erlaſſendes Verbot von Heiraten
zwiſchen Juden und Jtalienern.
Der gleiche Artikel in der für Raſſefragen
führenden italieniſchen Zeitſchrift hält es für
wünſchenswert, daß Juden nicht in den Beſitz
der italieniſchen Staatsangehörigkeit gelangen
und daß außereheliche Beziehungen zwiſchen
Jtalienern und Juden unter Strafe geſtellt
werden. Schulen und Univerſitäten ſollen für

Verbrecher „im

Warſchau, 3. Auguſt. Jn Graudenz ereignete
ſich vor kürzem ein Vorfall, der die Empörung
der geſamten polniſchen Oeffentlichkeit ein
mütig auslöſte und nun auch zu einer Sejm-
Jnterpellation geführt hat. Die Polizei ver
haftet eines Tages in Graudenz einen gewiſſen
Zysko, der überführt wurde, zahlreiche minder
jährige Mädchen durch kleine Geldgeſchenke
verführt zu haben. Beim Verhör geſtanden die
Mädchen, daß ſie noch einen anderen „Gönner“
hätten, einen Finanzbeamten namens
Dumanſki, der für die Verführung ſogar
höhere Beträge zahle. Dumanſki wurde ver
haftet. Vor Gericht gab er phne weiteres zu,
daß er minderjährige Mädchen in ſeinem Büro
und in ſeiner Wohnung verführt und ihnen
dafür 1 bis 5 Zloty gegeben habe. Dieſe Be
träge habe er jedoch nicht aus ſeiner eigenen
Taſche bezahlt, ſondern von den ſtaatlichen
Beträgen abgebucht, die ihm zur Erlangung
vertraulicher Mitteilungen über die Finanzlage
der Bewohner ſeines Bezirkes zur Verfügung
ſtanden. Denn er habe die Verführungen
Minder jähriger „nur aus dienſt-
lichen Gründen“ begangen, um Unter
lagen von Steuerhinterziehungen
von den Kindern zu erhalten. Das Un

dieſer Geſchichte iſt nun, daß das
ericht in Graudenz dieſer Verteidigung zu

ſtimmte und den angeklagten Finanzbeamten
freiſprach.

Deufsche Forschertrogöcdie

Sydney, 3. Auguſt. Durch einen grauſigen
Fund mitten in der auſtraliſchen Wüſte ſcheint
nunmehr nach 90 Jahren das Schickſal des
berühmten deutſchen Auſtralienforſchers Leich
hardt aufgeklärt worden zu ſein. Jm ſüd
auſtraliſchen Parlament zu Adelaide wurde
am Dienstag bekanntgegeben, daß in der
Simpſon-Wüſte nordöſtlich von Mount
Dare, etwa 30 Meilen vom Finke-Fluß, acht
Skelette weißer Männer aufgefunden wurden,
von denen angenommen wird, daß es die
Ueberreſte der im Jahre 1848 verſchollenen
Expedition des deutſchen Auſtralienforſchers
Leichhardt ſind.

Der 1813 in Trebatſch an der Oberſpree
eborene deutſche Forſcher Ludwig Leichhardta ſich um die Erforſchung des fünften Erd

teils beſondere Verdienſte erworben. 1841
hatte er im Oſten Auſtraliens von Sydney
aus 4000 Kilometer weit bis zur FrazerJnſel
ſeine erſte erfolgreiche Expedition durchgeführt.

Boykolt jüdiſcher „Literaken“
Einföhrong von Stommbäomen in Italien vor geschlagen

diejenigen jüdiſchen Elemente, die nicht aſſimie
liert werden können, geſchloſſen werden.

Profeſſor Penniſi erklärte, dieſe For
derungen gingen aus von den kürzlich ver
kündeten italieniſchen Raſſengrundſätzen, deren
wichtigſter laute, daß die italieniſche Raſſe rein
gehalten werden müſſe.

Jtalieniſche Kirchenzeitung

verboken

Rom, 3. Auguſt. (Eig. Ber.) Die in der
italieniſchen Gemeinde Montfort erſcheinende
katholiſche Kirchenzeitung iſt auf eine An
ordnung des Volkskulturminiſters Alfieri ver
boten worden.

Der Leiter der Zeitſchrift, ein Pfarrer, ſoll
ſich, wie „Regime faſciſta“ berichtet, weniger
mit religiöſen als mit politiſchen Fragen be
ſchäftigt haben. Dies iſt ein grober Verſtoß
gegen die ſogenannten Lateranverträge von
1929, auf Grund deren der faſchiſtiſche Staat
berechtigt iſt, gegen politiſierende Kleriker vor
zugehen. „Regime faſciſta“ begrüßt die An
ordnung des Miniſters und fügt hinzu, daß
dadurch wohl auch andere Herausgeber von
Kirchenblättern gewarnt ſeien.

Die gleiche Zeitung nimmt in einem aus
führlichen Artikel gegen die ſogenannte
Katholiſche Aktion ſcharf Stellung.
Sie ſchreibt u. a.: „Gottloſe, Kommuniſten,
Freimaurer, Juden und Demokraten hoffen,
daß die Katholiſche Aktion die Direktiven des
faſchiſtiſchen Regimes hinſichtlich der Raſſen
frage vereiteln wird. Man ſagt, daß die
Katholiſche Aktion die Kirche darſtellt und
wer ſie angreift, Gegner des Papſtes ſei. Der
Faſchismus kennt keine Grenzen und Hinder
niſſe, wenn er für die Nation und die italie
niſche Kultur kämpft und Zat bereits 1921
über die Koalition der klerikalen. kommu
niſtiſchen und demokratiſchen Kräfte zu
triumphieren gewußt.“

Stagksintereſſe“
Sexdclpiozeb um einen polnischen Finanzbedmfen

Darüber lief durch die geſamte polniſche
Preſſe ein Sturm der Entrüſtung. Das Gericht
wurde beſchuldigt, ein volksfremdes Urteil ge
fällt zu haben, das jeder anſtändige Pole ab
lehne. Die Zeitung „Slowo“ entſandte ſogar
einen Sonderberichterſtatter nach Graudenz, um
das Nähere feſtzuſtellen, weil das Blatt die
Wahrheit der Berichte nicht glauben wollte.
Dabei exgab ſich auch die Begründung des
Urteils durch den Vorſitzenden des Gerichts.
Dieſer habe auf den Präzedenzfall der berüch
tigten Spionin „Mademoiſelle Dokteur“ hin
ren die, um ihrem Vaterlande zu dienen,

iebes verhältniſſe mit Offizieren des Feindes
angeknüpft habe. Wenn man die Handlungs-
weiſe dieſer Spionin als patriotiſch und nicht
als unmoraliſch werte, dann könne man auch
das Vorgehen Dumanſtkis nicht verurteilen.

Die geſamte polniſche Preſſe und Oeffent
lichkeit wies jedoch wieder darauf hin, daß
Dumanſki ein Verbrecher ſei. Durch die Jnter
pellation im Sejm hat die Angelegenheit in
ſofern eine Erledigung gefunden, als der
Finanzminiſter erklärte, Dumanſki ſei un
abhängig von dem unverſtändlichen Gerichts
urteil friſtlos entlaſſen worden. Daraufhin hat
ſich nun die Empörung der polniſchen Heffent
lichkeit gegen den Gerichtsvorſitzenden Jod lowſki gewandt und fordert ſeine
Abſetzung, weil er ein Urteil gefällt habe,
„das niemand in Polen anerkenne“.

Seit 1848 in Auſtralien verſchollen
nach 90 Jahren aufgeklärt

Jn den Jahren 1844 bis 1848 verband der
mutige deutſche Forſcher ſein Schickſal ganz
mit dem fünften Erdteil. Die erſte Dur th
querung des damals noch völlig unbe
kannten und unerforſchten Nordoſten-
von Auſtralien gelang Leichhardt vonSydney bis zum CarpentariaGolf in den
Jahren 1844 bis 1845. Er erforſchte dabei als
erſter die dortigen Küſtengebiete. Nach fehl
geſchlagenen Verſuchen, den ganzen Erdteit in
oſtweſtlicher Richtung zu durchqueren, blie
er mit ſeinen Getreuen im Jahre 1548, als
von Hueensland nach Perth an der Oſtküſte
aufgebrochen war, verſchollen. Es hieß, ſein
Expedition ſei von Eingeborenen überfallen
und die Teilnehmer ermordet worden. t

Der jetzige n enträtſelt das Sia
des deutſchen Auſtralienforſchers, und e
undort ſtellt ihm zugleich das hre its
eugnis aus, bereits die Hälfte des en

vorgenommenen Weges zurückgelegt zu Haben
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Es herrſcht oft die irrige Meinung vor, daß
der Veſuv, dieſer einzige noch tätige feuer
ſpeiende Berg auf dem europäiſchen Feſtland,
bis an den Kraterrand ſelbſt zu beſteigen iſt.
Aufſchneidende Reiſende wollen ſogar vom
Rand aus in die brodelnde und kochende
Magmamaſſe geſehen haben. Jn Wirklichkeit
hat den tatſächlichen Kraterrand noch
kein Menſchenfuß betreten, denn dort
fließt ewig eine glühende, kochende, rauchende
Maſſe, die ihren Weg zum Tal ſucht und alles
vernichtet, was ſich ihr entgegenſtellt. Wohl
aber gelangt man bis auf annähernd 50 bis
100 Meter an den Rand dieſes ewig brodeln-

Jahren 1926--29. Jm Mai 1933 regte er ſich
zum letzten Male ſtärker, gewaltige glühende
Lavamaſſen wälzten ſich weit in die Ebene,
die allerdings wenig Schaden anrichten konnten.

Als wir uns dieſem rätſelhaften Berg
nahten, ſtieg aus dem Krater eine leichte weiße
Rauchfahne das Wahrzeichen des Veſups,
das den Schiffen ſchon von fern leuchtet. Mit
ſchweren Automobilen fuhren wir die herrliche
neue Autoſtraße ein Werk des Duce

von Neapel über Pompeji und
Boscotrecaſe dem Veſuvp zu. Links und
rechts kündeten ſchwarze Lavamaſſen, oft meter
hoch aufgetürmt. von vergangenen unheilvollen

Zu unseren Füßen bewegt sich das glühende, rauchende Erdinnere

den und guürgelnden Burſchen, der immer
wieder ſein furchtbares Jnnere ausſpeit und
Menſchen und Land vernichtet. Jm Jahre
79 n. Chr. bräch der Veſuv mit ungehbeurer
Wucht aus, die entfeſſelten Naturgewalten er
frn ſich über die blühenden Städte Her
ulanum, Pompeji und Stabiagae und

verſchütteten Orte und Menſchen. Der letzte
e Ausbruch fand im Jahre 1906 ſtatt,
leinere Lavaergüſſe ereigneten ſich in den

Stunden. Jmmer näher rückte uns der
rauchende Geſelle die Lava verdichtete ſich
öder und troſtloſer wurde die Landſchaft und

zwiſchen armſeligen Behauſungen die üppig
ſten und herrlichſten Weinanlagen und Obſt-
haine. Hier wächſt der berühmte und teure
Tropfen „Lacrimae Chriſti einGenuß für jeden Weinkenner.

Jn kurzen Spiralen ſchraubte ſich unſer
Wagen höher und höher. Die Temperatur

ſtieg merklich, die Luft war bereits von
Schwefeldämpfen geſchwängert, auf der ganzen
Anhöhe, kein Baum, kein Strauch und kein
Grashalm mehr. Wir haben annähernd die
1000 Meter Grenze erreicht Die Wagen
ſtoppen. Das letzte Stück bis zum Beginn
des weiten Lavafeldes muß geklettert werden.
Erbarmungslos praſſelten die Sonnenſtrahlen
auf uns und dann lag das ſchwarze
drohende Lavafeld vor uns.

Die erkaltete Lava hat hier die merkwürdig-
ſten Formen gebildet ſeltſam hat die Natur

h

Das Bd. im Kopf ist
eine Originaleufnahme

von größeren Lava-Er-
güssen im Mai 1933

Glühende Lavamassen
wirft der Berg donnernd
meterhoch gewaltige

Schwefeldampfsäulen
steigen aus dem Krater

Aufn.: Dr. Leps

geſpielt: wilde Köpfe ſcheinen uns anzuſtarren,

exotiſche Tierformen werfen ihre Schatten, da
zwiſchen gähnen metertiefe Spalten. Die Tem
peratur wird von Minute zu Minute uner-
träglicher, je mehr wir uns dem Krater
nähern. Ueber eine halbe Stunde geht diefer
Weg über die ſtarren, ſchwarzen Maſſen, die
man noch glaubt fließen zu ſehen. Der Weg
über dieſes tote Feld wird in mer ſchwieriger
und gefährlicher. und jetzt geht es nicht weiter.
Kurz vor uns ragt der rauchende zweigeteilte

8. Fortſetzung

Der junge Grano forderte Flora zum
Tanzen auf, und ſie begaben ſich in einen
zweiten Saal, wo barocke Engelchen an die
Wände gemalt waren und Herren und Damen
ſich rhythmiſch übers Parkett bewegten. Flora
und Grano tanzten. Er hielt ſie nicht allzu feſt
und führte nicht allzu ſicher, aber er ſah aus
ſanften grauen Augen zu ihr hinuünter. „Sie
ſind verwandt mit Fräulein Lindcutter?“
fragte Grano.

„Nein“, ſagte ſie. „Jch bin angeſtellt.“
„So“, ſagte er. „Dann müſſſen wir recht zu

ſammenhalten. Jch bin auch nur bei Herrn
Zingerle angeſtellt.“

„Das iſt wohl anſtrengend?“ fragte ſie.
„Es wird ſo ähnlich ſein, wie bei Jhnen.

Er iſt gut und bedeutend und manchmal
ſchwierig.

„Der iſt aber doch ſo vergnügt?“ meinte
Flora.
Srano erklärte ihr, daß Zingerle, wenn er

nicht arbeite, ſich entſpanne und Witze mache
m ſo ernſter ſei er beim Arbeiten.

„Wiſſen Sie wem Sie ähnlich ſehenfragte er dann, als der Tanz zu Ende war und
er ſie auf eine Terraſſe führte, die zum See
inausging.

„Nein“, ſagte Flora.
r nannte den Namen einer früh ver-

orbenen Tänzerin. „Haben Sie die noch geſehen 2

incdcet ins

„Nein“, ſagte Flora. „Jch habe ſo wenig
geſehen. Jch weiß zu wenig von ſolchen
Sachen.“

„Das ſchadet gar nichts“, erwiderte Grano.
„Sind Sie nicht durſtig? Warten Sie einen
Augenblick hier. Jch werde Kaffee holen.“

Flora wartete, lehnte ſich ans Geländer,
und das Waſſer plätſcherte ſanft gegen die
Mauer.

Als Grano mit einem Boy,. der ein Tablett
mit zwei dampfenden kleinen Mokkataſſen trug,
zurückkehrte, fragte er „Haben Sie morgen
früh Zeit? Jch wollte mir ein bißchen die
Gegend anſehen Vielleicht macht es Jhnen
Spaß, mit dem Wagen zu fahren. Sie kennen
ihn doch.

„Ja“, ſagte Flora.
„Komiſch, daß wir Sie doch noch Jefunder

haben. Er wollte beinahe halten, der Chef
Sie haben ihm ſo gefallen. als er Sie auf de
Straße geſehen hat. Es iſt auch die Aehnlich
keit mit der Tänzerin geweſen. Sicher iſt e
das auch geweſen. Es hat ſie ſehr geſchätzt.“

„Tanzen“, ſagte Flora. während ſie an de
Brüſtung lehnte und das Waſſer an die Mau
klatſchen hörte. „Das muß ſehr ſchön ſeit
wenn jemand das tanzen kann, was er möchte

„Würden Sie gerne tanzen wollen
„Dann wäre man ſicher ganz frei?“ fragt

Flora.
„Wie denn?“ fragte Grano. „Wie meinen

Sie das? So etwas wie Vorgeſetzte gibts da
ſchon auch: Kapellmeiſter, Regiſſeure, Manager.“

Flora meinte es anders. Jhr ſchwebte die
Freiheit vor, die geſtalten kann, was ſie
wünſchte. Sie konnte das aber diesmal nicht
ausdrücken und lächelte Grano ein wenig ver
legen zu.

„Sie erkälten ſich ja hier draußen. Wollen
wir noch einmal tanzen

Sie wäre zwar lieber auf der Terraſſe ge
blieben, hätte das Waſſer klatſchen hören und
die Lichter am anderen Ufer fern dürch die
Nacht ſchimmern ſehen. Vielleicht auch hätte ſie
mit dem ſanften Grano doch noch ein wenig
von Freiheit geſprochen denn ſie wußte jetzt,
daß es das war, was ihr fehlte, aber es er
ſchien plötzlich Zingerle auf der Terraſſe, drohte
Grano und rief: „Was machen Sie hier mit
meiner Freundin? Jetzt will ich mit ihr
tanzen.“

Er hielt ſie viel feſter beim Tanzen und
tanzte viel ſchlechter als Grano. Als der Fox
trott zu Ende war. küßte er ſie ſogar unſchul-
dig zwar und ohne den rechten Ernſt, aber er
ſagte: „Sie gefallen mir wirklich. Wollen
ſehen. ob das vielleicht nicht Jhr Glück iſt.“

„Lachen Sie“ rief er ſpäter als ſie wieder
bei Aida am Tiſch ſaßen, oder: „Strecken Sie
die Arme aus. So oder „Tun Sie mal, als
ob Sie jemand umarmen wollen“, ſolange bis
Aida ſich ſeinen Unſinn verbat.

Grano lächelte ſanft und nannte noch ein
nal den Namen der Tänzerin und wiederholte:
Sie ſieht ihr wirklich ähnlich.“

Gegen Mitternacht ging Aida und Florg
hlafen.

Die drei Männer waren allein geblieben
nd ſchritten noch vor der Türe etwas auf und
b. Joſef Zingerle ſchlug vor, noch einen
5vaziergang zu machen. Grano und der
Frofeſſor waren nicht abgeneigt.

Sie hatten den Ort bald verlaſſen un
narſchierten auf einem ſchmalen, ſteiniger
WValdweg einen Berg hinauf. Es war ſehr
unkel. Ab und zu kamen ſie an einem Hauff
vorbei. Wenn eine Katze über den Weg huſchte
zingen Zingerle und auch Grano jeweilig drei
Schritte zurück und ſpien über die Schulter.

Man ſah von Zingerle Grano Und Miſſong
nur drei glühende Punkte, die brennenden

Warum kam brete blaß von
der See Weil ſie vergaß,
ihre Hant mit Nivea-Creme
oder NidegOl einzureiben.

Denn Nivea mindert die Ge
fahr des Sonnenbrandes und
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Spitzen ihrer Zigarren. Die Nacht war kühl
und friſch. Man hörte nichts, als zuweilen
ein Huhn im Schlafe gackern, einen Hund im
Traume bellen oder das leiſe Raſcheln von
Blättern, die im leichten Wind aneinander
ſtießen.

Nachdem ſie zwanzig Minuten in großer
Dunkelheit gegangen waren, leuchtete aus dem
Schwarzen der Nacht eine Laterne. Sie ſtanden
vor einer Taverne, und Zingerle hätte gern
noch etwas getrunken. Die Wirtsleute waren
jedoch ſchon ſchlafen gegangen und weder durch
Klopfen noch durch Geſchrei wieder wach zu
bekommen.

So ſetzten ſie ſich auf eine Bank. die vorm
Hauſe ſtand, und ſahen am Fuße des Berges
die Lichter Gardones blinken und dahinter den
See wie einen helleren, breiteren Streifen, in
dem ſich die Lichter noch einmal ſpiegelten.
Aus einem Stall neben dem Hauſe drang ein
ſcharfer, beißender Ziegengeruch.

„Was iſt mit dem Mädchen?“ fragte
zingerle in die Stille. „Was iſt alſo mit
dieſer Flora?“

„Sie hat ein Geheimnis erwiderte Pro
eſſor Miſſong.

„Wie?“ fragte Zingerle angeregt. „Was
ſenn für eins?“

„Wenn ich das wüßte, wäre es doch keins“,
agte Profeſſor Miſſong, ſtill die Lichter be
rachtend.
„Alte Parze“ erwiderte Zingerle „Geheim
iſſe ſind dazu da, daß man ſie aufdeckt.“

„Nein“, ſagte der Profeſſor. Vielleicht iſt
es bloß, daß ſie jung iſt: Vielleicht iſt es bloß,
daß ſie heimlich in irgendeinen jungen
Burſchen verliebt iſt.“

a.
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Kegel aus dem Lavafeld, vor unſeren Augen
glüht die mit einer ſchwachen ſchwarzen Schicht
überzogene Lava, die ſich kaum merklich be
wegt und ihren Weg über und durch die er
kaltete Materie ſucht. Hier offenbarte ſich
uns das lebende, glühende Erdinnere, das
dieſer geheimnisvolle Berg ausſtößt. Mit Hilfe
eines Lira-Stückes, das als Boden benutzt
wurde, ſtellten geſchickte Hände aus dieſer
Feuermaſſe Aſchbecher her, die jeder gern
als Andenken an dieſen 'nblick der entfeſſelten

Naturgewalten nahm. Der Boden ſtrömte hier
eine derartige Hitze aus, daß man ſtändig
ſeinen Stand ändern mußte. Die Hitze drang
durch die Schuhſohlen und verurſachte ein un
behagliches, bis an die Grenze des Unerträg-
lichen ſich ſteigerndes Gefühl.

Während ſich zu unſeren Füßen die glühende
Maſſe bewegte, rollte es plötzlich vor uns aus
dem noch tätigen Bergkegel dumpf und
unheimlich ein vhrenbetäubendes Ziſchen
drang aus dem Berginnern und dann ſchoſſen

gelbe und weiße Wolken und
glühende Lavamaſſen heraus, die ſich
an den Hängen herabgoſſen. Dieſes ſchaurig-
ſchöne und wilde Schauſpiel der entfeſſelten
Naturgewalt wiederholte ſich alle 10 bis
15 Minuten.

Der Bergkegel ſteigt bis zu einer Höhe
von 1200 Meter auf und endet in dem halb
zerſtörten Ringwall des Monte Somm a.
des vorgeſchichtlichen Kraters, der im Jahre
79 n. Chr. beim Ausbruch Pompeji, Herku
lanum und Stabige verſchüttete und zerſtörte.
Durch Lavaſtröme wurde der Kratertrichter an
der niedrigſten Oſtſeite, der hier eine Höhe
von 1060 Meter hat, bis zum Kraterrand auf
gefüllt. Der Krater hat jetzt einen Durch

Gelbe und weiße Rauchwolken zischen aus dem Berginnern

meſſer von 800 Meter und eine Tiefe von
400 Meter.

Dieſes wilde, elementare Spiel
der Naturgewalten war ein Erlebnis,
das jeden his ins Jnnerſte erfaßte, und doch
war jeder froh, als dieſer drohende Kegel
hinter uns lag und das weite ſchwarze Lava
feld verlaſſen war. Hinter uns rollte und
ziſchte es der alte Geſelle war wieder an
der Arbeit zu unſeren Füßen ragten die
Lavagebilde und ergoſſen ſich die erſtarrten
dunklen Maſſen des Erdinnern tote Ele
mente Vor uns aber erſtreckte ſich in

Der doppelkeglige Krater des Vesuvs, davor glühende Lave

prüächtigem Sonnenſchein der Golf von Neapel
in ſeiner ganzen Schönheit. Wir ſahen wieder
das Leben und neben uns ließen
dunkelhäutige Neapolitaner auf ihrer Guitarre
das kaum noch erträgliche „Santa Lucia“ er
tönen.

Erbſchaft für gutes Raſieren
Eine angenehme Ueberraſchung erlebte vor

kurzem ein kleiner Londoner Friſeüur namens
William Baſſett, als er vom Nachlaßgericht
erfuhr, daß er eine Erbſchaft von 3800
Pfund gemacht habe. Dieſen Betrag hätte ihm
ein Stammkunde in ſeinem Teſtament ver
macht, den Baſſett ſeit achtzehn Jahren tag
täglich raſiert hatte. Der Mann, der ſeinen
Friſeur ſo hochherzig bedachte, war der Lon
doner Hutfabrikant P. E. Hurſt. Jn ſeinem
letzten Willen räumte er dem wackeren Barbier
einen Abſatz ein, in dem er darauf hinwies,
daß nach ſeiner Meinung William Baſſett der
König aller engliſchen Friſeure“ ſei. Er habe
ihn in achtzehn Jahren nicht ein einzigesmal
geſchnitten oder verletzt, habe geduldig ſeine
ſchlechte Laune ertragen und ihn allmorgendlich
durch einen kleinen Scherz aufzuheitern ver
ſucht. Jm übrigen benötigte et zu ſeiner Raſur
ſtets genau ſechseinhalb Minuten und erwies
ſich damit als ein Meiſter des Tempos. Er
habe es daher verdient, im Teſtament bedacht
zu werden. Baſſett- iſt jetzt nicht nur mit einem
Schlag, zum wohlhabenden Mann gewordenſondern erhält dadurch daß die Sache bekannt
wurde, einen ſolchen Zulauf, daß er ſein Ge
ſchäft vergrößern muß.

Für alle Fälle geeignet

Es gibt einen Apparat, mit dem man vom
Führerſitz des Kraftwagens aus das Nummern
ſchild reinigen kann. Der Apparat beſteht aus
einer Bürſte, die in einem mit Waſſer gefüllten
Behälter ruht und ähnlich wie ein Scheiben
wiſcher durch mechaniſche Bewegung das
Nummernſchild abwiſcht-
Schwarzfahrer werden den Bürſtenbehälter
ſtatt mit Waſchwaſſer mit Tuſche füllen.

wiwi

Shirley als „Heidi“
Schweizer Jugendroman in Hollywood gedreht

Der Kampf, den ein Schweizer Schul
direktor gegen das filmende Wunderkind
Shirley Temple führte, endete durch
eine Entſcheidung der Berner Kantonats-
behörden mit dem Sieg des kleinen Film
ſtars, deſſen neueſter Film „Heidi“ nun
mehr auch der Schweizer Jugend gezeigt
werden darf.

Es iſt eine bekannte Tatſache daß Holly
wood alle Filmſtoffe, einerlei, ob ſie an der
Donau oder am Rhein, im afrikaniſchen
Dſchungel oder in der nordiſchen Tundra
ſpielen nach ſeinen amerikaniſchen Rezepten
umformt und es dabei zumeiſt mit der
hiſtoriſchen Treue nicht allzu genau nimmt.
Als man für den jungen Weltliebling Shirley
Temple einen neuen Stoff ſuchte, geriet den
Herren in Hollywood das ſehr bekannte Buch
„Heidi“ der Schweizer Jugendſchriftſtellerin
Johanna Spyri in die Hände, die mit dieſer
rührenden, auf Schweizer Boden ſpielenden
Geſchichte eines kleinen Mädchens gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts einen Welterfolg
errang

Man fand dieſen Stoff für Shirley Temple
überaus geeignet, erwarb die Verfilmungs
rechte und ſtellte den Film her, der freilich
mit dem Buch Johanna Spyris nur noch ſehr
wenig Aehnlichkeit hat. Man hat die Hand
lung dem Geſchmack des amertkaniſchen
Publikums angepaßt, läßt das Mädchen Heidi
zweimal von Kidnappern entführen und zeigt
Gangſterverfolgungen im raſenden Schlitten,
kurzum, man verſetzt das Milieu Chikagos in
die ſchweizeriſche Gebirgswelt und macht aus
der urwüchſigen Heidi ein geputztes, ſtep
tanzendes Mädchen. Als der Film, der im
übrigen dank dem entzückenden Spiel der
kleinen Shirley allenthalben großen Anklang
gefunden hat, nun auch in der Schweiz gezeigt
werden ſollte, erhob der Berner Stadtpräſident
und Schuldirektor Dr. Bärtſchi dagegen Ein
ſpruch und begann eine erbitterte Fehde gegen
eine Vorführung mit der Begründung, der
Film ſei in ſeiner amerikaniſchen Verſion ge
eignet, die ſchöne, erzieheriſche Wirkung des
Buches von Johanna Spyri auszulöſchen. Es
handle ſich bei dieſem klaſſiſchen ſchweizeriſchen
Jugendbuch um ein Volksgut der Nation an
deſſen Verfilmung gerade in der Schweiz ein
ſtrenger Maßſtab gelegt werden müſſe.

Aber gegen einen Weltliebling, wie es
Shirley Temple iſt, muß ſelbſt ein geſtrenger
Stadtſchuldirektor den Kürzeren ziehen. Dr.
Bärtſchi hatte die kleine Shirley in ſeiner Er
klärung einen „altklugen, herausgeputzten und
eindreſſterten Frahen“ genannt. Das trug ihm
zunächſt einen Berg von Proteſtſchreiben der
ſchweizeriſchen Jugend ein, die die geliebte
Shirley in Schutz nahm Aber auch die Berner
Kantonatsbehörden entſchieden gegen ihn, frei
lich nicht, weil ſie große Verehrer der Kunſt
Shirley Temples waren, ſondern weil nach dem
Geſetzbuch nur ſolche Filme von der Vor
führung ausgeſchloſſen werden dürfen, die ge
eignet ſind, zur Begehung von Verbrechen an
zureizen oder dazu Anleitung zu geben oder
die Sijttlichkeit zu gefährden, das Schamgefühl
gröblich zu verletzen, eine verrohende Wirkung
auszuüben oder ſonſtwie groben Anſtoß zu er
regen. Der beanſtandete Film weiſt aber keine
der im Geſetz erwähnten Eigenſchaften auf,
denn die kleine „Heidi“ iſt auch in ameri-
kaniſchem Gewande ein liebenswertes, wackeres,
wenn auch etwas verſüßlichtes Geſchöpf, das
dem Recht zum Siege verhilft.

„Jn einen Kerl verliebt?“ nahm Zingerle
lebhaft auf. „Jn einen Hausburſchen oder
Kutſcher oder irgendeinen jungen Adonis?“
g r ſchüttelte er im Dunkeln heftig den

opf.
„Jſt ja gleichgültig“ murmelte der Pro

feſſor. „Jedenfalls hat ſie irgend etwas Be
ſonderes, was ſie antreibt. Jch weiß nicht was.
Aber das iſt gerade das Hübſche an ihr.“

„Sie iſt hübſch und friſch erwiderte
Zingerle mit ſeiner heiſeren, fröhlichen Stimme.
„Und vielleicht iſt ihr Geheimnis von Morgen,
daß ſie in mich verliebt iſt?“

Grano, der ſeinen hübſchen, ſanften Kopf
an die Hausmauer gelehnt hatte, ſeufzte. Viel
leicht wollte er, daß ſie ſich in ihn verlieben
ſollte.

Aber Profeſſor Miſſong erklärte leiſe und
deutlich: „Sie werden ſie nicht verführen, Herr
Regiſſeur Zingerle.“

„Nun“, meinte Zingerle, ſog die Nachtluft
tief ein und ſtieß ſie ſchnaubend wieder aus,
„na, na, das kann man nie wiſſen, ſie gefällt
mir beſonders gut.“

„Mir auch“ ſagte Profeſſor Miſſong.
„Sie ſind zu alt für das Mädchen“, meinte

Zingerle herzlich.

„Ja“, ſagte Profeſſor Miſſong. „Jch könnte
ihr Urgroßvater ſein und Sie unter Umſtänden
ihr Großonkel oder ſonſt irgendein älterer
Verwandter.“

Der ſanfte Grano fürchtete ſchon einen
Streit, aber Zingerle lachte nur in die Nacht
hinein und gab zu bedenken, daß vielleicht
Greiſe keine Anziehungskraft auf junge
Mädchen mehr ausüben könnten, wohl aber
reife Männer. Er ſprach etwas von den
Reizen der Herren mit grauen Schläfen.

„Die haben Sie aber auch nicht“ meinte
Profeſſor Miſſong ſtill.

„Sie ſind ja beinahe ſo kahl wie ich.“
Zingerle wollte nichts davon hören
„Genug von dem Unſinn“ artikulierte

Profeſſor Miſſong da ſcharf.
„Genug auch von Jhren Gefühlen. Das

Schickſal hat Sie uns in den Weg geſchickt um
dem Mädchen zu helfen.“ t

„Warum ſoll ihr geholfen werden?“ fragte
nun Grano. „Gehts ihr nicht gut?“

„Nicht gut genug“ erklärte Profeſſor
Miſſong. „Sie iſt hübſch, friſch und jung und
ſie übt einen Zauber aus, vielleicht, weil ſie
irgend ein aufregendes Geheimnis bei ſi
behält; vielleicht aber hat ſie gar kein Ge
heimnis, und wir bilden uns das nür ein,
weil wir ſelber keinen Jugendzauber mehr
haben.“

„Halt“ warf Grano hier ein. „Jch möchte
doch bitten

„Gut.“ Profeſſor Miſſong winkte ihm un
gedüldig ab. „Dann bitten Sie Jhren Herrn,
daß er ſie unter ſeine Fittiche nimmt.“

„Das will er doch,“ rief Zingerle lächelnd.
„Machen Sie etwas aus dem Mädchen.

Machen Sie eine Tänzerin oder Schauſpielerin
oder ein Filmmädchen aus der Flora. Aida
Lindcutter kann das Nötige tun, und Sie
führen Sie ein, wenn ſie ſpäter ſo weit iſt.
Jch habe mir in den Kopf geſetzt, daß das
Mädchen ſein Glück machen ſoll.“

„Warum ſoll das ihr Glück ſein. daß ſie
vielleicht eine ſchlechte Schauſpielerin wird

„Sie wird keine ſchlechte. Außerdem meine
ich, daß wir ſie tanzen laſſen.“

„Warum meinen Sie das?“
„Es fällt mir gerade ein,“ geſtand der

Profeſſor „Das iſt doch weiblich. Das kann
ſie beſtimmt. Sie hat doch Gefühl und Anmut.
Zeigen Sie ihr, wie man anmutig ſeine Ge
fühle ausdrückt. Jch denke, Sie können das.“

„Herr“ ſagte Zingerle. Ich ſitze hier in der
Nacht, alles iſt ruhig und ſtill. Jch werde ein
wenig poetiſch und möchte an Liebe denken
und Sie wollen mich mit Geſchäften lang
weilen.“

„Nicht mit Geſchäften“ ſagte Profeſſor
Miſſong ſtill. „Sie haben keinerlei Vorteil
von meinen Vorſchlägen.“

Zingerle grinſte. Der Profeſſor ſaß unter
der Laterne, klein, ſchmal und in ſich zu
ſammengeſunken. „Warum wollen Sie denn
hier Schickſal ſpielen fragte ihn Zingerle.

„Weil das das Vergnügen von alten
Männern iſt.“

„Alter Mann“ rief Zingerle. „Sie gefallen
mir. Können Sie auch Patiencen legen

„Das hat mich Aida gelehrt. Aber ſie legt
ſie nicht gern mit mir.“
„Jch könnte mir denken, daß Sie nicht ehr

lich ſpielen“, meinte Zingerle. „Können Sie
Zankpatience? Wollen wir um das Mädchen
ſpielen? Falls Sie gewinnen, nehme ich's
unter meine Fittiche?“

„Haben Sie Karten da?“ fragte Profeſſor
Miſſong.

Zingerle hatte Karten in der Taſche ſtecken.
Sie rückten auseinander, legten Könige,

Damen, Buben in der Mitte der Bank aus.
Grano ſtand auf und wachte daß keiner von
beiden mogelte, aber er drückte ein Auge zu,
wenn er bemerkte, daß der Profeſſor ungünſtige
Karten unter die Bank fallen ließ, denn er
wollte nun auch, daß das Mädchen, das ſich
nach Freiheit ſehnte auf irgendeine Art zu
irgendeiner Freiheit gelange. Einmal meckerte
die Ziege im Stall, und nach zehn Minuten
hatte Profeſſor Miſſong den Regiſſeur Zingerle
beſiegt. Zingerle ſtieß ſchnaubend Luft durch
die Naſe, ſtand auf, breitete beide Arme aus,
ſagte „gut denn“ und ſtolperte den dunklen,
ſchmalen, ſteinigen Weg hinab. Grano und
der Profeſſor folgten ihm.

„Jetzt ſollen Sie alſo tanzen lernen“, ſagte
Grano am nächſten Morgen. Er war mit Flora
in dem großen Auto ein Stück gefahren, Sie
ſaßen auf einer alten Mauer, ein Stück ober
halb der Taverne, vor der am Abend vorher
über Floras Zukunft entſchieden worden war,
und ſahen auf die Landſchaäft, die im glänzen
den Sonnenlicht wahrhaft paradieſiſch erſchien.

„Tanzen?“ fragte Flora.
„Der Profeſſor hat es gewollt, Und Zingerle

will es nun auch“, beſtätigte Grano.
„Warum ſoll ich tanzen lernen?“ fragte

nun Flora.
„Weil Sie dem Chef gefallen haben, und

weil der Profeſſor glaubt, Sie ſeien zu ſchade
zur Kammerzofe.“

„Das glaubt er?“
„Ja“, ſagte Grano und ſah Flora ſchon, bei

nahe zärtlich an. „Sie meinen es gut mit
Jhnen. Freuen Sie ſich?“

„Freuen!“ rief Flora. „Ob ich mich freue?
Jſts denn wahrhaftig wahr?“

„Haben Sie ſichs ſo ſehr gewünſcht?“
Fortſetzung folgt

Unſer Kreuzworträtſel

„Jnſtrumente
Wagagerecht: 1. Stadt in Belgien, 5. bayeriſche

Stadt in Oberfranken, 9. Stadt in Weſtfalen, 10.
Charaktereigenſchaft, 11. ſiehe Anmerkung, 13, Gardine,
15. Dialektausdruck für Knecht, 17. Papageienart,
19. Meeresbucht, 21. ſiehe Anmerkung, 24. Mondgöttin,
25. bedeutſamer Zeitabſchnitt, 26. Einhufer, 27. Ver
längerung eines Maſtes.

Senkrecht: 1. Ladeklappe, 2. Frauen
geſtalt der griechiſchen Sage, 9 er Donauzufluß. 4. Nagetſer, 5. de national
ſozialiſtiſcher Vorkämpfer, e aß, e ches Garn-waß, 8. Sühnung von Sünden, 12. t be
lannter deutſcher Schauſpieler, 16, Mädchenname 17.
Schuſtergerät, 18. nordiſcher Männer e, 19. deutſcher

inMediziner, Träger des Nationalpreif
nſchaft, 20. mohammedaniſches Ob
Rebenfluß der Dongau. (ß ein

Anmerkung 11. und 21.
ein Taſteninſtrument,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Augur, 8. Uri,Waagerecht: 1. Ruk, 3. Mako, 6 z geben10. Oeſel, 12. Barren, 14. Loerzer, 16. Viebig, 18 recht

20. Echo, 21. Organ, 22. Vers 23 E Sentre
M 4 el,1. Raub, 2. Kairo,7. Goering, 9. Ralle, 11. Eurich, 13, Revers, 15. Ebene-

17. Gold, 18. Luv, 19, Vor
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Dis Verlobung unserer Tochtere Familien Anzeigen
Annelise Melne Vertobung mit Fräulein

a Soe henhard Annelise Helbig
Am 2. Auguſt verſchied plötzlich und unerwartet
meine liebe, gute Frau, meine gute, treu
ſorgende Mutter und Schwiegermütter, Frau

Berta Pätz
geb. Mieth

im 62. Lebensjahre.

beehre lch mich anzuzeigen

Bernheard Ahßmus

Dfpl.- Kaufmann

geben wir hlerdurch bekannt

Paul Helbiq und Frau
Margarete geb. Erstmann

Halſe (Sasle), Mühlweg 1

Dir. Albert Aßmus u. Frau
Anna geb. Borgis

Halle (Saale,) Wittestrase 1
ir. Halle (Saale)

In tiefem Schmerz

Wiltzelm Pätz
Walter Pätz
Long Pätz geb. Reichert

Zu Hause am Sonntag, dem 14. August 1938

an n aleoſtraße 46, in 8 eDie Beerdigung findet am Freitag, dem 5. Au anzeigen frischender chlaf durch e 7 C

guſt, 14,30 Uhr, von der Kapelle des Südfried e Fhofes als ſtatt. en b die gute Beltstellen und Matratzen für sie genau ovyielren Meitalibetsiellon Auflege-Mairaizen
mit Sfahlmafraße
14.- 16.- 18.- 22.25 24.-
25. 25 28.50 31.50 33.- 36.-

3teilig mit Keil 15.19.50 23.50 25.
29.50 31.- 36. 39. 42.-z

t Holzbetistellen Schlaraffia- Matratzen
Statt beſonderer Anzeige. 25. 30.- 33. 36.- 64.50 78. 84.

Am Montag abend verſchied infolge Herzſchlag meine c 33 uns h
liebe Frau, unſere gute Tochter, Schwiegertochter, e 7 S hStahldrahi-Mafratzen Reform-UnterbetienEnkelin, Schweſter und Schwägerin

Margarete Köhler
geb. Burghaus

im Alter von 22 Jahren.

12.- 14.- 15.75 18.50 19.50 13.50 15 90 17.50 19.50 25.

Annahme aller Bedarfsdechungsscheine

i r.
e Domplate 5

re

Notörliche lebenskraft-Iherapie für Tröbong Stor
Erblindung Sehnervenschwunck usw.

MWoeiws, prakt. Heliocopoth

Becd aur b. Dommesstrabe T

ßettenhaus
8 RUNO

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Hans Köhler.
Halle S., Reilshof 8, den 83. Auguſt 1938.

Die e findet Freitag, den 5. Auguſt 1938, 15 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“
Von Beileidsbeſuchen

Zugedachte
M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4, entgegen.
bitten wir abſehen zu wollen. Achtung l

Die Koch und
Bactkglehu kurse
für Gas
am Donnerstag, dem 4. August 1935

fallen aus l
Wiederbeginn am 11. August 1935

Aklt.-Ges.

Am Montag abend wurde ganz plötzlich und uner

wartet durch Herzſchlag unſere liebe Parteigenoſſin

Margarete Köhler
geb. Burghaus

aus den Reihen unſerer Bewegung geriſſen.

Wir werden ihr immer ein ehrendes Gedenken
bewahren.

GDABP.
Hrtsgrunppe Witterind

Lloyd Sonderzug
zur RUNDFUNK-AUuSsSTELLUNMG

n a ch

BERLIN
am 7. Auguſt 1958

Der Zug führt öber Blterfold-- Dessas
nach Charlottenburg

Halle (Saale), den 8. Auguſt 1988.

Fahrzeiten:
7.12 Uhr ab Halle (Saale] an 0.20 Uhr
7.40 Uhr J Bitterfeld 23.51 Uhr
3.13 Uhr Dessau 23.21 Uhr10.16 Uhr an Charlottenburg ab 21.20 Uhr

Am 1. Auguſt verſtarb unſer verdienſtvoller Parteigenoſſe

Dr. med. Albert Rühle

x VERREIST Eine tet gevshrieistetSeit dem Jahre 1980 ſtand er in den vorderſten Reihen vom 6. dis 25. August an8 rpreise hin und zurück:T r e a hſe und e mit wette Dr. Bendixen erfolgreiche 2 3eich errichten. Wir werden ſeiner ſtets ehrend gedenken. pscherer ar umers Krannnetten w 4 e e S nell e ad Sasele) 7,80 RM S5,40 RM

S Steinstraße 69 s er Preise auf den am ab Bitterfeld 640 R 4,50 RMHalle (Saale), den 8. Auguſt 1988. rot len Stand modemet Wohnalter gebracht. Wir bitten ab Dessau 5580 M 2 10 RM

Der Anschluß nach Merseburg am Sonntag abend

249, 228 ohedarfedechungescheine

7 S a
öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

NGD P.
Ortsgruppe GSteintor Kreisleitung Halle Gtadt
Greiner, Ortégruppenlelter Dohmgoetgen, Kreisleiter

iſt und bleibt

eine Anzeige

in der

M

8

5
Eintrittskarten zur Ausstollung RM 0,85

Auskunft und Kartenverkauf:

u den Goschüftsstollon der MNZ
sowie bei dem Veranstalter: LIovd-
Roisoböro Möller, Halle (Saale),
Leipziger Straße 94 neben Cafe Zorn

Gtatt Karten
Für die überaus zahlreichen Beweiſe der Liebe und Teilnahme
beim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen, des Prokuriſten

Otto Schondorf;
Speyer& Grund

G. m. b. H.
Berlin -Weißensoo atatt 2.- jetzt 28.- R

12 Bilder 24 36 mm (Leicaformat)
gehen auf einen Film zu 70 Pfg.

Donnerstag, den 4. Auguſt 1988,
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

1 Warenſchrank, 1 Schreibtiſch, meh
rere Tiſche, Korbſtühle u. a, Möbel,
1 Drehbank mit Motor, 1 Schreibpult,
1 Rollſchrank u. a. m.

Dupuis, Obergerichtsvwollzieher.

ſprechen wir hiermit unſeren herslichſten Dank aus.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Kurt Schondorf

Halle (Saale), im Auguſt 1088 Die billige Kamera für Farbfotos! 12 Farbdiaskosten 1.80 R einschließlich Entwicklung1 Radioapparat (Saba), Fahrräder,
Schuhe, Möbel, 1 Grabſtein u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

der Hartobſt u. Pſlaumenanyang Ansechen solange der Vorrat reichtintliche Bekanntmachungen

Am Sonnabend, dem 6. Auguſt 1988,
um 9 Uhr, findet in der Reilkaſerne
der Verkauf eines Pol. Dienſthundes

Airedale, Rüde, etwa 4 Jahre alt,
ſtatt. Bezahlung bei Zuſchlagserteilung.

Halle, den 3. Auguſt 1938,
Der Ppolizeipräſident.

an den Straßenobſtbäumen der vom
unterzeichneten Straßenmeiſter verwal
teten Straßen ſoll am Mittwoch, d.
10. Auguſt, 10 Uhr, in Einbrodt's Gaſt
wirtſchaft in Endorf verpachtet werden.
Jn dieſer hängt das Streckenverzeichnis
s Tage vor dem Tage der Verpachtung
aus. Bedingungen im Termin

Ermsleben, den 2. Auguſt 1988.
Der Provinzialſtraßenmeiſter: Peters.

1 Herrenzimmer, 1 Büfett, 1 Vitrine,
2 Teppiche, 1 Bücherſchrank, 1 Schreib
tiſch, 1 Sofa, 1 ſchw. Anzugsſtoff,
1 Staubſauger, 1 Vaſchkeſſel, etwa
18 Ztr. Kohlen u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher,

1 Schreibmaſchine, 1 Poſten Textil
waren, 1 Poſten Möbel.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

BALIIN&RABE
Photo- und Kino- Spezialhaus

Adolf-Hitler-Ring 14 Händelstr. 1 Delißscher Str. 94
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Liebe alte Freundin
Jch will ſie nicht bei Namen nennen, die

Frau, die mir vor Augen ſteht. Sie iſt ge
ſtorben, lange ſchon. Aber tot iſt ſie nicht.
Sie ſteht für ungezählte Frauen, die das Leben
in den Arm nimmt, ſo wie ſie.

Eine Mutter vieler Kinder war ſie,
Freundin meiner Jungmädeljahre, verehrtes
Hochbild reifen Frauentums, ehe noch das
Bewußtſein wach nach Wert und Unwert
fragte. Schlohweißen Scheitel neigte ſte mir zu,
wenn ſie erzählte von Glück und Not der
Jhren. Zwei Söhne ſtanden ihr damals im
Felde, ein dritter fuhr zur See als U-Boot
Offizier. Und doch konnte ſie lächeln und war
in ihrer ſtillen Freudigkeit die Freundin
manches jungen Menſchenkindes

Wohl hatte ſie die Sechzig überſchritten,
doch alt war ſie nicht. Erfahren nur und
reif geworden und ſo voll inneren Reichtums,
daß ſie einfach davon ſchenken mußte. Und
wenn ſie einer fragte, was ſie ſo jung erhalte,
dann gingen ihre Augen zu den Kinderbildern
an der Wand. Die dort“, ſagte ſie. „Was
eine Mutter gibt, bekommt ſie doppelt wieder.

Jch habe ſie damals nicht ganz verſtanden.
Jch fühlte nur den Zauber, der von ihr aus
ging. Doch heute weiß ich es: ſie wuchs an
jeder Not und jeder neuen Verantwortung, die
ihr ein kleines Leben auferlegte. Jhre Liebes
flamme brannte um ſo heller, je mehr Kinder
ihrer bedurften. Sie baute ſich mit Söhnen,
Töchtern, Enkeln in das lebendige Leben ihres
Volkes ein. Und an des Volkes Schickſal lernte
ſie das eigene meſſen. Ganz von ſelbſt und
ohne Worte.

Sie iſt nicht tot. Sie ſteht für aberhundert
Mütter. die Pflicht und Opfer tragen ſo
wie ſie.

Liebe alte Freundin, wie konnte ſie ſich
freuen, wenn ſie in die hellen Augen junger
Mütter ſah. Es war, als hielte ſie dann
Erntetag. Sie, die ſelber ihre Kraft voll aus
geſchöpft hatte und zur Perſönlichkeit gereift
war, ſah Not und Glück als Meilenſteine auf
dem Wege der Jungen. Und ſie wußte wenn
dieſer Weg vom eigenen kleinen Jch hinweg
über viele Kinder mitten in die Zukunft führt,
dann iſt er gut. Wie alles, was dem Volke
dient, auch der Perſönlichkeit zum Reifen hilft,
weil Kraft, die ſich am rechten Platze einſetzt,
neue Kräfte weckt, und Liebe nur immer
heller ſtrahlt, je mehr ſie ſich im Mutterſein
verſchenkt. Gisela Wenz- Hartmann

Linlkeoelten von QGenmtise
Man nehme, man beachte, man vermeide

Die Sorgfalt, die dem Gemüſe, das zum
Einkochen verwendet werden ſoll, gewidmet
werden muß, beginnt ſchon bei der Bearbeitung
des Bodens und bei der Auswahl der Saat.
Der Boden, von dem z. B. Spargel für die
Vorratsküche geerntet werden ſoll, darf nicht
friſch gedüngt ſein. Bei der Auswahl von
Bohnen und Erbſen muß auch das Richtige
getroffen werden. Fleiſchige, nicht faſerige
Bohnen, die kleine weiße Samen haben, ſind
beſſer als trockene mit großen weißen Körnern.
Zuckererbſen, die noch in großem Zuſtand ſüß
und zart ſind, ſind mehr zu empfehlen als
Pahlerbſen, die, noch wenig entwickelt, ſchon
mehlige leicht bittere Kerne haben. Auch die
Ernte der Erbſe muß richtig gehandhabt
werden. Die Erbſen ſind nach dem Morgentau,
aber noch vor ſtrahlender Sonne zu ernten.
Sammelt man die grünen Erbſen in einem
hohen Korb, erhitzen ſie ſich, es geht eine
Gärung vor. Auch beim Auspahlen müſſen die
Erbſen in flacher Schicht liegen und gut mit
Luft in Berührung kommen, ſonſt geraten ſie
auch wieder in Vergärung.

Eine Stadtfrau hat auf Bodenkultur,
Samenwahl und ſorgfältige Ernte keinen Ein
fluß, daher iſt die Haltbarkeit der Konſerven
ſehr beſchränkt, wenn nicht eine beſondere Be
handlung jeder Gemüſeart vorgenommen wird.

Die meiſten Gemüſe ſind zum Einkochen
vorzudämpfen oder zu kochen. Man verwende
kein Salz; geringe Mengen Salz dienen
nicht der Konſervierung. Auch Mehl muß
gemieden werden. Beides ſoll erſt beim
Fertigmachen der Gemüſe vor dem Gebrauch
zugeſetzt werden.

Die Einmachgläſer werden gefüllt bis zwei
Zentimeter unkerm Rand. Es darf kein
Fädchen zwiſchen Glasrand und Gummi bleiben,
dadurch entſteht oft ein Scheinverſchluß. Da
gegen werden die Einmachdoſen randvoll
gefüllt und müſſen gut gebördelt werden.
Steigen beim Kochen Blaſen auf, muß nachge
fehen werden, welche Doſen nicht luftdicht ver
ſchloſſen iſt. Die Gläſer werden mit Klammern
verſehen. die feſt, aber elaſtiſch ſchließen müſſen.
Gemüſe muß bis 100 Grad erhitzt werden,
eine geringere Wärme tkötet die Bakterien
nicht ab. Gemüſe muß ſtets lange genug
kochen, darum iſt oft ein zweites Mal Kochen
vorgeſehen.

Nie und nimmer dürfen die Gefäße, in
denen Gemüſe aufbewahrt wird, mit Luftent
ziehungsapparaten geſchloſſen werden. Um die
Bakterien gut abzuköten. muß das Gemüſe ſtets
in verſchloſſenen Gefäßen keimfrei gemacht
werden.

Sind Doſen nach einiger Zeit aufgetrieben,
ſo haben ſich durch Vermehrung der Bakterien
Gaſe gebildet. Die Gläſer öffnen ſich dann.
Das Gemüſe iſt meiſt nicht mehr zu genießen.
Hat ſich dagegen eine weiße Schicht (z. B. in
Erbſengläſern) gebildet, hat es nichts auf ſich;
das Mehl der Erbſen hat ſich abgeſetzt.

Gläſer und Doſen müſſen kühl, trocken
und dunkel aufbewahrt werden,

Frau und Familie

Aluß Samatag Großlecnpstag sei
Futedl Wolienatatt entotrt etnen TWoeltenplan

Der freie Samstagnachmittag iſt für die
Belegſchaft der meiſten Betriebe längſt zur
liebgewordenen Selbſtverſtändlichkeit geworden,
und man kann es ſich kaum mehr vorſtellen,
daß es auch einmal anders war. Wie aber
liegen die Verhältniſſe in den Haushaltungen
Iſt nicht gerade bei ihnen der Samstag vielfach
der Großkampftag der Woche? Da wird oft
vom frühen Morgen an gefegt und geſchrubbt,
damit die Wohnung ja beſtimmt ein ſonntäg
liches Ausſehen erhält. Zu all der Putzerei
aber kommt noch das Backen des Sonntags

am Montag etwa mit dem Mädchen oder
Gaſtzimmer und dem Abort. Am Dienstag
kommt das Badezimmer gründlich dran, am
Mittwoch die Küche mit Speiſekammer und
Küchenveranda, am Donnerstag das Schlaf
und Herrenzimmer, am Freitag das Eßzimmer
und am Samstag Gang und Treppe. Täg
lich aber werden nebenher die andern Räume
leicht durchgenommen, ſo daß ſich nirgends
groß Staub und Schmutz anſetzen kann. Bei
dieſer Arbeitsaufteilung kann der Sonntags
kuchen ſchon am Samstagvormittag gebacken

Aufnahme: Heingz Klueß
Das nennt man „Momentaufnahme“t

kuchens, kommt das Einkaufen für den Sonn
tag, kommt dies und das, von dem die Haus
frau glaubt, es werde am beſten Samstag
erledigt.

Das alles, vor allem auch die damit ver
bundene Ungemütlichkeit am Samstag für die
Familie, muß aber keineswegs ſein, und es
geht ſehr gut auch anders herum, wenn man
nämlich die Arbeit die Woche durch richtig
einteilt, kurz, den Haushalt mit Ueberlegung
führt. Man ſollte, was das Putzen betrifft,
einen feſtumriſſenen Wochenarbeitsplan auf
ſtellen. Arbeitet man danach, dann läuft alles
wie am Schnürchen und der Haushalt iſt
immer in Ordnung. Man nehme zweckmäßiger
weiſe jeden Vormittag einen, allenfalls auch
zwei Räume gründlich durch, wobei auch gleich
die Fenſter des betreffenden Zimmers mit
geputzt werden, ſo daß kein beſonderer Fenſter
putzmittag notwendig wird. Begonnen wird

werden, ſo daß man am Samstagmittag eine
gemütliche Kaffeeſtunde mit dem Mann halten,
auch einen lieben Beſuch dazu einladen, mit
dem Mann ausgehen oder gemeinſam mit ihm
Beſorgungen machen kann. Auf dieſe Weiſe
kommt es dann nicht vor, daß der Mann, um
der ungemütlichen Putzerei zu entfliehen, am
Samstagnachmittag allein ſeines Wegs geht
und er ſeiner Frau vorwerfen kann, ſie ſtehe
in ſeiner ohnehin knapp bemeſſenen Freizeit
ihm nicht zur Verfügung.

Ueberlegte Arbeitseinteilung macht ſich in
einem Haushalt vor allem auch in Zeiten des
von vielen ſo gefürchteten Großreinemachens
wohltuend bemerkbar. Den Eindruck, daß der
Mann eine fleißige Hausfrau hat, erweckt man
bei ihm am beſten dadurch, daß zu Hauſe
immer alles in Ordnung iſt, und nicht, indem
man berechnenderweiſe dann Hochbetrieb ent
faltet, wenn der Mann daheim iſt.

Arbeitspieletlinten
Jär Glaube und Seltönltect

Jm Rahmen des Handbuüches des geſamten
Jugendrechtes, das im Auftrage des Jugend-
führers des Deutſchen Reiches herausgegeben
wird, werden ſoeben die Arbeitsrichtlinien für
das BDM.Werk „Glaube und Schönheit ver
kündet.

Wurden die jüngeren Jahrgänge zur Ge
meinſchaft“ erzogen, ſo iſt das weitere Er
ziehungsziel im BDM.Werk die Entwicklung
des Mädels zur „gemeinſchaftsgebundenen Per
ſönlichkeit Am Ende einer vierjährigen Ar
beit im BDM.-Werk „Glaube und Schönheit“
ſoll das Mädel

1. körperlich ſo durchgebildet ſein, daß es
die Verpflichtung erkennt, auch weiterhin
Leibesübungen zu betreiben;

2. um die Notwendigkeit eines geſunden
Menſchen für ein ſtarkes Volk wiſſen und bereit
ſein, dieſe Erkenntnis in ſeinem Leben durch
Körperpflege und geſunde Lebensweiſe zu ver
wirklichen;

3. aus der Beſchäftigung mit den kulturellen
Aufgaben zu einer ſtilvollen, perſönlichen
Lebenshaltung kommen, die auch zu einer ge
ſchmacklichen Ausrichtung in Kleidung, Heim
uſw. führt;

4. gemäß ſeiner Eignung, Begabung und
ſeines beſonderen Jntereſſes perſönlich be
reichert ſein. Mit dieſen Sätzen wird das Ziel
des BDM.Werkes umriſſen.

Es werden dann Mitgliedſchaft und Or-
ganiſation geregelt. Als Mitgliedsausweis er
hält das aufgenommene Mädel den Reichs
jugendpaß. Die kleinſte Gemeinſchaft iſt die
Arbeitsgemeinſchaft in Stärke von 10 bis 50
Mädels. Mehrere Arbeitsgemeinſchaften bilden
eine Gruppe, die weitere Zuſammenfaſſung er
folgt im Untergau und Obergau. Pflichtdienſt
findet nur einmal wöchentlich ſtatt. jede weitere
Teilnahme iſt freiwillig. Der Pflichtdienſt
wird aufgeteilt in monatlich dreimal Arbeits
gemeinſchaft und einmal Gemeinſchaftsabend.

Auf dem Lande wird der Gemeinſchafts
abend zum Dorfgemeinſchaftsabend ausgeſtaltet.
Der zuſätzliche Dienſt wird auf ein Mindeſtmaß
beſchränkt. Er wird notwendig beim Einſatz
für das Winterhilfswerk und bei der Ernte
hilfe. bei kulturellen Veranſtaltungen aller Art,
geſelligen Veranſtaltungen uſw. Jn dieſem
Rahmen werden Kurſe für Geſellſchaftstanz
eingerichtet, die aber nicht zum Dienſt zählen.
Die Arbeitsgebiete für die Arbeitsgemein
ſchaften ſind in 11 Gruppen eingeteilt:
Leiſtungsſport, Gymnaſtik, Volkstumsarbeit,
Spiel und geſellige Kultur, perſönliche Lebens
geſtaltung und Werkarbeit. Muſik, Fragen des
völkiſchen Lebens, Auslandskunde, Luftſchutz,
Geſundheitsdienſt, Hauswirtſchaft und bäuer
liche Berufsertüchtigung. Die Führerin ſoll ſich
um jedes einzelne Mädel kümmern und bei
der Wahl der Arbeitsgemeinſchaften mitwirken.
Es wird ſich ſo nicht ergeben, daß beiſpiels
weiſe innerhalb einer Arbeitsgemeinſchaft die
früheren Leſezirkel höherer Töchter wieder er
ſtehen oder die praktiſchen Arbeitsgemein
ſchaften nur von Arbeitermädeln beſucht werden.

ziehung zueinander.

Nr. 213

Zimmer praletisela!
Weiße Strohhüte reinigt man mit

einer in Schwefel getauchten Zitrone.

Hausſchuhe, die zu weit geworden ſind,
werden wieder brauchbar, wenn man in die
Hacken ein entſprechendes Stück Samt einheftet.

Stächlöch er in Seide und anderen Stof
fen ſind nicht mehr zu ſehen, wenn man ſie mit
Krauſeminzenwaſſer anfeuchtet und anſchließend
ſofort trocken bügelt.

Schnürſenkel halten viel länger wenn
man ſie vor der erſten Benutzung mit Alaun
löſung tränkt.

Schleiflackmöbel darf man weder mit
Benzin noch mit Terpentinöl reinigen. Man
wäſcht ſie mit mildem Seifenwaſſer ab und
trocknet ſie mit einem weichen Tuch.

Fettige Gefäße laſſen ſich ſehr leicht
mit warm-feuchten Sägeſpänen reinigen.

Reſte von übergelaufenen Spefſſen muß
man ſofort vom Gasherd beſeitigen. Wenn ſich
die Oeffnungen des Gaskochers verſtopfen, wird
das Kochen ſehr erſchwert.

Roſtiges Eßgeſchirr poliert man mit
Holzaſche und Petroleum. Mit einem in Spiri
tus getauchten Korken beſeitigt man durch
Polieren die Roſtflecke von Meſſern und
Gabeln.

Küchenſchwaben laſſen ſich leicht mit
einem in Bier getauchten Scheuerlappen fangen.
Darin ſammeln ſich die Küchenſchwaben über
Nacht in großer Zahl und können dann am
Morgen vertilgt werden.

Farbgeruch in friſch geſtrichenen Zim
mern verſchwindet, wenn man für kurze Zeit
ein Gefäß mit Schwefelſäure aufſtellt.

Rizinus öl wird von den Kindern leich
ter genommen, wenn man es mit heißem
Waſſer miſcht, tüchtig ſchüttelt und mit 0,5 M igem
Sacharin verſetzt.

Der Rauchabzug iſt im Sommer er
ſchwert, wenn die Sonne heiß ſcheint. Jn ſolchen
Fällen muß man durch Papierfeuer die Luft
im Kamin erwärmen, damit die Rauchteile des
Ofens guten Abzug finden.

Rhabarber iſt ein ſehr gutes Mittel, um
Farben und Tintenflecke aus der Wäſche zu
entfernen. Man kocht die grünen Stengel zu
Brei und verwendet ſie zur Fleckentfernung in
heißem Zuſtand.

Tintenflecke auf Seide beſeitigt man
mit Hilfe von gereinigtem Terpentin.

u e leidlegant kat, was nielit auffellt
Jedes Kleid ſollte der Ausdruck des Weſens

ſeiner Trägerin ſein. Stoff, Farbe, Linie und
Machart müſſen nicht nur zu einander paſſen,
ſondern auch zu der Frau, für die das Kleid
beſtimmt iſt.

Reichtum und Eleganz haben keinerlei Be
Auch eine Frau, die ſich

mit beſcheidenen Mitteln kleiden muß, kann
elegant im beſten Sinne des Wortes ſein,
während eine andere, die das Geld mit vollen
Händen ausgibt, unelegant bleibt, weil ſie es
eben nicht verſteht, das zu tragen, was ihrer
Perſon gemäß erſcheint.

Modeauswüchſe haben faſt nie etwas mit
Eleganz zu tun. Eine wirklich gut gekleidete
Frau wird es ablehnen, ſich zum Aushänge
ſchild überſpannter Moden oder modiſch ſein
ſollender Torheiten zu machen.

Das ſchönſte Kleid kann fehl am Platz
ſein, wenn es nicht zu der für es geeigneten
Gelegenheiten getragen wird. Man geht nicht
im Ballkleid auf der Straße ſpazieren, man
wird aber auch nicht im ſportlichen Koſtüm
oder im Straßenkleidchen eine feſtliche Theater
vorſtellung beſuchen.

Schließlich ſollte ſich jede Frau immer
wieder in das Gedächtnis zurückrufen, daß
wahre Eleganz mit ſchlichter Einfachheit ſehr
nahe verwandt iſt.

ine Vor a die Werbatmodle
bietet das ſoeben erſchienene AuguſtHeft von
zBeyers Mode für Alle Verlag Otto
Beyer, LeipzigBerlin). Wir ſehen die Frau in
neuen reizenden Wollkleidern, in Wiener Modellen,
in feſchen Complets und Koſtümen mit graziöſen
Faltenröckchen. Auch an den Nachmittagskleidern
für kleine Tee- und Bridgegeſellſchaften ſind die
Röcke weiter geworden. Welches iſt die paſſende
Friſur zu Jhrem Kleid? Welche Handarbeit können
Sie Jhrem Mann als Geſchenk machen Welches
Kleid macht ſchlank, was trägt die ältere Dame?
Brauchen Sie ein Kleid, das ſich leicht erweitern
läßt? Wollen Sie für Jhre Kinder nähen? Dieſes
vielſeitige Heft in ſchönem bunten Farbendritck wird
Jhnen die Arbeit durch ſeine drei großen bei
liegenden Schnittmuſterdogen erleichtern.

7O n b du neue Eliereelit?
Das AuguſtHeft der Zeitſchrift Frauen

kultur im Deutſchen Frauenwerk“ gibt
in einem Beitrag Ehe als ſittliche Lebens
gemeinſchaft und Keimzelle des Volkes“ von Dr.
jur. Elſriede Eggener eingehend Antwort. Ein
ſchöner Bildbericht führt uns in das Leben und die
Aufgaben der neuen Reichsbräuteſchule des Deut
ſchen Frauenwerkes Mütterdienſt in Schwanen
werder ein. Von den „Meiſterinnen aus aller
Welt“, die in der Jnternationalen Handwerksaus-
ſtellung vertreten waren, berichtet Dorothea Vol

Die„Die

behr. Jn dem Beitrag „Frauen ſchaffen für
Deutſchland“ wird wieder die große Arbeit des
Deutſchen Frauenwerkes ſichtbar, von der die Zeit
ſchrift „Frauenkultur im Deutſchen Frauenwerk
ſtets ein ſchönes klares Bild gibt. Der Kleider
teil bringt Vorſchläge für kleine Gartenfeſte, Ueber

und einiges zur Vorbereitung für den
erbſt.
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e Paddelboot Unsere

Stellen- Angebote Miet Nun noch Zweiſiger, ſofortGeolehe billig verräuflich BPRSlall
Zuſchriften unter iert

Fepriamige G 1198 an die ewiger J MN8Z, HalleS., kahrrägerJ 2 ange Geiſiſtraße 47. ähmaschinen vUniformſchneider e n Lülale öktro-Geräteals Heimarbeiter für meine Abteilung ſo en seidener, wollener und baumwollener Altmaſchine ut und II I

im Suden xMitte bis für Hand und tFeine Uniformen nach Maß Riete vis 55 9 Kieiderstofte ralen r ſeiner a Tage ver i sforrer
für ſofort geſucht Angebote unter Marke Preſtow zahlungserleicht, durch unseren R.-ZahlplenR 7079 an die Ferner t t rade Se m m mG. A 53 M a n n eedvlse nes Herren- und Damenwäsche don er ernt e
Abt. Aniformwerkſtätten ehe Firümpfe Korzelts Speiſeeis zu glei Schmeerstr. 1 uHalle (Saale) Gr. Alrichſtr. 57 3-4 Zimmer Krawaitten Badeartikel per Zeit. preis Ruf 26325Wohnung wert zu verkauf. g. w. pt. one-s- ar. uirignatr. S

r ſt ü emeinsc e 5Kräftiger Halle o nahere beste Qualitäten e Se a nene nd e ehe Ton Mosr
Gießereiarbeiter n e r bligeten Pretsan S e md

geſucht. mieten geſucht. c Tee arAngebote unterAndreas Haaßengier K.-G.. Suche u W. F. Wollmer S t l
MN8, HalleS., Gr. Ulrichstraße 6 10 Gegr. 1769

Wir ſuchen

1Mitarbeiter
für Stadt HalleS, in Feuer,
Haftpflichte, Auto und Lebens
verſicherung. Feſte Bezüge und
Proviſion. Angebote unter Gr. U.
19 660 an MNZ Halle Saale,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Maurerpolier
ſofort geſucht

Wilhelm Reichardt 6ohn
Baugeſchäft Büſchdorf

Wir suchen sofort mehrere perfekte

Bleilöter
für Werkstatt und Montage bei
sehr guter Bezahlung. Dauerarbeit

Aug. Schnakenberg Co.
Bleibearbeitungswerk
Wuppertal-Oberbarmen

Wir ſuchen einen erfahrenen, jungen,
unverheirateten

Elektriker
dem Gelegenheit gegeben iſt, ſich
gründlich in einem Fabrikbetriebe
auszubilden. Antritt wenn möglich
ſofort. Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabſchriften an die

uckerfabrik Roitzſch G. m. b. H.,
oitzſch.

Bäcker Mädchen
geſellen junges, ehrlich u.

tüchtigen ſtellt ſauber, bei gutem
Lohn geſucht.

Brauhausſtübl,
HalleS., Kleine
Brauhausſtr. 2.

ſofort oder ſpäter
ein Max Kirmſe,

Bäckermeiſter,
Weißenfels (S.),
Gr. Burgſtr. 12 2 ſtramme

Mädchen
für Gemüſebau

Verwalter

zum 1. September
38 Stellung als
Lohngärtner oder
Ackerkutſcher. Frau

geht mit auf
Arbeit. Rebohl,
Arnſtedt, über
Aſchersleben.

Allein
ſtehendeFrau
ſucht ſofort Stel
lung in frauen
loſem Haushalt.
Angebote unter
De 108 83 an die
MNZ, Delitzſch

Mädchen
18 Jahre, ſucht
Stellung i. Haus
halt. Winkler,
Bad Dürrenberg,
Leipziger Str. 114

Kinder
pflegerin

junge, 17 Dahre
alt, ſucht paſſende
Stelle im Privat
haushalt. Ange
bote unt. L 1041
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Unteericht

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz

Geiſtſtraße 47.
Hermann Richker, Halle-Trokha
Magdeburger Straße 80, Fernruf 237 52

Bitte um genaue
Adreſſe, da aus
wärts.

bote unt. L 1042
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer Actom acht Heieaken

von junger Dame
geſucht. Adreſſenbitte an Hans DKW- JungerMann
n en Schwebeklaſſenetter, liebens
Leipziger Str. 12 Cabriolett, dun würdiger, wünſcht

kelblau, Ia ge-ſein nettes junges
Merochiedeneo pflegter Zuſtand, Mädel zwecks

1400 km gelaufen, ſpäterer Heirat
gegen Kaſſe zu kennenzulernen.

Elſa verkaufen. Ange Angebote erbeten
unter L 1043 an

Freitag, den 5. d. M.
erhalte ich einen
großen Transport

MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

ſchwere u. mittelſchw. sich der
Ermländer Anuoea9 zeige bedientArbeitspferde 9 gestaltet

3 Halle (Saale) seine Wer-Ch r. k 0 rb e r 4 n e e bung nach
und Jweig geſchäft Sera, Margaretengaſſe 6 a haltiger und

W Ruf 3755 wirksamer Täglich fliegen

Serie

Donnerstag

Serle S

Freltag

Dekorations- u. Vorhangstoff-

Reste be ganz

Série

Sonnabend

sonders

Manudueeko-Aebeiten

Vernickeln
Mickel-Bocker, Kl. Brauhausstraße 11

Neuheiten
dem Funkberafer ins Haus.
Nicht umsonst hat er si
wochenlang bel den wichtigsten Firmen dafür eingesetzi
da unsere Stadt noch vor der
Funkausstellung die inter
essanten Neuheifen zu sehen
bekommf. Kommen Sie nur
all ungeniert zum Funkbe-
rater herein, denn ein neues

Der MNzKleinAnzeigenkeil
iſt ſtets ein zuverläſſiger Helfer.
Vertrauen auch Sie auf ihn und
geben Sie Jhre Klein Anzeige

pillig
2.-

Halle Grosse Ulrichstraße 1

Z.
c

Einige Bauſtellen
in Diemitz, Nähe Hindenburgbrücke
an ausgebauter Straße zu ver
kaufen. 400——600 qm. Elektr., Gas,
Waſſer, Kanaliſ. Näheres bei der

Radio muh men gehsrt
nicht nur gesehen haben
um davon reden zu können

rophete

4. S.
toitpueh

zwinger 7, I.

Veenielüugen

Lacien
mit reichl. Nebenräumen, passend
für Fleischerei oder Fleischerei-
Filiale Wohnung vorhanden), in

der ſelbſtändig
diſponieren kann,
wird zum 1. Sep
tember in 180-
Morg.Wirtſchaft

ſucht Willi Kulf,
Reideburg, Delitz

ſcher Straße 31.

großer Siedlung zu vermieten.
Angebote unter G 1197 an MNZ

Halle, Geiststraße 47

geſucht. Hedwig Friſeuſe
Hempel, Teicha ſtellt ein Halle, Jalousſe-Hönemann herloeen
Groitſch. Thomaſiusſtr. 6. bririert und repariertOessaver Str. S Tel. 236 31

Geſchirr Hausmädchen Ringführer ordentliches, ſucht Heller Raum Engelhardt am
ledi ſofort GeorgKoch, für gewerbliche2 Auguſt liegen
J tgen ſtellt ſo Bauer, Schafſtädt Zwecke, 1327 m, gelaſſen. Gegen

fort ein Hempel, parterre, billig zu hohen Finderlohn
TeichaGroitſch. vermieten. Halle, abzugeben im

unges, Ruf 22567. Engelhardt.
Mamſell fleißiges

Köchin Mädchen
oder Stütze zum
1. September ge
ſucht. Zeugnis-
abſchriften und
Gehaltsanſprüche

an Frau Heuber,

für Haushalt ge
ſucht (täglich 7.30

bis 17), Fahrt
wird wöchentlich
erſtattet. Frau A.
Hartwig, Ammen-

Ritgt. Jütrichau

über Zerbſt. r
dorf, Ad.Hitler
Straße 2.

Neu D
200er Sport
mit Fußſchaltung,
Baujahr 1937, erſt
7500 km gefahren,

neuwertig, ver
kauft Herbſt, De
litzſch, Eilenburger
Chauſſee 9.

mnz bringt
vorkeilhafte

Angebote

8/38 P off. Mercedes-P-K.
in gut. Fahrzustand. J

un
4340 P 4-ürige Mereedes-

limousine
in sehr gutem Zustand, steuerpfi. M.

zu verkaufen.
DKWV-TAUSCHER, HALI.SHindenburgstraße 6 Fernruf 292 67

sfeuerpfl. RM. 200.-

Lanzbulldog
38 FS, 1935, mit
Anhänger, zu ver
kaufen. Richard
Reichebach, Pouch
bei Bitterfeld.

Fernruf Nr. 270 46.
Gemeindeverwaltung.

Mein der Sommerfrisehe
Tennis,hockey,

Wasserspor',
Turnen, werden Sie Ihren freuesten Freunch, Ihren besten

Geländesport,

Lblehlaihletlt,

Boxen Rad
lahren

in großer Auswahl
und la Qualität

H. Schnee
Nachfolger

A. u. F. Ebermann
Halle (S). Ruf 226 57

Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Tennisplatz-
vermietungen des
Vfl o6 Sandanger

Sachsrad
verkauft Kraft,
HalleS., Kirch
tor 23.

die letzten

Tüchtige Putzarbelterin

findet angenehme Jahresſtellung zum
15. Auguſt oder 1. September 1938 bei

Hedwig Erdmann,
Ecke Große Klausſtraße. Am Markt

Füngere

OHerkänferin
zum 1. September geſucht

Konditorei Wiener Keks
Benno Abernetttz,
Halle, Gr. Ulrichſtraße 62.

3 Tage

Donnerstag Freitag Sonnabend
n un s er e m

Sornmer Schluß Verkauf

RESTERestbe stande zu ganz billigen Preisen.
außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit.

An der Ulrichskirche

Hausgenossen und zuverlässigen Berater, clie

„Mitteldentſche Vational-Zeitung“
nicht entbehren, wenn Sie uns 3 Tage vor lhret
Abreise Ihre Feriendcresse unter Benutzung des
Vordruckes aufgeben.

vom

Nachſendungs- Antrag
Währenc meiner Reise ersuche ich um Nochsencdung der „Mittel-
deutschen Nationdl- Zeitung

für die FJeit:

bis

Vor- und Zundme:

an nachſtehende Adreſſe:

Nützen Sie diese

Gencue Ortsbezeichnung:

Postfamt:

Straße, Hausnummer, Gasthof:

per Streifband postlagernd zur Zustellung durch die Post

Heimatadreſſe:

Naome: Vorname:
Wohnort: Straße:Wenn nicht anders angegeben wird, erfolgt nach Ablauf der on-

gegebenen Zeit Lieferung in die Wohnung

2
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Der Fleischverzehr hat in den letzten Jahren
beträchtlich zugenommen und ſiegt sogar
schon über dem Vorkriegsverbrauch. Der
Rindfleischverbrauch je Kopf der Bevölkerung
betrug beispieclsweise 1913 nur 14,3 kg und
heute 14,8 kg. Der Schweinefleischverzehr
hob sich noch stärker von 31,5 auf 34,4
An Kalbfleisch werden 3,1 kg verzehrt gegen

2,7 kg vor dem Kriege

Obstpreise endlich geregelt
Billiges Sommergemüſe kommt

Der geringe Ernteanfall bei den meiſten
Obſtarten hat zu einer Erhöhung der Preiſe
geführt. Um aber den Verbraucher vor unge
rechtfertigten Ueberteunerungen zu
ſchützen und ihm auch bei geringeren Ernten
einen noch tragbaren Preis zu ſichern, hat der
Reichskommiſſar für die Preisbildüng ein

eitliche Erzeugerhöchſtpreiſe für
bſt feſtgeſetzt.

Gleichzeitig hat er den Handel angewieſen,
die hierdurch eintretenden Preisermäßi
gungen in entſprechender Höhe weiterzu

eben. Wenn auch der Verbraucher in dieſem
hr mit höheren Preiſen als im

Vorjahr rechnen muß, ſo iſt doch dafür
Sorge getragen, daß die geringere Ernte nicht
allein zu Laſten des Verbrauchers geht.

Infolge der Witterungsverhältniſſe des
Frühjahres hat ſich die Gem üſeernte dies
mal etwas verzögert. Billiges Sommergemüſe
wird darum erſt ſpäter als gewöhnlich auf
dem Markt ſein. Die reich liche Ernte
läßt aber eine ausreichende Verſor
gung mit Gemüſe, teilweiſe ſogar zu
niedrigeren Preiſen als im Vorjahr, erwarten.

Mehr Kraftfahrzeuge ausgeführt
Die Abſatzlage im Jnland

Für die Kraftfahrzeuginduſtrie
liegen die Ergebniſſe über Produktion
und Abſatz im 1. Halbjahr 1938 vor,
die gegenüber dem gleichen Vorjahresabſchnitt
wiederum eine beträchtliche Steigerun g
aufweiſen. Wie den in „Wirtſchaft und Stati
ſtik“ veröffentlichten Zahlen zu entnehmen iſt,
iſt dieſes Reſultat zu einem weſentlichen Teil
auf die günſtige Entwicklung der Ausfuhr
von Kraftfahrzeugen zurückzuführen.

Während ſich der Auslandsabſahtz der
eſamten Kraftfahrzeuginduſtrie im 1. Halben 1937 wertmäßig auf 13,2 v. H. des Ge

ſamtabſatzes ſtellte, machte der Anteil im Be
richtszeitraum 15 v. H. aus. Die Wertſteigerung
des Jnlandsabſatzes betrug 5 v. H., die des
Auslandsabſatzes 21,3 v. H. Der Verkauf von
Perſonenkraftwagen ſtieg von 135 218
auf 143 328 Einheiten, mithin um 6 v. H. Dieſe
Zunahme iſt dem An wachſen der Ausfuhr um 30,3 v. H. zu danken; der Jn
landsabſatz iſt um 1,4 v. H. gegenüber dem
Vorjahr zurückgegangen. Eine ähnliche
Tendenz weiſt der Abſatz von Laſtkraftwagen
auf, jedoch ohne abſoluten Rückgang auf dem
Binnenmarkt.

Die Wirtschaft des Gaues
A. Riebeck'ſche Montanwerke AG., Halle

In der Aufſichtsratsſitzung der A. Kiebeckſche
Montanwerke AG. Halke, die in Eſſen ſtatt
fand, wurde der vom Vorſtand aufgeſtellte Jahres
abſchluß gebilligt. Der HV., die am 13. September
d. J. in Halle ſtattfindet, ſoll vorgeſchlagen werden,
eine Dividende in Höhe von 4,8 (i. V. 4,2) v. H.
auf Grund des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages
mit der JG. Farbeninduſtrie AG. zu verteilen. Der
Aufſchluß des neuen Tagebaues bei Kep
pichau im Zeitz-Weißenfelfer Revier wird plan
mäßig durchgeführt, Neben dem Ausbau des Schwel
werles Deuben und das dazu gehörigen Kraftwerkes
hat die Geſellſchaft mit der Errichtung eines z wei
ten großen Schwelwerkes bei Nachterfte dit begonnen. Produktion und Abſatz haben faſt
in Ken Erzeugniſſen eine Steigerung erfahren.

Berliner Metallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſilber 1 Kilogr.

Slektrolytkupfer 595. Original HüttenAluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 193; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137, Feinſilber 37,20 40,20.

Arbeit und Wirtſchaft

Ein Jude Kann nicht von Deutschblütigen erben

Das Testamentsrecht neugeordnet
Wesentliche Erleichterungen bestimmt Unnötige Formstrenge weitgehend gemildert

Die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Errichtung von Teſtamenten
und Erb verträgen haben ſich nicht in allen Teilen bewährt. Bei ihrer Anwendung hat
ſich gezeigt, daß man damals die an die Form ju ſtellenden Anforderungen ſowohl beim
eigenhändigen wie beim öffentlichen Teſtament und beim Notteſtament
überſpannt hat. Durch das ſoeben von der Reichsregierung beſchloſſene Geſetz über die
Errichtung von Teſtamenten und Erbverträgen wird dieſe „Formenſtrenge“
weitgehend gemildert.

Beim eigenhändigen Teſtament war
es bisher weſenserforderlich, daß der Erb
laſſer die Angaben über den Ort und die
Zeit der Errichtung des Teſtaments eigen
händig niederſchreiben mußte; in
folgedeſſen war zum Beiſpiel ein eigenhändiges
Teſtament ſchon deshalb ungültig, weil der
Ort der Errichtung vorgedruckt und nicht hand
ſchriftlich angegeben war. Nach dem neuen
Geſetz ſind beim ordentlichen Teſtament Orts-
und Zeitangabe zwar erwünſcht, aber nicht
zur Gültigkeit erforderlich derGültigkeit des Teſtaments ſteht es alſo nicht
entgegen, wenn die Orts- oder Zeitangabe
nicht handſchriftlich angegeben iſt, oder über
haupt wegfiel.

Die Orts- und Zeitangabe

Für das gemeinſchaftliche eigenhändige Teſtament war bisher vorge
ſchrieben, daß der mitwirkende Ehegatte aus
drücklich die Erklärung niederzuſchreiben hatte,

daß das Teſtament des anderen auch als ſein
eigenes gelten ſolle. An dieſer Vorſchrift ſind
viele gemeinſchaftliche eigenhändige Teſta
mente geſcheitert. Nach dem neuen Geſetz
genügt es, daß der eine Ehegatte die von dem
anderen niedergeſchriebene gemeinſchaftliche
Erklärung mitünterzeichnet.

Das Teſtament kann ebenſo wie bisher vor
einem Richter oder Notar errichtet
werden. Bisher war auch für dieſes Teſtament
die Orts und Zeitangabe Weſenserfordernis.
Das neue Geſetz ſchwächt dies dahin ab, daß
das Fehlen der Ortsangabe die Gültigkeit
nicht berührt, und daß die etwa fehlende
Zeitangabe durch das Datu m auf dem
Teſtamentsumſchlag erſetzt werden
kann; das Teſtament iſt ferner nicht ſchon
deshalb ungültig, weil die Angaben über den
Tag der Errichtung unrichtig ſind. Die Nieder
ſchrift über die Errichtung des Teſtaments
muß dem Erblaſſer vorgeleſen, von ihm ge
nehmigt und eigenhändig unterſchrieben
werden.

Unschädliche Formfehler
Daneben war bisher vorgeſchrieben, daß

der Notar in der Niederſchrift feſtſtellen mußte,
daß die Vorleſung, Genehmigung und Unter
zeichnung ſtattgefunden hatte; fehlte dieſer
Vermerk, ſo war das Teſtament nichtig.
Nach dem neuen Geſetz iſt das Fehlen des
Vermerks unwichtig.

Jſt zu rn daß der Erblaſſer früherſterben werde als die Errichtung eines Teſta
ments vor dem Richter oder Notar möglich iſt,
ſo kann er das Teſtament vor dem

Bürgermeiſter der Gemeinde, in
der er ſich aufhält, errichten der Bürger
meiſter hat bei Errichtung dieſes Not
teſtaments, das übrigens nach drei Monga
ten ſeine Gültigkeit verliert, die Vorſchriften
über das notarielle Teſtament entſprechend an
zuwenden. Begreiflicherweiſe ſind hierbei nicht
ſelten Formfehler unterlaufen, welche die
Richtigkeit des Teſtaments zur Folge hatten.
Um den Volksgenoſſen die hiermit verbunde
nen Unzuträglichkeiten zu erſparen, beſtimmt

das neue Geſetz daß Formfehler, die dem
Bürgermeiſter bei der Abfaſſung der Nieder
ſchrift über die Teſtamentserrichtung untere
laufen, grundſätzlich unſchädlich ſind,
ſo lange mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß
das Notteſtament eine zuverläſſige Wiedergabe
der Erklärung des Erblaſſers enthält.

Erklärung vor drei Zeugen
Wer ſich in ſo naher Todesgefahr befindet,

daß auch die Errichtung eines Teſtaments vor
dem Bürgermeiſter nicht mehr möglich iſt,
kann ein Teſtament durch Erklärung vor
drei Zeugen errichten; die Zeugen müſſen
hierüber eine Niederſchrift fertigen, die vom
Erblaſſer zu unterzeichnen iſt. Dieſes Drei
Zeugen Teſtament kommt namentlich bei
alpinen Unfällen in Frage, iſt alſo vor
wiegend für das Land Oeſterreich von Be
deutung, wo es bereits bisher eine ent
ſprechende Teſtamentsform gegeben hat. Durch
das Geſetz wird die Teſtamentserrichtung
weſentlich erleichtert.

Nach dem Geſetz iſt eine Verfügung von
Todes wegen nichtig, ſoweit ſie in einer
geſundem Volksempfinden gröblich wider
ſprechenden Weiſe gegen die Rückſichten ver
ſtößt, die ein verantwortungsbewußter Erb
laſſer gegen Familie und Volksgemeinſchaft zu
nehmen hat. So iſt auch nichtig, die Ein
ſetzung eines Juden zum Erben eines
deutſchblütigen Erblaſſers unter
Uebergehung naher ariſcher Verwandter.

Nichtig iſt eine Verfügung von Todes
wegen ferner, ſoweit ein anderer den Erblaſſer
durch Ausnutzung ſeiner Todesnot zu ihrer
Errichtung beſtimmt hat. Jn der Begründung
des Geſetzes heißt es hierzu: Es iſt vor
gekommen. daß Religionsdiener in
Verkennung ihrer wahren Pflichten auf einen
Erblaſſer am Sterbebett unter Ausnutzung
der Angſt des Sterbenden vor Beſtrafung im
Jenſeits eingewirkt haben, um eine Zu
wendung zugunſten ihnen naheſtehender Ein
richtungen zu erlangen; ein ſolches Verhalten
kann nicht gebilligt werden; eine Verfügung
von Todes wegen, die auf dieſe Weiſe zuſtande
gekommen iſt, ſoll nach dem neuen Geſetz
nichtig ſein.

Jeder inflationistische Schein wird vermieden
Die notwendige Erhöhung der Körperschaftssteuer Finanzpolitik ohne Experimente

Die ſoeben erfolgte Erhöhung der Kör per
ſchaftsſteuer von 30 auf 35 v. H. für das
Kalenderjahr 1938 und von 35 auf 40 v. H.
für die Kalenderjahre 1939 und 1940 lenkt das
Augenmerk erneut auf die Finanz politik
des Reiches Es iſt noch nicht lange her,
daß der Reichsinnenminiſter die Neuordnung
des Finanzausgleiches ankündigte, eine Maß
nahme, die ebenfalls zu einer Steigerung des
Steueraufkommens des Reiches beitragen ſoll.
Und es ſind noch nicht viele Monate verfloſſen,
ſeitdem die Steuerfreiheit für die Anſchaffung
kurzlebiger Wirtſchaftsgüter aufgehoben wurde.

Alle dieſe Maßnahmen haben im Grunde
einen gleichen Sinn, nämlich die Grundlage
dafür zu ſchaffen, daß die großen Ausgaben

des Reiches ſtärker als bisher aus
Steuern beſtritten werden können.
Neben der Konſolidierung kurzfriſtiger Reichs
ſchulden durch Reichs anleihen wird alſo
in Zukunft die Bezahlung von Reichsausgaben
mit Steuern immer wichtiger.

Die Notwendigkeit einer ſolchen Politik erklärt ſich aus dem einfachen Grunde, daß man
eine Finanzpolitik ohne Experimente
betreibt. Als die nationalſozialiſtiſche Regie
rung mit dem Einſatz von Milliarden-Krediten
den Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit aufnahm
und auf dieſer Grundlage ſchließlich die
Arbeitsloſigkeit zum völligen Verſchwinden
brachte, kam es darauf an, bewußt eine
Kreditausdehnung großen Stiles zu betreiben.

Einigung auch mit Frankreich
Deutseh-französisches Zusatzabkommen zum Wirtschaftsvertrag

Nach Ablauf des erſten Jahres des deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsvertrages vom 10. Juli
1937 wurde im Auswärtigen Amt in Berlin
ein Zuſatzabkommen zu dem deutſch
franzöſiſchen Abkommen über den Waren
verkehr und über die Zahlungen aus dem
Warenverkehr unterzeichnet.

Es handelt ſich um einen Vertrag über die
Eingliederung des öſterreichiſchefran
zöſiſchen Warenverkehrs in die
deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen
und insbeſondere die Einbeziehung
Oeſterreichs in das deutſch franzöſiſche
Zahlungsabkommen ſowie um eine Anzahl
Kontingents- und Einzelfragen
des deutſch franzöſiſchen Vertrages vom
vorigen Jahr.

Von deutſcher Seite konnte hierbei erreicht
werden, daß die Struktur der öſterreichiſchen
Ausfuhr nach Frankreich gewahrt und die
ſpezifiſchen öſterreichiſchen Belange beſonders
berückſichtigt blieben. So konnte beiſpielsweiſe
vor allem der Bedarf an franzöſiſchen
Rohſtofflieferungen ſichergeſtellt
werden.

Auf Grund der Erfahrungen der letzten
zwölf Monate wurde in einem weiteren
Kapitel des neuen deutſch- franzöſiſchen Handels
abkommens eine Kontingentsreviſion
vorgenommen, die in dem entſprechenden Ver
trag vom 10. Juli 1937 bereits vorgeſehen
war. Unter den getroffenen Beſtimmungen iſt
hauptſächlich die Aufrechterhaltung des kon
tingentsmäßigen Ausfuhrſtandes Deutſchlands

auf der alten Höhe von Bedeutung. Unter den
Einzelfragen intereſſiert beſonders die Rege
lung des Erz-Problems, das dahin-
gehend gelöſt wurde, daß die deutſchen Be
ziehungsmöglichkeiten in der vollen Höhe des
vergangenen Jahres geſichert blieben. Das
Sonderabkommen über die Bezahlung fran
zöſiſcher Erze durch Deutſchland wurde auf
weitere ſechs Monate verlängert.

Ueber die ſeinerzeit in Paris geführten
Beſprechungen hinaus ergaben die in den
letzten Tagen in Berlin abgewickelten Ver
handlungen auch eine Löſung des öſter
reichiſchen Schulden-Problems.
Was die öſterreichiſchen Bundesanleihen anbe
langt, wurde zwiſchen Deutſchland und Frank
reich eine Regelung vereinbart, die den
analogen Abmachungen mit England ent
ſpricht. Es bedarf keiner beſonderen Unter
ſtreichung, daß hierbei der deutſche Rechts
ſtandpunkt, der bekanntlich eine Ver
pflichtung des Reiches zur Uebernahme der
öſterreichiſchen Bundesanleihen ablehnt, voll
und ganz gewahrt blieb. Vor allem
handelte es ſich bei der vertragsmäßigen Feſt
legung dieſes Komplexes um die Aufbringung
der Mittel für den Transfer. Ueber die
Transferierung aus der Dawes und Young
Anleihe enthält das neue deutſch franzöſiſche
Abkommen eine der mit England getroffenen
ähnliche Regelung, mit dem Unterſchied, daß
der Zinsſatz für beide Anleihen auf 5 v. H.
feſtgeſetzt wurde. Das neue deutſch- franzöſiſche
Handels und Zahlungsabkommen tritt Anfang
dieſes Monats in Kraft.

Der alte Leitſatz, den der Führer ſchon vor
Jahren verkündete, hieß „Stabile Preiſe
ſtabile Löhne“, hieß ſtabile Währung. Die
Kreditankurbelung der vergangenen Jahre hat
ihre Schuldigkeit getan und muß jetzt von der
Bühne der Wirtſchaft abtreten. Jn dieſem
Sinne hat der Reichsbankpräſident vom
1. April d. J. ab die Finanzierung der öffent
lichen Ausgaben, ſoweit ſie nicht dürch Steuern
erfolgt, auf eine neue Grundlage geſtellt, bei
der nur ſo viel kürzfriſtige Reichswechſel aus

egeben werden können, wie ſie von den freien
itteln des Geldmarktes jeweils auf

genommen werden können.
Aus dieſer Neuordnung ergab ſich zugleich

der Zwang, die Steuern in erhöhtem Maße
in den Dienſt der Bezahlung die unverändert
roßen Staatsaufträge zu ſtellen. Allein die
euregelung des Finanzausgleiches dürfte vom

nächſten Jahre ab dem Reiche ein Mehr von
rund 500 Mill. RM. an Steuern zuführen; die
Erhöhung der Körperſchaftsſteuer,
die nur die großen Einkommen über 100 000
RM. trifft, bringt vermutlich im Jahre 1938
300 Mill. RM., während es in den Jahren
1939 und 1940 etwa 504 Mill. RM. ſein
dürften. Nimmt man die Aufhebung der
Steuerfreiheit für kurzlebige Wirt

haftsgüter hinzu, ſo ergeben die drei zu
ſätzlichen Quellen zuſammen für das Reich eine
Skeuereinnahme, die, ganz grob geſchätzt 1,2
Mrd. RM. ausmachen dürfte.

Die Konzentrierung der Steuereinnahmen
beim Reiche iſt eine Folge der von der Reichs
regierung betriebenen Ausbaupolitik. Die
Aufgaben dieſer Jahre liegen nun einmal in
geradezu entſcheidender Weiſe beim Reiche

Gewiß iſt es richtig, daß die Gemeinden
und daß die private Wirtſchaft gleich
falls große Aufgaben auf mannigfachen Ge
bieten noch zu erledigen haben, aber man
kann nun einmal nicht alles guf einmal
ſchaffen. Das ſtaats politiſch Dring-
liche hat den Vorrang.

Würde man die Einnahmen der Gemeinden
nicht beſchnitten haben oder die Abſchöpfung
von Gewinnen in der Wirtſchaft nicht auf dem
beſchrittenen Wege durchführen, ſo würde die
wachſende Kaufkraft dieſer Stellen zu wachſer
den Aufträgen führen, d. h. die Anſorderregen
an die Produkionskraft der deutſchen Wirt
ſchaft würden beträchtlich weiter ſteiger und
damit den Reichsaufgaber eine im Augenblid
unerwünſchte Konkurrenz bereitet werden.

Die Finanzpolitik iſt, indem ſie die ſteuer
lichen Einnahmen ſtärker als Kisher beim
Reich konzentrierte, zu einem wichtigen Inſtru
ment in der Steuerung der mirſſchaftlichen
Aufgaben und Anvrekiftenen geworden.
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